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78. Jahrgang 


Jnfame kügen 


Diesmal meldet London: „Trüppenzusammen- 
ziehungen an der peinischen Grenze.“ — Eine 
inspirierte Aktion 
London, 1. April. Die Londoner Blätter er: 
ſchienen am Freitag in großer und ſenſationeller 
Aufmachung mit ganzſeitigen Ueberſchriften, die 
unverkennbar die Vorbereitung ſein ſollen 
für eine neue agitatoriſche Aktion 
Englands gegenüber Deutſchland. 
Sie ſcheuen ſich nicht, auch in dieſem Falle 
wiederum Lüge und Verleumdung für ihre 
Ziele einzuſetzen. Sie betreiben erneut das 
verbrecheriſche Spiel, ihre Machenſchaften zu 
begründen auf angebliche deut ſche 
Truppenzuſammenziehungen an der 
polniſchen Grenze. Daß an dieſen Mel: 
dungen kein wahres Wort iſt, kann man allein 
ihon an der Art und Weiſe, wie fie von der 
engliſchen Preſſe vorgebracht werden, erſehen. 
Es beweiſt genug, daß dieſe unſinnigen Mel⸗ 
dungen an dem Tage erſchienen, an dem Cham⸗ 

berlain ſeine Hilfeerflärung abgab. 
Die „Times“ erklärt im Zuſammenhang mit 
den über das polniſche Problem geführ⸗ 


Bruckner⸗Meſſe 
füllt aus 


eine Sinreiſegenehmigung für die Soliften 


Wegen Ablehnung der minijteriellen 
Einreiſegenehmiguno für die Soliſten 
muß die auf den 2. April ſeſtgeſetzte Auf⸗ 
führung der F⸗Moll⸗Meſſe von Bruckner 
leider ausfallen. 

Die bereits gelöſten Eintrittskarten 
und die Textbücher können bei der Evang. 
Vereinsbuchhandlung gegen Rückzahlung 
des Betrages abgegeben werden. 


ten Beſprechungen, daß „plötzlich Berichte über 
deutſche militäriſche Betätigungen in der Nähe 
der polniſchen Grenze eingetroffen ſeien. Man 
habe einem Teil der Meldungen ſpäterhin kei⸗ 
nen Glauben mehr geſchenkt.“ 

„Daily Telegraph“ ſpricht ebenfalls von gro⸗ 
Ben deutſchen Truppenbewegungen an der pol- 
niſchen Grenze, deren Meldungen in verſchie⸗ 
denen Kreiſen geſtern die größte Nervoſität 
zusgelöſtet hätten. Dieſe Berichte ſeien aber 
n amtlichen Kreijen nicht beſtätigt worden. 

Der „Daily Herald“ greift ſelbſtverſtändlich 
dieſe Berichte ebenfalls auf und erklärt, daß 
die früheren Erfahrungen über Meldungen von 
deutſchen Truppenzuſammenziehungen darauf 
hinwieſen, daß die polniſche Regierung vor eine 
Reih- von Forderungen geſtellt werden könnte, 
die ſich auf die Androhung von Gewaltanwen⸗ 
dung ſtützen. Die Truppenzuſammenziehungen 
an der polniſchen Grenze, ſo heißt es, bedrohen 
nicht Poſen, ſondern Europa. 

Auch „News Chronicle“ 4 von deutſchen 
militäriſchen Vorbereitungen. Dieſe Gerüchte 
hätten in amtlichen Kreiſen wegen der Größe 
der deutſchen Maßnahmen Befürchtung ausge⸗ 
löſt. Im Leitartikel ſpricht das Blatt von 
einer Bedrohung Polens. 

„Daily Mail“ hingegen erklärt, daß die 
Gerüchte über deutſche Truppenbewegungen 
weder in engliſchen noch in polniſchen Kreiſen 
beſtätigt worden ſeien. . 

Zu dieſem unſauberen und durchſichtigen poli⸗ 
tiſchen Manöver der engliſchen Preſſe paßte 


dann auch der Auftakt der geſtrigen Unterhaus⸗ 


Ausſprache, wo ſich ein bezeichnendes Frage- 
und Antwortſpiel zwiſchen Chamberlain 
und dem Sprecher der Oppoſition, Green⸗ 
wood, entwickelte. Greenwood fragte den 
Minifterpräfidenten, ob er in der Lage ſei mit 
Bezugnahme auf wilde Gerüchte, die im Um- 
lauf jeien, eine Erklärung abzugeben. „Was 


die Gerüchte betrifft,“ jo erklärte Chamberlain, 


„io werden ſie durch keinerlei amtliche 
Informationen beſtätigt, die ſich in 
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Ar. 77 


London und Paris 


ſichern polen Waffenhilfe zu 


Die Demokratien ſchüren mit allen Mitteln 


Genugtuung darüber ausgedrückt, daß die eng doch zu betonen, daß eine Aenderung der 


London, 1. April. Der engliſche 
Premierminiſter hat in der Unter⸗ 
hausſitzung am Freitag erklärt. daß 
die britiſche Regierung ſich veryflichtet 
fühlen würde. der polniſchen 
Regierung alle ihr zur Verfügung 
ſtehende Hilfe zu gewähren, für den 
Fall, daß die polniſche Unab: 
hängigkeit im einer Form be- 
droht jei. bei der die polniſche Regie⸗ 
rung es für notwendig erachte. mit 
ihren Streitkräften Wider⸗ 
ſtand zu leiſten. Chamberlain ſügte 
hinzu, daß er ermächtigt fei, zu Tagen, 


daß die franzöſiſche Regierung 


die gleiche Haltung wie die bri⸗ 
tiſche einnehme. 


Die polniſche Auffaſſung 


Unser Warschauer Korrespondent drahtet: 

In Warſchau wird die Chamberlain-Erflärung 
als ein „hiſtoriſcher Wendepunkt“ hin⸗ 
geſtellt. In politiſchen Kreiſen wird lebhafte 


meinen Händen befinden, Es darf nicht an 
genommen werden, daß die Regierung dieje ilir 
wahr hält.“ 

Reuter erklärt dazu, daß der Miniſter⸗ 
präſident „jene Gerüchte meine über eine Mo⸗ 
biliſation und Konzentration von Truppen“ — 
wobei ſich dieſe Erklärung offenſichtlich auf 
deutſche Truppen bezieht. 

Die aus engliſcher Quelle ſtammenden Nach⸗ 
richten über angebliche deutſche Truppenzuſam⸗ 
menziehungen finden auch in Pariſer Blättern 
Eingang. Daneben werden allerdings auch die 
Meldungen veröffentlicht, aus denen ſich ergibt. 
daß an den Gerüchten kein wahres 
Wort iſt. 

* 
* 


Das „Deutſche Nachrichtenbüro“ verſieht 
die neue britiſche Greuelkampagne gegen 
Deutſchland mit folgendem Kommentar: 

Der Widerſpruch, den dieſe Meldungen 
enthalten, kennzeichnet die Urheber dieier 
Gerüchte zur Genüge als Hetzer, die die 
politiſche Atmoſphäre Europas erneut b: 
ruhigen und eine Panikſtimmung ci 
zeugen wollen. In perfideſter Weiſe ſprechen 


liſche Regierung die Notwendigkeit anerkannt 
habe, einheitliche Bedingungen für den Frieden 
im Oſten und im Weſten Europas zu ſchaffen. 
Zurzeit der Locarnoverträge ſei man anderer 
Meinung geweſen und gabe geglaubt. Anter⸗ 
ihiede treffen zu können. Die Taiſache hätte 
jedoch den Staaten zum Bewußtſein gebracht, daß 
die gleichen Grundſätze zur Stabiliſierung in 
Oſt⸗Europa zur Anwendung kommen müßten. 
Der Standpunkt Polens in dieſer Beziehung ſei 
lange bekannt. Mehrfach habe die polniſche Re⸗ 
gierung in Erklärungen darauf hingewieſen, wie 
nachteilig es jet, das Problem des Friedens im 
Oſten und im Weſten verſchieden zu behandeln. 
Die rung werde 


| n ver e ‚egierungsertlä 
nat von der polniſchen öffentlichen Mei- 


nung mit großer Zufriedenheit und 
Verständnis begrüßt. Wenn Groß⸗Britan⸗ 
nien ſeine Unterſtützung aus dem Willen zur 
europäiſchen Solidarität zuſichere, ſo trete es aus 
ſeiner bisherigen Reſerve heraus und wirke 
tätig in dieſem Gebiet mit. Ein ſolche Entwick⸗ 
lung würde von der polniſchen öffentlichen Mei- 
nung ſehr pofitiv aufgenommen. Dabei fei je- 


faſt alle Blätter von Gerüchten. VVV 
verbreiten aber dieſe Gerüchte in ſen⸗ 
ſationellſter Aufmachung, demen: 
tieren ſie in gleichem Atemzuge, un ter⸗ 
ſtellen ihnen doch mit frecher Stirn die 
Wahrheit und knüpfen daran Kom⸗ 
bi nationen über einen bevorſtehenden 
deutſchen Angriff, über Androhung von Ge⸗ 
walt gegenüber Polen. Schließlich verſteigen 
ſie ſich zu der Behauptung eines deutſchen 
Angriffs nicht nur gegen Polen, ſondern 
gegen Europa. Aeberflüſſig zu betonen, 
daß dem von England ausgegebenen Stich⸗ 
wort auch die franzöſiſchen und amerikani⸗ 
ſchen Blätter Folge leiſten. Die Preſſe der 
Demokratien ſollte noch in Erinnerung 
haben, wie gefährlich dieſes Spiel mit dem 
Feuer iſt! Es iſt ein Verbrechen an den 
Völtern, die den Frieden wollen, durch ſolche 
Gerüchte, denen die Lüge auf den erſten 
Blick anzuſehen ijt, die öffentliche Meinung 
aufzuputichen und die Gefahren eines Koan- 
flittes heraufzubeſchwören, an dem nur die 
Dunkelmänner der Politik allein ein Inter⸗ 
ejje haben können. 


Grundſätze, auf die die polniſche ausmwär: 
tige Politik ſich ſtütze und — ſoweit es an ih! 
liege — ſich weiter ſtützen werde, nicht ein 
trete. Polen verſolge auch fernerhin eine un · 
abhängige Politik zu den Nachbarn und in 
den Bündniſſen und Freundſchaften Polens 
ändere ſich dadurch nichts. e handel! 
es ſich um eine gewichtige e ne 
und dabei um einen Partner, auf den man 
rechnen könne. Andererſeits betrachte Eng⸗ 
land Polen als einen Faktor, der ausſchlaggebend 
iei für das Werk des Friedens in dieſem Teile 
Europas. Was die von Chamberlain erwähnten 
„Konſultationen“ betreſſen, jo werde ſicherlich 
die Reiſe des Außenminiſters Beck nach Lon- 
don eine wichtige 1 dieſer Konſultationes 
darſtellen. 


Die deutſche Auffaſſung 


Das Deutſche Nachrichtenbüro ſchreibt zu der 
Chamberlain⸗Erklärung: 

Es iſt einigermaßen unverſtändlich, wie 
der britiſche Premierminiſter zu einer ſolchen 
Erklärung aus heiterem Himmel kommt. In 


U 


übrigen bietet fie ſachlich nichts Neues, denn alle 
Welt weiß, daß jeit vielen Jahren England und 
Frankreich auf Grund ihres Bündnisſyſtems ver- 
pflichtet ſind, Polen im Falle eines bewaffneten 
Angriſſs zur Seite zu ſtehen. Man kann dieſe 
Erklärung der britiſchen Regierung nur als einen 
höchſt lächerlichen Verſuch anſehen, Unruhe 
zu ſtiften und im Kreiſe der Völker Miß⸗ 
trauen gegen Deutſchland zu ſäen. Chamberlain 
hat ſich damit entgegen ſeiner eigenen Behaup⸗ 
tung, daß nicht der geringſte Verdacht für einen 
bewaffneten Angriff von ſeiten Deutſchlands 
vorliege, bemüßigt gefühlt, die von der engli⸗ 
ſchen Preſſe eingeſchlagene Linie weiterzuführen. 
Daran ändert auch die Tatſache nichts, daß er 
erklärt, es liege nicht der geringſte Grund vor, 
zur Zeit irgendwelche Befürchtungen für den Be- 
ſtand Polens zu hegen. 


Wozu dann aljo dieje Erklärung? 
Die ganze Aktion hat durchaus den Anſchein, als 
ob England überhaupt nur die kleinen Völker 
glauben machen könnte, es ſei zum Handeln be⸗ 
reit. Allzu ſehr ſind im Laufe der letzten Mo⸗ 
nate die Demokratien in den Verdacht gekommen, 
nur noch Reden zu halten und zu pro⸗ 
teſtieren. Darum dieſe Erklärung der ſtarken 
Geſte, die nichts iſt, als ein alter Ladenhüter. 
Mit ſolchen platoniſchen Erklärungen 
kann man Deutſchlands zielbewußte Aufbauarbeit 
in Mitteleuropa nicht ſtören. Dieſer Verſuch 
kann nur als lächerlich bezeichnet werden. 


Begegnung Beck — Bonnet? 

Zu dem wieder auftauchenden Gerücht, daß 
Miniſter Beck anläßlich der London⸗Reiſe auch 
Paris berühren werde, wird von unterrichte⸗ 
ter Seite erklärt, daß gegenwärtig zwiſchen Pa⸗ 
ris und Warſchau auf die Initiative der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung hin Beſprechungen gepflogen 
würden über ein eventuelles Zujam- 
mentreffen der Außenminiſter beider Län⸗ 
der. Der Charakter und der Zeitpunkt dieſer Zu⸗ 
ſammenkunft würden noch feſtgelegt. Auf jeden 
Fall würden ſie jedoch nicht in Verbin⸗ 
dung mit der Englandreiſe ſtehen. 


Beſtimmte Vorſchläge? 
Der britiſche Botſchafter Kennard und der 
franzöſiſche Botſchafter Noel haben am Don- 


nerstag Außenminiſter Beck Beſuche abgeſtattet. 


Votſchafter Noel war am Freitag noch einmal 
beim polniſchen Außenminiſter. In politiſchen 
Kreijen geht das Gerücht, daß dieje Beſuche mit 
den engliſchen Plänen in Zuſammenhang ſtehen 
und Polen beſtimmte Vorſchläge übermittelt 


Englands Grenze nicht nur 

am Rhein : 

Der Pariſer „Intranſigeant“ glaubt, der Çr- 
klärung Chamberlains bezüglich Polens entneh- 
men zu können, daß die engliſche Grenze nicht 
nur am Rhein, fondern auch an den Gren- 
ven der Oſtmark liege. 


Eine nie dageweſene 
„Koalition“ 


Die Parteien und die Luftschutzanleihe — 
Haller beim Staatspräsidenten 


Warſchau, 1. April. (Eigener Drahtbericht.) 
Der Herr Staatspräſident empfing am Freitag 
nachmittag General Joſef Haller. 

Der Beſuch hat in politischen Kreiſen Auf⸗ 
ſehen erregt, da General Haller der Führer der 
Arbeitspartei if. In Zuſammenhang 
damit verweiſt man darauf, daß General Ber⸗ 
becki ausdrücklich auf die Tatſache der Betei⸗ 
ligung der ſieben größten polniſchen Parteien 
an dem Komitee für die Luftſchutzanleihe hin⸗ 
wies. In dem Komitee ſind tatſächlich alle be⸗ 
kannteren Politiker Polens vertreten. Es ſtellt 


eine „Koalition“ dar, die es bisher nicht ge⸗ 
Kowalfki, 


geben hat. Skwarczynſki, Haller, 
Niedzialkowſki, Rataj und viele andere find bes 
teiligt. Ob allerdings aus dieſem Vorgang 
politiſche Folgerungen weitergehender Art ge 
zogen werden dürfen, iſt eine große Frage. 
General Berbecki hat Marſchall Rydz⸗smigly 
darüber unterrichtet, daß alle politiſchen Rim 
tungen Polens ihre volle Bereitſchaft erklärt 
haben, an dem Werk der Verteidigung des 
Staates mitzuwirken und dem Hauptkomitee der 
Anleihe beizutreten. Marſchall Rydz⸗migly 


drückte die Hoffnung aus, es möge den Be⸗ 


mühungen aller Beteiligten gelingen, daß die 


beſtimmte Quote mehrfach überzeichnet wird. 


Dr. Kierniks Rückkehr 


Warſchau, 1. April. (Eigener Drahtbericht.) 
Wie das Hauptorgan der Bauernpartei, „Zie⸗ 
Ilony Sztandar“, mitteilt, befindet Dr. Kier⸗ 
nik ſich ſeit dem 26. März in Polen. In dem 
Augenblick, wo wir dieſe Worte ſchreiben, ſo 
heißt es im „Zielony Sztandar“, befindet er 
ſich noch in den Händen der Behörden. 


Ikalienreiſe Miniſter Romans 


Warſchau, 1. April. Der polniſche Induſtrie⸗ 
und Handelsminiſter Roman hat ſich am 
Freitag nach Italien begeben. Er folgt mit 


ſeiner Reiſe einer Einladung der italieniſchen 
Manieru 


wa 


Kühler Empfang in Burgos 


Der neue britiſche Boiſchafter beim ſpaniſchen Außenminiſter 


Burgos, 1. April. Am Freitag traf der neue 
britiſche Botſchafter, Sir Maurice Peterſen, 
in Burgos ein. Er ſuchte noch am Nachmittag 
den ſpaniſchen Außenminiſter Jordana auf, 
um mit ihm den Tag und die Einzelheiten zur 
Ueberreichung ſeines Beglaubigungsſchreibens zu 
beſprechen. 


Aehnlich wie beim Eintreffen des franzöſiſchen 
Botſchafters Petain nahm man in Burgos 
kaum Notiz non der Anweſenheit des Briten. 
Die Preſſe beſchränkte ſich auf eine kurze Mel- 
dung. 

Der ſpaniſche Botſchafter in London, Herzog 
von Alba, iſt zur Beſprechung nach Madrid 
berufen worden. 


Beſetzung des roten Reſigebiets 

Wie der nationale Heeresberiht meldet, wurde 
die Beſetzung des rotſpniſchen Reſt⸗ 
gebiets weiter fortgeſetzt. In den bereits 
beſetzten Gebieten wurde die Säuberung von 
roten Elementen vollendet. Der Abſchnitt Va⸗ 
lencia meldet 35 000 Gefangene. 


Madrid bleibt Hauptitadt 

Der Bürgermeifter von Madrid verſicherte, daß 
General Franco endgültig Madrid als 
Hauptſtadt Spaniens belaſſen habe. 


Nach mexito geflohen 

Preſſemeldungen zufolge trafen am Donners- 
tag im Hafen Tampico an Bord der Jacht 
„Vita“ die berüchtigten rotſpaniſchen Bonzen 
Negrin, del Vayo und andere ſpanienbol⸗ 
ſchewiſtiſche Gewalthaber ein, um von dort nach 
Mexiko⸗Stadt weiter zu reiſen. 


Auch von den nordiſchen Staaten 
anerkannt 

Nach einem gemeinſam gefaßten Entſchluß 
haben die nordiſchen Länder Schweden, 
Dänemark und Finnland die Regierung 
Francos de jure anerkannt. 

Der portugieſiſche Miniſterpräſident Sala» 
zar und der ſpaniſche Botſchafter in Liſſabon, 
Nicolas Franco, vollzogen am Donnerstag 
im Außenminiſterium die Ratifizierung des 
Freundſchafts⸗ und Nichtangriffsvertrages zwi⸗ 
ſchen Portugal und Spanien. 


Spratly⸗Inſeln von Japan bejeßt 


Frankreich erhebt Anſprüche 


Tokio, 1. April. Das japaniſche Außenamt 
erklärte in einer offiziellen Verlautbarung, daß 
die Regierung die Spratly⸗Inſeln, öjt: 
lich der Küſte von Franzöſiſch⸗Indo⸗ 
china, unter die Verwaltungshoheit des Genes 
ralgouvernements von Formoſa geſtellt habe. 
Der ſtellvertretende Außenminiſter habe den 
franzöſiſchen Votſchafter in dieſem Sinne unter: 
richtet. ; TE, 


In der Verlautbarung heißt es weiter, die 
herrenloſen Spratly⸗Inſeln ſeien ſeit 1917 
von japaniſchen Staatsangehörigen wirt⸗ 
ſchaftlich entwickelt worden. Die japaniſche Res 
gierung habe wiederholt durch Entſendung von 
Kriegsſchiffen die japaniſchen Intereſſen be⸗ 
tont. Das Fehlen einer Verwaltungsoberhoheit 
zum Schutze des Lebens und Eigentums der Ja⸗ 


anderſetzungen mit Frankreich habe die japani⸗ 
ſche Regierung zu dieſem Schritte veranlaßt. 


„Bereits früher a:s franzöſiſches 

Gebiet erklärt“ 

In unterrichteten Pariſer politiſchen 
Kreiſen wird erklärt, daß der Miniſterrat ſich 
mit der japaniſchen Mitteilung über die Be⸗ 
ſetzung der Spratly⸗Inſeln befaſſen werde. 

Der „Temps“ meint, obwohl die Inſeln 
wirtſchaftlich vollkommen wertlos ſeien, ſtellten 
fie eine wichtige ſtrategiſche Poſi⸗ 
tion im Chineſiſchen Meer dar und liegen von 
Indochina, den Philippinen und Borneo gleich 
weit entfernt. Außerdem wird in Paris bes 
hauptet, die Spratly⸗Inſeln ſeien bereits ein⸗ 
mal von der franzöſiſchen Marine beſetzt 
und als franzöſiſches Gebieterklärt 


paner ſomie die Vermeidung unnötiger Auseins worden. 


Für „maßloſe Nigger- 


truppen⸗Transporte“ 


Bau der Transsahara-Bahn soll beschleunigt 

werden 

Paris, 1. April. Das Komitee für den Bau 
der franzöſiſchen Transſaharabahn if 
erneut zuſammengetreten und hat die Regierung 
erſucht, umgehend den Bau dieſer Bahnverbin⸗ 
dung vom Mittelmeer bis zum Niger an⸗ 
zuordnen und ihn mit den ſchnellſten Mitteln 
auszuführen. 

Das Komitee weiſt darauf hin, daß bei der 
kürzlich abgehaltenen Miniſter⸗Veratung Ein⸗ 
mütigkeit über die Notwendigkeit des Baus die⸗ 
fer Bahn geherrſcht habe, mit der „maßloſe 
Transporte“ von ſchwarzen Truppen aus den 
ſüdlich der Sahara gelegenen Kolonialgebieten 
nach dem Norden Afrikas und nach Frankreich 
bewerkſtelligt werden könnten. Auch der fran- 


zöſiſche Generalſtab habe in allerletzter Zeit 
dieſe Bahn als ein unumgängliches Mittel für 
den Transport von Truppen durch 
die Saharawüſte bezeichnet und damit für 
die „militäriſche Auswertung“ des franzöſiſchen 
Kolonialbeſitzes. 


Mißglückte britiſche 
Regierungserweiferung 


Die Labour-Opposition lehnte ab 

London, 1. April. Als einziges Morgenblatt 
meldet „Daily Mail“, daß man in den letzten 
24 Stunden vergeblich verſucht habe, die 
britiſche Regierung zu erweitern, und zwar auf 
der Grundlage größter nationaler Einigkeit. 
Chamberlain habe am Freitag der Oppoſi⸗ 
tion drei Sitze in der Regierung angeboten, 
N Labour⸗Vertreter hätten jedoch abge⸗ 
lehnt. 


Deutſch⸗tſchechiſche 
ne Zuſammenarbeit 

Dr. Hacha vor tschechischen Journalisten 

Prag, 1. April. Am Donnerstag empfing 


Präfident Dr. Haha eine Abordnung tſchechi⸗ 
ſcher Journaliſten, die ihm die Grün⸗ 


dung einer zentralen Organiſation „National⸗ 


verband tſchechiſcher Journaliſten“ mitteilte. 
Der Staatspräſident äußerte ſich bei dieſer 
Gelegenheit auch zu einigen politiſchen 
Fragen. So erklärte er u. a., daß Einzel⸗ 
fragen, die mit dem Protektorat zuſammen⸗ 
hängen und die eigentlich eine neue Verfaſſung 
für die böhmiſchen Länder bedeuten, erſt gelöſt 
werden könnten, wenn der Reichsprotektor in 
Prag ſein werde. Weiter ſtellte Dr. Hacha feſt, 
daß die deutſchen Truppen ſich muſter⸗ 


gültig benommen haben und daß ſich das 


bisherige Zuſammenwirken der tſchechi⸗ 
ſchen Faktoren mit den deutſchen Behörden gut 
entwickelt hat. 


Stark ſind nur | 
die jungen Völker! 


Rom, 1. April. Wie in Coſenza wurde M u f- 
ſolini auf ſeiner Reiſe durch Calabrien auch 
in Reggio von Zehntauſenden und aber Zehn⸗ 
taufenden unter begeiſterten Huldigun⸗ 
gen empfangen. Nach Beſichtigung des Partei⸗ 
hauſes und des Ehrenmals, wo der Duce die 
Angehörigen der dort ruhenden gefallenen Fa. 
ſchiſten begrüßte, richtete Muſſolini das Wort 
an die Schwarzhemden. Er führte u. a. aus: 

In dieſen zwei Tagen habe ich Art und 
Weſen dieſes Volkes von neuem kennen⸗ 


——— — —U—ä r. 


Spaten und Schwert, Pflug und Gewehr an⸗ 
fertigt. Wer hierher kommt, erhält beim An⸗ 
blick der Zehntauſende und aber Zehntauſende 
Eurer Kinder die abſolute Gewißheit, daß unſer 
Vaterland in den Jahrhunderten fortbeſtehen 
wird. Das mögen ſich jene geſagt ſein laſſen, 
die unter dem verheerenden Einfluß exotiſcher 
Moden und Theorien, die ſich in der Praxis als 
abſolut idiotiſch erwieſen haben, das Vaterland 
zunächſt blut⸗ und kraftlos werden laſſen, bis es 
schließlich erliſcht. Stark find nur die fruchtbaren 
Völker, die unfruchtbaren dagegen ſind ſchwach. 
Wenn dieſe Völker zu einem elenden Haufen 
alter Schwächlinge herabgeſunden ſind, werden 
fie kraftlos zuſammenſinke. 


Deufiche Südoſtpolifik 
der Zukunft 


(Von unserem Korrespondenten) 
5 Berlin, 1. April. 

Das Uebergewicht des Reichs am ſüd⸗ 
oſteuropäiſchen Markt hat ſich in den 
vergangenen Jahren eindeutig erwieſen. 
Die naturgegebene Ergänzungsfähigkeit der 
einzelnen Staaten mit Deutſchland erwies 
ſich als ſo ſtark, daß ſie Hemmniſſe aus dem 
Wege räumte, die mit Bedacht von den 
weſtlichen Demokratien aufgebaut 
worden waren. Der Anſchluß Oeſter⸗ 
reichs, die Vereinigung der ſudeten⸗ 
deutſchen Gebiete mit dem Reich und 
nicht zuletzt die ia er Protek⸗ 
torats Böhmen und Mähren haben 
den entſcheidenden Anſtoß zur Aufrichtung 
klarer Verhältniſſe gegeben. Der deutſch⸗ 
rumäniſche Vertrag ift unter dieſem 
Blickpunkt die erſte Konſequenz aus der entr 
ſtandenen Lage. 

Die Südoſtſtaaten wiſſen ſelbſt am beſten, 
daß fie im Grunde — ihre wirtſchaftlicher 
Kriſenjahre haben das eindeutig belegt — 
gegenüber dem Weltmarkt unrentabel 
arbeiten müſſen. Ihre landwirtſchaftliche 
Erzeugung iſt teurer als die anderer Län⸗ 
der, die mit beſſeren Böden, beſſerem Klima 
und einem viel geringeren Einſatz von Ar 
beit ihre Früchte produzieren. Die Aufſchlie⸗ 
ßung ihrer an ſich vorhandenen Bodenſchätze 
ſcheitert weitgehend an dem Mangel an 
Kapital, vielleicht auch an Erfah⸗ 
rung auf dieſem Gebiet. Hat die Wieder» 
vereinigung der alten Reichsgebiete mit 
Deutſchland einen Prozeß bedeutet, den man 
privatwirtſchaftlich mit „Ratio 
naliſierung“ bezeichnen würde, jo wird 
durch ein Zuſammengehen mit der deutſchen 
Wirtſchaft auch für die anderen Länder 
jener Aufſtieg geſichert, den ſie für ihre 
Bevölkerung als etwas Selbſtverſtändliches 
anſtreben. Man geht nicht fehl in der An⸗ 
nahme, daß die ſicherlich in kurzer Zeit ein⸗ 
ſetzenden Belebungserſcheinungen 
in der Slowakei und in Rumänien, die 
teils wegen der politiſchen Freundſchaft, 
teils wegen des neuartigen Wirtſchafts⸗ 
abkommens eintreten werden, ihren Ein⸗ 
druck, beiſpielsweiſe auf Un- 
garn und Bulgarien, nicht ver⸗ 
fehlen. ; 

Berliner Amtsſtellen verſichern, daß die 
Gerüchte, die in den vergangenen Tagen 
auftauchten und beſagten, daß mit Ungarn 
auf der gleichen Baſis wie mit Rumänien 
verhandelt werde, nicht den Tatſachen ent⸗ 
ſprechen. Richtig iſt allerdings, daß der 
deutſch⸗ungariſche Verrechnungsver ⸗ 
kehr ſehr ungünſtig arbeitet. Im 
folge mangelnder Warenabnahmen der Un: 
garn von Deutſchland läuft hier immer 
wieder ein beträchtlicher Saldo auf, der die 
Austauſchbeziehungen belastet. Daraus 
dürfte folgen, daß auf lange Sicht geſehen 
eine 1 von beiden Ländern an⸗ 
geſtrebt wird, die auch dahin gehen müßte, 
daß Ungarn von Haus aus unrentabel 
arbeitende Induſtrie n, die es gegen⸗ 
wärtig in einigen Teilgebieten unterhält, 
aufgibt. Der Wirtſchaftsverkehr Deutſch⸗ 
lands mit Bulgarien auf der anderen 
Seite entwickelt ſich zur Zufriedenheit beider 
Staaten. Auf deutſcher Seite beſteht jedoch 
anſcheinend der Wunſch, nach Möglichkeit 
andere Waren als bisher aus Bulgarien 
mit zu beziehen. 

Der Wirtſchaftsraum von der 
Nordſee bis zum Schwarzen 
Meer, von dem Reichswirtſchaftsminiſter 
Funk im Anſchluß an feine Balkan⸗Reiſe 
vom vergangenen Herbſt ſprach, kann trotz 
c e Einzelwünſche als realt- 
ſiert gelten. Der europäiſche Südoſten 
wird von Deutſchland weitgehend als wirt⸗ 
ſchaftliche Einflußzone betrachtet. Es unter⸗ 
liegt keinem Zweifel, daß die weſtlichen 
Demokratien dieſen Zuſtand zu reſpektieren 
haben, um jo mehr als fie ſelbſt nicht in der 
Lage ſind, die Produkte dieſer Staaten an 
ihren Märkten unterzubringen. 


ö In Kürze 


„Robert Ley“ zur erſten Fahrt ausgelaufen. 
Das neue Flaggſchiff der Kraft⸗durch⸗Freude⸗ 
Flotte „Robert Leu“ it am Freitag zu fet- 
ner erſten Fahrt ausgelaufen. 


Vertreter der Neichsbeharden in Memel. In 
Memel trafen am Freitag Vertreter der ein⸗ 
zelnen Reichsminiſterien ein, um die mit der 
Neuregelung im Memeler Hafen zuſammen⸗ 
hängenden Fragen an Ort und Stelle zu prüfen. 


„Portugal in Vergangenheit und Gegenwart.“ 
Auf Einladung der Reichsregierung veranſtal⸗ 
ten die portugieſiſchen Bibliotheken vom 1. bis 
30. April in den Räumen der Preußiſchen 
Staatsbibliothek in Berlin Line Ausſtellung 


gelernt. Es iit aus jenem Metall. aus dem man I Portugal in Vergangenheit aud Gegenwart“. 


Der neue rumäniſche Geſandte beim Führer 
Der Führer empfing am Freitag den neu⸗ 
ernannten Königlich Rumäniſchen Geſandten 
Radu Crutzescu zur Entgegennahme feines 
Beglaubigungsſchreibens und des Abberufungs⸗ 
ſchreibens des Geſandten Djuvara, der als 
Rumäniſcher Botſchafter nach Athen verſetzt 
worden iſt. 


Dr. Maſtun beim Führer. Der Führer emp 
fing am Freitag den in den Ruheſtand treten” 
den bisherigen Tſchecho⸗Slowakiſchen Geſandten 
in Berlin, Dr. Maſtny, zur Verabſchiedung, 


Dr. Goebbels beſuchte die Akropolis. Bei 
ſeinem Aufenthalt in Athen beſuchte Reichs⸗ 
miniſter Dr. Goebbels am Freitag bie 
Akropolis. 


Franzöſiſche Kenne: vertagt. Die franzöſi⸗ 
Ihe Kammer vertagte ſich am Freitag auf den 
11. Mai. ; 
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„Biftoriſche 
Schachparfie“ 


Ein gehässiger Artikel des „Dobry Wigezör“ 
Warſchau, 1. April. (Eigener Drahtbericht.) 
lber das Verhältnis zwiſchen Deutſchland und 
Polen bringt der „Dobry Wieczór“ einen Ars 
titel, der in einem auffallend gehäſſi⸗ 
gen Ton geſchrieben iſt. Das Blatt vergleicht 
das Spiel zwiſchen beiden Staaten mit einer 
Schachpartie, die auf Remis ſteht. Es 
würde nicht im Intereſſe Deutſchlands liegen, 
dieſen Zuſtand zu ändern und Polen mit Matt 
zu drohen. Eine Fortführung des Spieles in 
dieſem Sinne würde Deutſchland keinen Nutzen. 
ondern ſchwere Verluſte bringen. Man müſſe 
bedenken, daß Deutſchland Rohſtoffe fehlten, 
daß es zu Experimenten mit Erſatzſtoffen ver⸗ 
urteilt wäre, daß Deutſchland kein Gold habe, 
für das allein man im Auslande Lebensmittel 
kaufen könne, daß Deutſchland ſich in einer un⸗ 
equemen geographiſchen Lage befinde und mit 
der Märtichkeit vielſeitiger Abrechnungen rech⸗ 
nen müſſe, daß es von neuem mit Minderheiten 
belaſtet fei und einen Mißerfolg gegeniiber der 
eigenen Bevölkerung nicht riskieren könne. 

Deutſchland ſollte 1939 keine neuen Ausein- 
anderſetzungen durchführen. fogar dann, wenn 
leine techniſchen Mittel auf der Höhe der Muf- 
gabe ſtänden. Die polniſche öffentliche Meiz 
nung fordere die Achtung der volniſchen natio- 
nalen Würde, der Lebensintereſſen Poſens, die 
keineswegs in den Grenzen Bolens 
beſchloſſen wären. und der nolniſchen Gtel- 
lung in der Welt. Die realen Bedingungen in 
Europa machten es unmöglich. daß jemand die 
Lebensintereſſen und die Ehre des anderen 
Partners verletzen fünne. Die Remis-Situatinn 
in dem biſtorſſchen Schachſpiel. die trotz fo vieler 
Schwieriokeiten zu einer günſtigen Stellung 
Polens und Deutſchlands geführt habe, ſollte 
beibehalten werden. 

„Dobry Wieczór“ erinnert zum Schluß an das 
Dementi der „United Preß“, als ob die deut⸗ 
Ihe Ronterung Polen irgendwelche konkreten 
Vorſchläge in bezug auf Danzia oder den Ver⸗ 
kehr durch Pommerellen gemacht hätte, und 
außerdem daran, daß der Ton der deutſchen 
Preſſe zeine, daß Deutſchland weiter oute nach⸗ 
borſiche Beziehungen zu Polen wünſche. 

Da der Ausdruck „konkret“ im .„Dobrn 
Wieczór“ geſperrt gedruckt iſt, muß bei den 

»ſern der Eindruck hervorgerufen werden. als 
ob Vorſchläge allgemeiner Art von deut⸗ 
cher Seite unterbreitet worden feien. Es frant 

ob der „Fobrn Wieczór“ damit nicht feiner: 


ſeits zu der Gerüchtemocherei mit beiträgt, die 


er jeden Tag in beſonderen Erklärungen ver⸗ 
mmt, Außerdem ift aus dem ganzen Artikel 


den lich zu erkennen, daß er für die öffent: 


liche Meinung in London beſtimmt ift. 
Es iſt ſchode, daß ein regierunasfreundliches 
Platt eine Tonart anſchlöot, die man fenit nur 
von Oppoſitionsblättern gewohnt iſt. 


Europa wäre manche 
Erſchütterung erſpart 
geblieben 


wenn es das Volksgruppenproblem rechtzeitig 
gelöst hätte 


Zu der Rede des Reichsinnenminiſters Dr. 
Frick über die nichtdeutſchen Volksgruppen im 
Reich ſchreibt die „Deutſche Allgemeine Zeitung“: 

Die Rede griff ein Thema auf, das ſowohl 
innerhalb als auch außerhalb des Deutſchtums 
in den letzten Wochen einem geſteigerten 
Intereſſe begegnet. Das deutſche Volk ſelbſt 
at, ebenſo wie manche andere europäiſche 

ation, ſeit Jahrzehnten um das Problem einer 
vernunftgemäßen, der Dynamik des 
völtiſchen Prinzips entſprechenden Recht⸗ 
ſetzung für die fremden Nationalitäten in den 
einzelnen Staaten gerungen; es mußte dieſe 

rage als lebenswichtig betrachten, weil die 

eichsgrenzen nur zwei Drittel des eigenen 
Volkes umfaſſen. Inzwiſchen iſt durch die Ge⸗ 
ſtaltungskraft nationalſozialiſtiſcher Politik vie- 
les von dem Unrecht der Jahre 1918/19 wieder⸗ 
gutgemacht worden, und bedeutende Teile un⸗ 
ſeres Volkes find in die Grenzen des Reiches 
zurückgekehrt. Zugleich aber hat ſich die Zahl 
er nichtdeutſcher Bürger des Reiches vermehren 
müſſen gemäß der Tatſache, daß Volks⸗ und 

taatsgrenzen in Mitteleuropa faſt nirgends 
zuſammenfallen. Nun blickt die Weltöſſentlich⸗ 
keit auf die Nationalitätenpolitik des Reiches 
und wünſchte nichts ſehnlicher, als daß Grund⸗ 

be, die wir ſelbſt vertreten haben, in unſerer 
eigenen Machtſphäre verletzt würden. Die Rede 
des Neichsinnenminiſters hat bereits gezeigt, 


daß dieje Hoffnung trügeriſch bleiben wird. 


on dank unſerer nationalſozialiſtiſchen 

Grundauffaſſung, die zum Mittelpunkt und Ziel 

Politiihen Wirkens die Nation und nicht den 

taat nimmt und om raſſiſchen Prinzip aus⸗ 

geht, find wir vor der Verwechſelung 

don Volts- und Staats angehörigen 
e wahrt. NA 


Die fiare unterſcheidung zwiſchen dieſen 


beiden Begriſſen legt den Grund zu einer 
neuen politiſchen und nationalitätenrecht⸗ 


lichen Anſchauung, die, würde ſie auch in 28 
Deutſchen in anderen Staaten ihre 
[Erfüllung finden. e e eee 


anderen Staaten mit gleicher Selbſtverſtänd⸗ 
lichteit beachtet, nicht nur dieſen Ländern, 


Poſener Tageblatt, Sonntag, den 2. April 1939 


Wahlintriguen um Lebrun 


Die Sozialdemokraten gegen eine Wiederwahl — Neue Aandidatennamen 


Paris, 1. April. Aus der Haltung, die die 
franzöſiſche Parteipreſſe zur bevorſtehenden 
Staatspräſidentenwahl einnimmt, 
kann man erſehen, daß diesmal nicht, wie ſonſt, 
nur vorwiegend perſonalpolitiſche, ſondern auch 


parteipolitiſche und allgemein po⸗ 


litiſche Beweggründe bei der Wahl ein Wort 
mitzuſptechen haben. Im Mittelpunkt dieſes 
Durcheinanders ſteht die Petſon des bisherigen 
Präſidenten Lebrun. Während der Senat 
ſich am Donnerstag faſt einmütig für die Wie⸗ 
derwahl Lebruns ausgeſprochen hatte, war die 
Haltung der Kammer am Freitag ſehr viel un- 
klarer und auf jeden Fall nicht einſtimmig 
geweſen. Beſonders die Manöver, die die So⸗ 
zialdemokraten hierbei unternahmen, er⸗ 
regen faſt allgemeines Aufſehen und Mißfallen. 
Nachdem Blum zunächſt angedeutet hatte, daß 


ſeine Kammergruppe zumindeſt im erſten Wahl- 


gang einen eigenen ſozialdemokratiſchen 
Kandidaten aufſtellen werde, verlautet jetzt, daß 
die marxiſtiſchen Parlamentarier die Order 
erhalten haben, bereits im erſten Wahlgang für 
einen radikalſozialen Kandidaten zu ſtimmen, 
falls ein ſolcher aufgeſtellt werden ſollte. Jeden⸗ 
falls wollen die Sozialdemokraten von einer 
Wiederwahl Lebruns nichts wiſſen. 


Die Haltung der meiſten übrigen Kammer⸗ 
gruppen iſt durchaus unklar. Die Radikalſozia⸗ 
len werden erſt am kommenden Mittwoch ihre 
endgültigen Stellungen beziehen, doch ſollen ſie, 
wenn man den Zweckmeldungen des Juden Blum 


Glauben ſchenken ſoll, zu Dreiviertel gegen 


eine Wiederwahl Lebruns eingeſtellt fein. Die 
Unabhängigen Sozialiſten, ebenſo wie verſchie⸗ 
dene Gruppen der Rechten und der Mitte, ver⸗ 
meiden bisher jede Stellungnahme. 


Eine Kandidatur Lebruns dürfte jedenfalls 


von der mukmaßlichen Stärke der Stimmenzahl 
abhängen, die er bereits im erſten Wahlgang 
auf ſich vereinigen würde. In den Wandelgän- 
gen der Kammer rechnete man in den Abend⸗ 
ſtunden des Freitags jedenfalls nicht damit, daß 
Lebrun ſeine etwaige Tandidatur vor Dienstag 
oder Mittwoch nächſter Woche bekanngeben wird. 


Die bisherigen Kandidaten Que nils, 
Vouiſſon und Go dart ſcheinen nicht zurüd- 


treten zu wollen, und in rechtsgerichteten Krei⸗ 
jen werden die Namen des früheren Marine- 
miniſters Bietri und des kürzlich nach Burgos 
entſandten Sonderbotſchafters, Senator Bé- 
r ard, vorſichtig vorgeſchoben. 


„Zurück zur Türkei!“ 


Die türkiſche Verwaltung erträglicher als das franzöſiſche Mandatstegime 


in Syrien: 


Iſtanbul, 1. April. Hier vermerkt man in 
wachſender Zahl Stimmen aus dem nördlichen 
Syrien, die ſich dahin ausſprechen, daß die frü⸗ 


here türkiſche Verwaltung für die Bevölkerung 


erträglicher geweſen jei als das gegenwärtige 
franzöſiſche Mandatsregime. Die türkiſchen 
Zeitungen laſſen ſich aus verſchiedenen ſyri⸗ 
ſchen Städten berichten, daß täglich Hunderte 
von Bittſchriften aus Syrien nach An⸗ 
kara gelangen mit der Bitte, die Türkei möge 
in Syrien eingreifen, weil die Lage unter dem 
Druck der franzöſiſchen Kolonial⸗ 
methoden unhaltbar und unerträglich ge⸗ 
worden iſt. Nach türkiſcher Darſtellung macht 


die Loſung „Zurück zur Türkei“ immer 


weitere Fortſchritte, nicht nur unter den türken⸗ 
ſtämmigen Bewohnern Syriens, ſondern auch 
bei den übrigen Volksgruppen. 1 881 
In Aleppo iſt im Zuſammenhang mit einer 


Bombenexploſion vor der Wohnung des Befehls⸗ 
habers der franzöſiſchen Streitkräfte in Nord⸗ 
ſyrien am Freitag der ſtädtiſche Polizei. 


ch ef, der dem ſyriſchen Nationalblock angehört 


und in deſſen Beſitz eine Bombenzündſchnur ge⸗ 


funden wurde, verhaftet worden. Der 
Polizeidirektor wurde in einen einmonatigen 
Zwangsurlaub geſchickt. N 
Der Beiruter arabiſchen Zeitung „Aly om“ 
zufolge hat die Regierung Transjordaniens 


— offenſichtlich auf engliſchen Druck hin | 


beſchloſſen, alle Araber nicht transjordani⸗ 
ſcher Staatsangehörigkeit auszuwe ijen, da 
dieſe als Arheber der Unruhen der letzten Zeit 
angeſehen werden. 5 
In Bagdad kam es am Freitag zu großen 
Sympathiekundgebungen zugun⸗ 
ten Syriens. An den Kundgebungen 
nahm die Bevölkerung in unabſehbaren Mengen 
teil. Die Schulen und die Geſchäfte ſind ge⸗ 
ſchloſſen. Die franzöſiſche Geſandtſchaft mußte 
durch ein ſtarkes Polizeiaufgebot bewacht 
werden. a 855 


„Unfberbrückbare Kluft“. 


A 


Die geſamte fyriſche Preſſe und die 


Pteſſe des Libanon beſchäftigt ih mit deutes 


schen Veröffentlichungen über den 
Briefwechſel zwiſchen dem britiſchen Kolonial- 
miniſter Ormsby Gore und dem engliſchen 
Oberkommiſſar in Paläſtina. Die Blätter 
unterſtreichen mit Empörung bejonders ben 
Ausdruck „Schurke“, den der britiſche Kolonial⸗ 
miniſter dem Mufti von Jeruſalem beigelegt 
hat. Sie ſchließen aus dem Brieſwechſel, daß 
die Araber und Engländer durch eine tieſe 


Kluft getrennt werden, die unüberbrückbar zu 


ſein ſcheint. 


Wieder vier Anſchläge in England — Don den Tätern feine Spur 


London, 1. April. Die Londoner Polizei iit 
in der Nacht zum Sonnabend kaum zur Ruhe 
gekommen. Nachdem bereits um 2 Uhr zwei 
Exploſionen in der Innenſtadt erfolgt waren, 
explodierten in anderen Stadtteilen zwei 
Bomben. „ e N n 


In einem Falle wurde die Faſſade eines 


Möbelgeſchäftes ſchwer beſchädigt, wäh⸗ 
tend in dem zweiten Falle, wo ebenfalls eine 


Bombe vor ein Geſchäft gelegt worden war, -Kowno ſchon in nächſter Zeit? 


kein größerer Schaden angerichtet wurde. 


Mitten im Londoner Zeitungsviertel der 
Fleet Street explodierte in der Nacht zum 
Sonnabend vor dem Gebäude der News 
Chronicle“ eine Bombe mit Zeitzünder, 
durch die die Front des Gebäudes beſchädigt 
und ſämtliche Fenſterſcheiben zertrümmert wur⸗ 
den. Im Nu war die Stelle des Anſchlags von 
den Arbeitern der umliegenden Zeitungs⸗ 
gebäude umringt. Die Polizei, die kurze Zeit 
ſpäter eintraf, konnte wieder einmal ledig⸗ 
lich den Tatbeſtand aufnehmen. 
wollte ein Augenzeuge geſehen haben, wie ein 
Mann die Bombe vor das Gebäude geworfen 
und dann die Flucht ergriffen hat. Bisher tft. 
es jedoch nicht gelungen, des Täters habhaft zu 
werden. FFF 
London lebt jetzt bereits offenſichtlich in ner⸗ 
vöſer Erwartung neuer Anſchläge, 


nachdem bisher in jeder Nacht in irgendeiner 


Stadtgegend Exploſionen erfolgten. Etwa eine 


ſondern ganz Europa manche Erſchütterung 
erſpart hätte. ee „ a 
Das Reich wird die berechtigten Lebens⸗ 
anſprüche der nichtdeutſchen Volksgruppen in 
ſeinen Grenzen achten, wie es wünſcht 
und erwartet, daß gleichermaßen 
die berechtigten Forderungen der 


Wohl 


Stunde nach der Exploſion in der Fleet Street 
explodierte eine Bombe in der Eingangshalle 
eines eleganten Hotels des Londoner Weſtens. 
Die Halle wurde ſtark beſchädigt. Per⸗ 
fonen kamen nicht zu Schaden. Auch hier fehlt 
“jede Spur vom Täter.. i 


Nichtangriffspakt Warſch au — 


„Warſchau, 1. April. (Eig. Drahtbericht.) Der 
litauiſche Geſandte Schaulis ift nach mehr- 


tägigem Aufenthalt in Kowno nach Warſchau 


zurückgekehrt. Im Zuſammenhang damit taucht 
die Behauptung auf, daß Schaulis beſondere In · 
ſtruktionen zur Beſeſtigung der polniſch⸗litani⸗ 
ſchen Beziehungen erhalten habe. Vor feiner Aha 


reiſe nach Warſchau hatte Schaulis eine Unter- 


tedung mit General RNaſztikis. Angeblich 
ſoll der geplante polniſch⸗litauiſche Nichtangeiffs⸗ 
pakt ſchon in nächſter Zeit zuſtande kommen. 


Ungariſch⸗flowaliſche Grenze 
Budapest, 1. April. Die Sachverſtändigen der 
ungariſch⸗ ſlowaliſchen Grenzſeſtſetzungskommiſ . 
ſion ſind am Freitag über die neue Grenzlinie 


zwiſchen Ungarn und der Slowakei im allgemei⸗ 


nen übereingelommen. 

Während der Gxenzregelungsverhandlungen 
nahm die ſlowakiſche Abordnung den unga ri- 
ſchen Vorſchlag als Verhandlungsgrundlage an. 
Noboſevelt verdoppelte 
MSA ⸗Schulden 

Waſhington, 1. April. Auf Grund de. Er- 
hebungen des Schatzamtes erreichte die öffent⸗ 

liche Schuld der amerikaniſchen Bundes regie⸗ 


tung mit dem 1. April 40 Milliarden Dollar 
oder 307 Dollat je Kopf der Bevölkerung. Die 


antritt Nooſevelts im Jahre 1933 verdoppelt. 


Verschuldung hat ſich damit jeit dem Amts- 
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im Gebrauch - 
eine Seife, die ausgie- 
big und billig ist, und 

die Sie daher stets 

verwenden sollten! i 


„der Schldſalsweg des 
Volhyniendeulſchlums“ 


Sonderdruck des „Deutschen Presse- 
dienstes aus Polen“ in der Schriften- 
: i- reihe „Unsere Heimat“. 


Als Sonderbeuck des „Deutſchen Breffe 
dienſtes aus Polen“ (DPD) erſchien jetzt 


in der volksdeutſchen Schriftenreihe „Unſer⸗ 


Heimat“ (Herausgeber Dr. Lück und Dr. Lat⸗ 
ter mann Poſen) ein Band über den ſchwe⸗ 
ren Schickſalsweg des Wolhuniendentſchtums. 


Anſere Volksgenoſſen in Wolhynien ſtehen 
wieder einmal im Mittelpunkt des Intereſſes, 
da ſie in der letzten Zeit Schweres durchzu⸗ 
machen hatten. Der unfreiwillige Abſchied 
ihres Führers, Paſtor D. Alfred Kleindienſt, 
und die verſchiedenen Schwierigkeiten des Wol⸗ 
hyniendeutſchtums insbefondere auf dem Ge 
biete ihres Schulweſens, veranlaßten den „Deut: 
ſchen Preſſedienſt“, eine Artikelſerie aus ſach⸗ 
kundiger Feder herauszugeben, worin das Hei⸗ 


matrecht der Wolhyniendeutſchen auf Grund 


Bomben im Londoner Zeitungspierfel | 


der Daritellung ihres Kampfes um die Koloni: 
ſierung des Landes nachgewieſen wird. Kiar 
wird herausgearbeitet, daß die deutſchen Bauern 
von polniſchen Grundbeſitzern ins Land geholt 
wurden, daß ſie 120 000 Hektar Wald gerodet, 
weite Flächen Sumpf entwäſſert und Bewun⸗ 
dernswertes zur Kultivierung des Landes ge⸗ 


tan haben. ; 


Jeder Deutſche, dem das Schickſal feiner 
Volksgenoſſen im Oſten Polens am Herzen 
liegt, ſollte dieſes Büchlein erwerben. Es ijt zu 
erhalten bei der Hiſtoriſchen Geſell⸗ 
ſchaft für Poſen, Poznan, Al. Marſz. Pit 
ſudſtiego 16, und durch jede deutſche Buchhand⸗ 
lung zu beſtellen. Auslieſerung im Deutſchen 
Reih: Verlag S. Hirzel, Leipzig C 1. Der 
Preis beträgt nur 60 Groſchen, bzw. im Neid 
60 Pfennige. à 
TEOT EEEE EEE i 


Naczelny redaktor: Günther Rinke, 
Dział polityczny: Günther Rinke. — Dzial 
lokalny- i sport: Alexander Jursch, — 
Dzial gospodarczy 1 prowinch: Eugen 
Petrull, — Kulttra. szfuka, felietony. dodatek 
«Krai rodzinny i Swiat“. dodatek rozrywkowy: 
Alfred Loake Dla pozöstalei reszty 
działu redakcyjnego: Eugen Petrull — 
Dział < ogłoszeń- Hans Schwarzkopf 
(Wszysey w Poznaniu. Aleja Marsz. Pilsud- 
skiego 25.) Zakład i mieisce odbicia. wydawca 
i mieisce wydania: Concordia. Sp. Akc.. Dru- 
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garnelen Gurtes Minte 


Politik: Günther Nin te. — Lokales und 


Sport: Ale gander Jurig.. — Provinz 


und Wirtſchaft; Eugen Petrull. — Kun 
und Wiſſenſchaft. Feuilleton. Wochenbeilage 


„Heimat und Welt“, Untkerhaltungsbeilage 


Alfred Loake. — Für den übrigen redat 
tionellen Teil:. Eugen Petrull. — Un: 


zeigen⸗ und Reklameteil: Hans Schwarz 

kopf. Alle in Posen,. Al. Marig- Pilſudſkiege 

Nr. 25. — Verlag und Drudort, Herausgeber 

und Ort der Herausgabe: Concordia Sp. Ake. 
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m endlich erlöst 


Der fpanifhe Vefreiungskampf. 
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VALENCIA 


1 


Die erſten Originalaufnahmen von dem Zubel des befreiten Madrids bei der Ankunft der nationalſpaniſchen Truppen. á 
Soeben trafen die erſten Originalaufnaf men aus Nadtid ein die beim Einzug der natio nalſraniſchen Truppen in der befreiten Hauptſtadt gemacht wurden. Unfer Bild links zeigt Franeo-Truppen, 
die auf Laſtwagen in die Stadt gekommen waren, bei ihrem Eintreffen an der Puerta del Sol. Stundenlang wartete die Men ſchenmenge auf die Befreier. Rechts: Weibliche Mitglieder der Falange, 

; die nach monatelanger Unterdrüdung durch die Roten befreit aufatmeten und die einziehenden Truppen mit den nationalen Farben Rot-Gold-Rot begrüßten. 


Links: Cuenca un- ; ee Ss Rechts: Has Wappen 


um die Hauptjtadt, beſonders 


einnehmbar — ge- 
fallen durch einen 
Handſtreich der Fa- 
langiſten. — Durch 
einen Handſtreich der 
Falangiſten wurde 
die hoch auf einem 
Felſen gelegene und 
für uneinnehmbar 
gehaltene Stadt 
Cuenca natio nalſpa- 
niſch. Die Falan- 
giſten brachten die 
Kaſernen und Ver- 
waltungsſtellen in 
ihre Hand und ver- 
hafteten diefrüheren 
Machthaber. Unſer 
Bild zeigt die hoch 
auf einem Felſen 
liegende Stadt, die 
ſich zwiſchen Madrid 
und Valencia befin- 


in dem bisherigen roten Befeſtigungsgürtel, entſtanden waren 
Häuſer im Inneren völlig zerfallen find: 


des freien Spanien. 
Anſer Bild zeigt das 
von der national- 
ſpanſſchen Regie- 
rung geſchaffene 
Wappen, das in Ab- 
änderung des bis- 
herigen Symbols 
unten das Abzeichen 
der Falange — die 
fünf Pfeile — und 
das Jochzeichen der 
ehemaligen natio- 
nalſyndikaliſtiſchen 
Bewegung aufweiſt. 
Die Schriftbänder 
oben zeigen die 
Worte „Einig — 
Groß — Frei.“ 


Mitte: General 
Franco mit Frau 
und Tochter. 


Nach dreijähriger Leidenszeit kann Madrid befreit aufatmen. Bei dem Einzug der Truppen des Generals Franco in Madrid zeigten ſich die Zerſtörungen, die im Laufe des dreijährigen Kamp 
e x Von den Häuſerblocks ſtehen vielfach nur noch die Umfafjungsmauern, während 
Kaum ein Haus in dieſem Viertel iji noch bewohnbar. Auf den Straßen Kajfen rieſige Granattrichter. 


Sonnlag, den 2. April 1939 
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und Land 


Stadt Poſen 


Sonnabend, den 1. April 


Waſſerſtand der Warthe am 1. April + 2.27 
gegen 2.12 Meter am Vortage. 


Teatr wielki 
Sennabend: „Opernball“ 
Sonntag: „Fauſt“ 


Kinos: 
Apollo: „Doktor Kildare“ (Engl.) 
Metropolis: „Im Zeichen des Kreuzes“ (Engl.) 
Sſinks: „Die zwölf Stuhle“ 
Stonce: „Helden⸗Patrouille“ (Engl.) 
Wilſona: „Die Pariſetin“ (Engl.) 


Hundert Jahre 
Firma Krauſe 


Die Firma L. Krauſe auf dem Alten Markt 
feiert in dieſen Tagen ihr 100jähriges Geſchäfts⸗ 
jubiläum. Die Firma wurde am 4. April 1839 
vom Korbmachermeiſter Ludwig Krauſe auf der 
Walliſchei gegründet. Eine Spezialität der 
Firma waren künſtleriſch ausgeführte Galante- 
rie-Korberzeugniſſe. Der glänzende Aufſtieg des 
Unternehmens zwang zu mehrfacher Verlegung 
der Geſchäfistäume, die ſich jetzt Stary Nynel 
25 befinden. Nach dem Tode des Gründers im 
Jahre 1876 übernahm ſein Sohn Karl das Ge- 


e: 
nd zum Blückstag 
durch die Deutſche Kinderhilfe 


Meldet Yflegeftellen 


ſchäft, das dann im Laufe det Zeit ſich immer 


weitet ausdehnte und als erites in Poſen den 


Vertauf von Kinderwagen einführte. Der Jn- 


haber legte großes Gewicht auf die Erzeugung 
von Korbmöbeln, die er bedeutend verbeflerte, 
er wat auch einer der Gründer der Korbmacher⸗ 
innung, organifierte den Weidenhandel und 
egpotiierte ins Ausland. Eine beſondete Blüte 
zeit etlebte das Geſchäft um die Jahrhundert: 
wende. Als weitere Abſatzartitel wurden Me- 
tallbetten, Spielſachen ulm. eingeführt. Karl 
Ktauſe ſtarb im Jahre 1910; das Erbe traten 
feine Söhne Bruno und Otto an. 
Wir wünſchen det Firma, die die Wirtſchafts⸗ 
reife gut Überfianden hat und ihren großen Kune 
dentteis in jeder Weile zuftiedenſtelli, die beften 
geschäftlichen Erfolge. 


— U 


Film-Besprechmmgen 
Elodee: „Helden: Patrouille“ 


Ein amerifanilher Tendenjfilm, der uns noch 
einmal in die Zeit des Welikrieges vetſetzt und 
nach einem ausgeklügelten Drehbuch einſeitiges 
Heldentum datſtellt. Es werden Luftkämpfe 
zwiſchen deutihen und englischen Fliege rſtafſeln 
gezeigt, wobei die allein waghalfigen Briten den 
Löwenanteil an „durchſchlagenden“ Erfolgen 
haben. Das Welen det Deuiſchen erfährt häufig 
eine Verzerrung, die ihren Gipfelpunkt in einem 
Mäßchen findet, nämlich einer angeblichen Pro- 
vozierung der Engländer durch den Abwurf eines 
.. . Gtiefelpaates mit einem Zettel aufteizen⸗ 
den Inhalts. Damit ift natürlich die Abſicht 
verbunden, einen „Sttaf“-Flug, den zwei Flie⸗ 
ger auf eigene Fauſt unternehmen, zu begründen. 
Das deutliche Flugzeuggeſchwadet, das hier auf- 
tritt, führt den Namen Nichtet“-Staffel. Ge 
meint ift fier das bekannie Geſchwader Ridt- 
hofens, aber den Originalnamen wollte man 
offenbar vermeiden. In der Nolle des in Ge- 
fangenſchaft geratenen preußiſchen Offlziets 
ſehen wit Eichberger, der dor etwa einem Jahre 
eine Hollywood⸗Neiſe unternahm und unter 
einem Ded mantel mitwirtt, Schade, daß die 
zum Teil hervorragenden Fliegerauſnahmen in 
einer Handlung vorkommen, deren Ablauf pein- 


‚U wissa Nuk 
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Wohlfahrtsdienſt ruft die Helfer 


Was deutidde Kinder aus Oberſchleſien ſchreiben 


Ein ganzer Stoß von Briefen deutſcher Kin⸗ 
der aus Oberſchleſien hat ſich beim Deut⸗ 
ſchen Wohlfahrtsdienſt angeſammelt. Sie alle 
ſptechen von furchtbarer Not; zum großen Teil 
von unverſchuldeter Not. Der Vater ijt jahres 
lang ohne Arbeit oder verdient nur jo wenig, 
daß es ſelbſt zum Allernotwendigiten nicht reicht. 
Oder: der Ernährer der Familie lebt nicht 
mehr, und die Mutter muß ſich mit den Kindern 
ohne jegliche Mittel durchſchlagen. 


Ein Kind, Eliſabeth K., ſchreibt z. B.: „Wir 
ſind zu Haus 8 Kinder, Vater und Mutter. 
Ter Vater iſt arbeitslos, wir haben nut eine 
Stube. Die zwei älteren Brüder müſſen auf 
der Erde ſchlafen. Die Arbeitsloſenunterſtützung 
beträgt nur 14.— Zloty. Wit können deshalb 
früh nichts zu eſſen bekommen. Nur dem Klein⸗ 
ſten, der 4 Jahre alt iſt, kauft die Mutter Milch. 
Zu Mittag eſſen wir keine Kartoffeln mehr 
und eſſen nur Brot. Abends eſſen wir nichts 
mehr.“ 


Ein anderes Kind, Lydia B. aus Nikolai, 
ſchreibt u. a.: „Die Not iſt in den meiſten 
deutſchen Familien hier bei uns das tägliche 
Vaterunſer. Schon volle 7 Jahre kämpft der 
Vater und die Mutter mit den furchtbarſten 
Sorgen um unſer tägliches Brot.“ 

Ein Georg K. aus Nikolai ſchreibt: „Mein 
Vater iſt ſchon 11 Jahre arbeitslos. Wit ſind 
zu Haus 5 Perſonen. Wie gern möchte ich auch 
einmal einige frohe Ferienwochen verleben.“ 

Wer könnte ſich wohl dieſer Bitte verſchließen? 
Die Kindernot ſoll durch das Deutſche Kinder⸗ 
hilfswerk wenigſtens etwas gelindett werden, 
und zwar durch die Ferienkinderverſchickung im 
Inlande. Deshalb die dringende Bitte: Mels 
det beim zuständigen Vertrauensmann des 
Deutſchen Wohlſahrtsdienſtes Pflegeſtellen für 
erholungsbedürjtige deutſche Kinder! 

Und wer kein Kind aufnehmen kann, trage 
durch einen anſehnlichen Sondermitgliedsbeitrag 
dazu bei, daß dieſes ſegensreiche deutſche Kin: 
derhiljswerk durchgeführt werden kann. 


Heute gegen K. P. W. 

Es ſei noch einmal darauf hingewieſen, daß 
die DSC⸗Bozer am heutigen Sonnabend um 
8 Uhr abends in der Halle an der Bukowfka, 
Eingang gegenüber der Piotra Wawrzyniaka, 
gegen die Boxſtaſſel des KPW antreten. Die 
Kämpfe verſptechen intereſſant zu werden. 


— 


Wochenmarttbericht 


Das ſchöne Wetter brachte dem Freitags: 
Wochenmarkt einen recht guten Beſuch und den 
Händlern einen zufriedenſtellenden Umſatz. 
Die Preiſe waren folgende: Landwirt⸗ 
ſchaſtsprodukte: Tiſchbutter 1,80 — 1,95, 
Landbutter 1,70 — 1,75, Weißkäſe 25-30, Milch 
20—22, Sahne Viertelliter 30—40, Sahnenkäſe 
60 Groſchen. Für die Mandel Eier zahlte man 
1,15—1,20. Geflügelpreiſe: Hühner 2,50 
bis 4,50, Enten 3,80—4,50, Gänſe 5—8, Puten 
5—8, Perlhühner 2,80—3,50, Tauben 50—75 
das Stück. Kaninchen brachten 1,20 bis 2 3]. 
Die Durchſchnittspreiſe für Fleiſchwaren 
betrugen: Schweinefleiſch 60—1, Rindfleiih 60 
bis 1,10, Kalbfleiſch 50 — 1.30, Hammelfleiſch 60 
bis 90, roher Speck 80, Schmalz 1—1, 10, Räu⸗ 


Beſtätigtes Budget. Die Poſener Wojewod⸗ 
ſchaftskammer hat geftern den Haushaltsvor⸗ 
anſchlag der Stadt Poſen für das neue Wirt⸗ 
ſchaftsjahr beftätigt. 

Poſtdienſt am Palmsonntag. Die Poſtämter 
Tind am 2. April in vollem Umfange von 9—11 
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Ab heute, Sonnabend, im KINO APOLLO 


Ein grosser interessanter Film aus dem Leben det Aerzte 


„Doktor Kildare 


In den Hauptrollen: Lew Ayres-Lionel Barrymore — Lynne Carver. 
Im Vorprogramm: die kapitale Groteske „Wir bauen Häuser“, 
GO 10000000000 


cherſpeck 11,10, Gehacktes 70—80, Kalbslebe 
1,10—1,20, Schnitzel 1,30, Rinderfilet 1,10, 
Schweinefilet 1 31. Der Gemüſe markt 
lieferte Mohrrüben zum Preiſe von 10 bis 15, 
Schwarzwurzeln 35—40, Grünkohl 50, Weißkohl 
das Pfund 20—25, Wirſingkohl das Pfund 25 
bis 30, Rotkohl 30—35 das Pfund, Noſenkohl 
60 das Pfund, Wruken 10—15, Spinat 35—50, 
Suppengrün 5—10, Sellerie 10—15 das Stüc, 
Salat 20—35, Zwiebeln 10—15, Rhabarber 60 
bis 70, Vackobſt 80 — 1,20, Sauerkraut 20, Kats 
toffeln 4, Meerrettich 5—10, Schnittlauch 5 bis 
10, Dil 10, Mohn 45—50, Nadieschen 15—20, 
rote Rüben 15—20, Aepfel 25—90, Apfel nen 
30—40, Zitronen 10—15, Kürbis 10—20, Peter⸗ 
ſilie das Pfund 15— 20, getrocknete Pilze Viet⸗ 
telpfund 60—90, Musbeeren 40, Feigen 70, 
Mandarinen 20—30, Erbſen 25—30, Bohnen 30 
bis 35, jaure Gurken 5—15 Groſchen. Fiſch⸗ 
preiſe: Hechte 1,40—1,50, Schleie 1,40, Bleie 
901,00, Karauſchen 60—80, Karpfen 1,30, Bar- 
ihe 60— 1,00, grüne Heringe 25—40, Dorſch 40, 
Stockfiſch 80 — 90, Salzhetinge das Stück 10 bis 
15, Zander 2,50, Weißfiſche 50-60 Gr. Näu⸗ 
cherſiſche waren reichlich vorhanden. Der Bius 
menmarkt lieferte viel Sämereien. 


und 15—18 Uhr geöffnet. In Poſen, Gneſen, 
Kaliſch, Liſſa und Oſtrowo wird erſt um 19 Uhr 
geſchloſſen. Invaliden renten und Nuheſtands⸗ 
gehälter werden am Sonntag, aber nut im 
Poſener Stadtgebiet, von den Briefizägern 
ausgezahlt. 


Im Lande der weißen Fjords 


Eindrücke einer Dalmatiens Fahrt 


Ein Gang durch die hellen Straßen T rie fts 
mit den wuchtigen, pflaiterartigen Gebäuden 
und den großen Fenstern und den da tuntet⸗ 
hängenden lächerlich kleinen denezlaniſchen Bal- 
tonen bildet den Auftakt unſetet Dalmatien: 
teiſe. Man vergißt natürlich nicht, von Trieft 
einen Abſtechet mit dem kleinen Tampfboot nach 
Miramare zu machen, jenem weißen Schloß. 
vaß der unglückliche Maximilian von Habsburg 
ſich als Liebesneſi einſt in einem der ſchönſten 
Parks der Adriatüfte exbaut hat. ; 
wartet ſchon 


An der Kaimaner von Trieſt 
der Dampfer, der uns über die Inſelſtatlon 
der dalmaliniſchen Küſte bis nach Dubrconit 
tragen foill. Die Fülle der Bilder auf dieſer 


Fahrt ijt bunt wie die Flora der dalmatini⸗ 


ſchen Inſeln, ift luftig wie die gelben und blauen 
Segel, die aus den Haſen in See ſtechen, iſt 
heiß vom Widerfhein det weißen Küſte und der 
weißen „Flords“, an denen wir vorbeigleiten. 


Da leuchtet Bortorofe weiß aus dunklen 
Zypreſſenhainen, da taucht das fellge Brioni 
auf, jene Inſel, auf der man nur 5 Schritt zu 
gehen braucht, um ſchon beide Arme vol jel 
tener Blumen raſſen zu können. Luſtig ſchau⸗ 
telt das Boot der Hotelgeſellſchaft von Brioni, 
das die Gäſte von unſerem Dampfer berüber⸗ 


holt, und aus der Ferne grüßt von flacher Inſel 
ein antiter Tempel herüber, ` 

Dann gleitet Pola vorüber, einſt Oeſter⸗ 
reichs größter Kriegshafen. Geſpenſtethaft 
bleich erhebt ſich das Amphitheater über der 
Stadt, letzter Zeuge aus det Zelt der tömiſchen 
Cäjaren. 

Bald hinter Pola bleibt die iſtriſche Halb⸗ 
inſel für immer zurüd. Nut noch Segeltuiter, 
Feuerſchiſſe, Leuchttürme und Schären treſſen 
wit auf unſeter Fahrt, bis auf der Inſel 
Luſſin Station gemacht wird. Das if ein 
Sprachen durcheinander auf deulſch, 
auf kroatiſch, auf italieniſch, das iſt ein Ge⸗ 
raune der Gepäckträger, das ift ein Gewim⸗ 
mel von Booten und dazwiſchen find — bunte 
Farbtupfen — die eleganteſten Sommertoiletten 
aus Wien, Agram, Belgrad und Ancona. Denn 
nur ein kurzer Weg iſt es, der von dem Hafen 
von Luſſin Piccolo hinüberführt nach dem 
Badeort Cigale, mit feiner 23 Kilometer 
langen völlig ebenen Strandpromenade, mit 
Feuerwerk und Tanzmuſik, mit Flirt und glü⸗ 
hendem Karſigeſtein, auf dem vereinzelt Del- 
bäume, loen, verblühte Agaven mit ihren gel- 
ben Stengeln ſtehen. And dicht auf der Erde 
geduckt Felder von Mohn und Kamille, und 
dazwiſchen Rosmarinſträucher. 


sehr betriebssicheren und unübertroffen 
sparsamen Wagen, der noch dazu die grosse 

odentreiheit des DKW. Front hat, können 
Sie unbedenklich dorthin fahren, wo es 
weder Landstrassen, Tankstellen u. Service- 
Stationen gibt! DK W- Front- Wagen brauchen 
wenig Pfleze und Breunstoll — robust, 
wirtschaftlich und immer betriebsbereit 
genügen sıe den härtesten Anforderungen. 


DKW 


mit Frontantrieb und grosser Bodenfreiheit! 


Gersten Representaeja Samochodów 


St. Sierszyriski Sp. z O. ©. 

Poznan, Piac Wolności 11 — Tel. 13-41 

Kundendienst: Sniaderkich 12 — Tel. 13-44 
Filiale: Bydgoszcz, ul. Gdańska 41 


Vertretung in Kalisz: Żarnecki, pl. Kilińskiego 4 


Eines Abends trägt uns det Dampjer weiter, 
und nachts grüßen uns dann die Haſenlichter 
von Zara, dem letzten italieniſchen Votpoſten 
an der dal matiniſchen Küſte. Das ijt eine Stadt 
mit tömiſchen Toren, mit Seeaalen zum Früh- 
ſtück, Mittag und Abendbrot, mit einem bolani⸗ 
khen Garten, von dem man ſich nicht wieder 
trennen möchte. Da der Toutiſtenſttrom an 
dieſet maletiſchen Stadt im allgemeinen vorbei⸗ 
flutet, lohnt ſich ein Bleiben deppelt. ; 

Die letzte Etappe unjerer Dalmatlenſahrt 
führt an © e b e n ic o l(Schibenik) und Spal ate 
(Split), dem witiſchaſtlichen Zentrum des jugos 
ſlawiſchen Daimatiens und den großen Mujeum 
aus det Zeit det tömiſchen Kaiſet, vorbei nach 
Tubrovnil, dem Endpunkt unjerer Neiſe, mit 
ſeinen eleganten Hotels mit Klippen, die weit 
ins Meer hineinſpringen, mit gepflegten Auto⸗ 
ſtraßen. Das ijt im Gegenſatz zum tomiſchen 
Zara und zum tömiſchen Sebenico mit ihren 
zetfallenen Säulen, ihren Bafiliten, ihrem 
Marmot, eine mittelalterliche Stadt, von Forts 
diäuend Überwacht, mit der Nomantil eines 
vergangenen Seetäubettums. 

Dubrovnik, der Mittelpunkt eines großen 
Jtemdenvetkehrs, gestattet Ausflüge nach 
Ca tat to, das einer der ſchönſten Häfen der Welt 
if. Ober man fährt hinüber nach Tran, der 
Diarmorinjel, aus der auch det Stein für das 
Berliner Neichstagsgebäude gehauen ift. 

Die Rückfahrt führt an den Häfen, an aller 
den Felſenneſtern der Hintelſe wieder vorbei 
und wieder ift man geſeſlelt und entzückt durch 
die Buntheit det Farben und das Selts 
lame der Gegenläge, dutch dar leuchtende Weiß 
det Häujer inmitten des kräftigen Grüns der 
Gärten, durch die ſerbiſchen Hütten unter tömi⸗ 
ſchen Tempeln. 

Will man ein Übriges tun, fo nimmt man auf 
dieſet Rüdjahrt Ubdbazia mit, das komfortable 
Modebad mit feinem internationalen Publitum, 


Kirchliche Nachrichten 


Ejarnilen. Palmſonntag vorm. 9% Beihte, 
10 Gottesdienſt und hl. Abendmahl, anſchl 
Kindergottesdienſt. 

Pola jewo. Palmſonntag vorm. 10% Gottes 
dienſt, anſchl. Kinde tgottesdienſt. 


Belagerte Sdjaujenper 

Ob arm, ob reich: ein Oſterſeſt ohne Süßig⸗ 
feiten kann man fidh wohl kaum votſtellen. Aber 
das alte Lied „Die Zeiten find jo ſchwer — wo- 
her ſoll man das nötige Kleingeld nehmen“, 
hindern ſo manchen an Einkäufen. Die bekannte 
Fitma B-cia Miethe, Poznan, hat daher be- 
ſchloſſen, Gute Ware zu liefern, viel umzuſetzen, 
wenig zu verdienen — dem Kunden mit ſtau— 
nenswerien Pteiſen entgegenzukommen. Ueber 
die Güte der Schokoladen und Marzipanerzeug- 
nijje find fih ſchon alle klar. Trotzdem lohnt es 
ſich, die prachtvoll ausgeſtatteten Schaufenſter 
anzuſehen, die wie vor jedem Feſt auch jetzt ſtete 
belagert find. X. 1410. 


Eeite 6 


Leszno (Qifia) 

eb, Der geſtrige Wochenmarkt hatte ein ſtar⸗ 
kes Angebot und beachtlichen Abſatz zu ver⸗ 
zeichnen. Die Preiſe zogen im allgemeinen an, 
gezahlt wurden: für 1 Pfund Aepfel 40 bis 80, 
Kartoffeln 4, Spinat 50, Zwiebeln 10, Schwarz 
wurzeln 20— 40, Roſenkohl 70, Weißkohl 20, Rot: 
kohl 25, Wirſingkohl 25, Mohrrüben 10 bis 15, 
Nhabarber 50, rote Rüben 10, Oberrüben 20, 
Radieschen Bund 10, Porree drei Stück 10, Sas 
lat Kopf 25, Flieder Bund 20, Veilchen 15, 
Landbutter 1,60, Mandel Eier 1,10—1,20, Weich: 
käſe 20, Seefiſche Pfund 50, grüne Heringe 40, 
Hühner 1,40—2,60, Tauben Paar 70, Gänſe 
4—5 31. Auf dem Fiſchmarkt waren die Preiſe 
unverändert. 

eb. Poſtdienſt vor den Oſtertagen. In Liſſa 
amtieren am Sonntag, dem 2. April, Poſtamt 


` und Agentur von 9—11 und 15—18 Uhr im 


vollen Umfang für Ein⸗ und Auszahlungen. 
Poſtanweiſungen, PK O⸗Aeberweiſungen, PRO- 
Sparbuchzahlungen, Annahme und Ausgabe von 
Paketen, eingeſchriebene Sendungen uſw. Das 
Poſtamt 1 verlängert dieſen Dienſt bis 19 Uhr. 
Der Telephon⸗ und Telegraphendienſt bleibt un⸗ 
verändert. 

eb. Hochwaſſer in Liſſa. Durch den vielen 
Regen der letzten Tage hat nun Liſſa auch ſein 
Hochwaſſer bekommen. Beſonders ſtark mit⸗ 
genommen ſind die Schrebergärten an der Sei⸗ 
delſchen Windmühle. Außerordentlich viel 
wegbekommen hat der Schrebergarten unſeres 
Volksgenoſſen K. Dort kann man täglich beob⸗ 
achten, wie die Kinder des Pächters in einem 
reizenden Paddelboot mit Außenbordmotor 
Rundfahrten „über“ dem Garten unternehmen. 
Sachverſtändige glauben, daß das Hochwaſſer 
dort noch einige Tage vorhalten wird. 


Rawicz (Rawitſch) 

— Hochwaſſer. Infolge der letzten Regenfälle, 
welche in Nawitſch eine Niederſchlagsmenge von 
41 Millimeter erbrachten, führten die Flüſſe 
Hochwaſſer. Bei Dubin hat die Horle den 
Schutzdamm zerriſſen und die Kreisſtraße Chojno 
—Jutroſchin überſchwemmt. Hierdurch wurde 
der Verkehr auf dieſer Straße gehemmt. Eine 
Frau wollte trotz der Aeberflutung mit ihrem 
Geſpann die Straße befahren. Das Gefährt ge⸗ 
riet in eine Untiefe und das Pferd ertrank. Jen- 
ſeits der Landesgrenze ſind Horle und Bartſch 
randvoll, doch beſteht keine Gefahr einer Ueber- 
flutung. 

— Bon der Deutſchen Bereinigung. Am ver⸗ 
gangenen Dienstag abend fanden ſich die Frauen 
der Deutſchen Vereinigung beim Gaſtwirt Rei⸗ 
chenbach zuſammen, um das Frühlingsfeſt zu 
feiern. An feſtlich mit Blumen und bunt ge- 
färbten Oſtereiern geſchmückten Tiſchen nahmen 
die vollzählig erſchienenen Frauen Platz, um 
einige angenehme Stunden zu verleben. Frl. 
Scholz begrüßte die Anweſenden und las dann ein 
heiteres Märchen vor. Zwiſchendurch erklangen 
unſere ſchönen deutſchen Frühlingslieder. Eine 
junge Kameradin ſprach dann über „Oſterfeſt — 
Oſterbräuche“. Als die Mitgliederverſammlung 
geſchloſſen wurde, durfte nicht nur jede der an⸗ 
weſenden Frauen ein buntes Oſterei mit nach 
Hauſe nehmen, ſondern ſie nahm auch ein Stück 
Frühling im Herzen mit. 


Nowy Tomyśl (Reutomifchel) 

an. Die Ferien haben in dieſem Jahre in der 
landwirtſchaftlichen Winterſchule mit dem 
1. April begonnen. Während die Schüler des 
3. Semeſters ihre Schulzeit beendet haben, tritt 
das 1. und 2. Semeſter in die lange Gommer- 
pauſe ein; die Schüler des 2. Semeſters haben 
die Aufgabe, bei ih zu Haufe Verſuchsfelder ein- 
zurichten, um das Gelernte praktiſch zu erproben. 
— Die Oſterferien in den anderen Schulen be⸗ 
ginnen am Mittwoch, 5. April, in der Fortbit⸗ 
dungsſchule am 4. April. 


Grodzisk (Grãtz) 

an. Eine Stadinerorbnetenfigung des neuen 
Stadtparlaments fand hier am 8. März um 
20 Uhr ſtatt. Bürgermeiſter Dr. Maſurkiewicz 
eröffnete und leitete die Verſammlung. Es wur⸗ 
den Wahlen zu den einzelnen Kommiſſionen 
durchgeführt, dann wurde über das Wirtſchafts⸗ 
budget für 1989 beraten. Ferner wurde beſchloſ⸗ 
ſen, eine Anleihe von 100 000 Zloty bei der 
Kommunalbank in Warſchau aufzunehmen, die- 
fes Projekt ift bereits vom Statoſtwo genehmigt. 


Zbaszyh (Bentſchen) 
an, Heimgang. Im Alter von 81 Jahren ſtatb 
hier Frau Auguſte Lutz geb. Muſtet. 


Wieleń (Filehne) 

üg. Jahrmarkt. Am Mittwoch, dem 5. April, 
findet in Filehne ein Jahrmarkt für Kram⸗ 
waren jowie Pferde, Vieh und Kleintiere ſtatt. 


Czarnków (Czarnikau) 
üg. Achtung, Eltern! Die Einſchreibung der 
Schulkinder des Jahrganges 1932 für das kom⸗ 
mende Schuljahr findet in der hieſigen Volks⸗ 
a am Montag, dem 3., und Dienstag, dem 
4, April, vormittags von 9 bis 1 Uhr in der 
ä — - 


Wir gratulieren 
Der Stellmachermeiſter Richard Seel aus 
Kolata feiert am 3. April ſeinen 70. Geburts⸗ 
tag. Gleichzeitig kann er auf eine 45jährige 
Tatigleit als Handwerker wurüdhliden. 


Aus Wojen und Pommerellen 


Dammbau bei Schrimm in Frage geſtellt 


Wojewodſchafisausſchuß verweigert Beihilfe 


Der im Kreiſe Schrimm beſtehende Verband 
zur Eindämmung der Warthe hatte vor einiger 
Zeit einen Plan aufgeſtellt, der den Bau eines 
Dammes vom Dorf Sroczewo bis Schrimm in 
einer Länge von 10 Kilometer ſowie einen 
Damm auf dem linken Ufer des Fluſſes vor⸗ 
ſteht. Der Koſtenanſchlag ift auf 700 000 Zloty 
berechnet worden. Durch den Bau der Dämme 
würden etwa 10000 Morgen Ackerland vor 
Ueberſchwemmungen geſichert werden. Die Stadt 
Schrimm ſoll vollkommen geſchützt werden. 

Vom Arbeitsfonds hat der Verband 265 000 
Zloty, vom Meliorationsfonds 240 000 Zloty 
erhalten. Um die Reſtſumme bemühte ſich der 
Verband beim Poſener kommunalen Wojewod⸗ 
ſchaftsverband. (Kreisſtaroſtei). Die Kreis- 
ſtaroſtei ſetzte daraufhin für dieſen Zweck 
150 000 Zloty feſt und legte den Beſchluß dem 


Kino APOLLO 


Morgen, Sonntag um 3 Uhr nachm. 
zum letzten Male das hinreissende Lebens- 
drama polnischer Filmproduktion 


„Doktor Murek“ 


nach dem bekannten Roman von T. Dotega- 
Mostowiez — Fr. Brodniewiez — Nora Ney 
Andrzejewska, Ste powski u. a. 


Wojewodſchaftsausſchuß zur Beſtätigung vor. 
Dieſer lehnte jedoch die Beſtätigung ab. Da 
aber der Staatsſchatz ſeine Beihilfe von be⸗ 
ſtimmten Bedingungen abhängig gemacht hat, 
beſteht nun die Befürchtung, daß er die Aus⸗ 
zahlung der verſprochenen 240 000 Zloty ver⸗ 
weigern wird. Der Verband hat gegen den 
Beſchluß des Wojewodſchaftsausſchuſſes Proteſt 
eingelegt. 

In der vergangenen Woche weilte in Schrimm 
eine beſondere Kommiſſion, die einſtimmig feſt⸗ 
ſtellte, daß der Dammbau von Sroczewo bis 
Schrimm keine Verzögerung duldet. Sie ſtellte 
außerdem feſt, daß in dieſem Jahr Schrimm und 
Umgegend beſonders gefährdet ſein werden, 
weil die Warthe in ihrem Oberlauf bereits ein⸗ 
gedämmt iſt und das Waſſer zwangsläufig im 
Unterlauf einen Abfluß ſuchen wird. 


Kino METROPOLIS 


Morgen, Sonntag, um 3 Uhr nachm. 


Ein Film für Millionen nach dem Roman von 
Shakespeare 


„Romeo und Julia“ 


In. den Hauptrollen: 
Norma Shearer — Leslie Howard 


Eintrittskarten: Parterre 40 Grosehen. Balkon 60 Grosehen. 


Schulkanzlei ſtatt. Mitzubringen iſt der Ge⸗ 
burtsſchein des Kindes. 

üg. Die Grenzübergangszeiten für das Som⸗ 
merhalbjahr ſind ab 1. April für die Grenz⸗ 
übergangsſtelle Czarnkow wie folgt feſtgeſetzt: 
1. an Wochentagen vormittags von 8—12 Uhr, 
nachmittags von 3—6 Uhr; 2. an Sonn- und 
Feſttagen vormittags von 84—9% Uhr und 
nachmittags von 1—2 Uhr; 3. für Inhaber von 
Wirtſchaftsausweiſen an Wochentagen von vor⸗ 
mittags 7 Uhr bis abends 8 Uhr. 


Margonin (Margonin) 

5 Elektrifizierung der Stadt. Gemäß dem 
Beſchluß der Stadtverordneten vom 7. Februar 
wird in der nächſten Zeit mit der Elektrifi⸗ 
zierung der Stadt begonnen werden. Die 
Koſten, die damit zuſammenhängen, werden auf 
12 000 31. veranſchlagt. Im Zuſammenhang 
damit wird wahrſcheinlich die Gasanſtalt ver⸗ 
kauft werden und der Erlös zur Deckung der 
Koſten der Elektrifizierung verbraucht. 


Miedzvchöd (Birnbaum) 
hs. Die hieſige Landwirtſchaftliche Winter⸗ 
ſchule mit polniſcher Unterrichtsſprache hat mit 


dem 31. März ihren Kurſus 1988/39 abge⸗ 


ſchloſſen. Die Schule beſuchten nur 15 Schüler 
des 1. Semeſters. Im Winter 1939/40 folgt für 
dieſelben Schüler das zweite Semeſter. 


Sieraków (Birte) 
Viehmarkt. Am Donnerstag, 6. April, 
Pirar hier ein Viehmarkt ſtatt. ; 


Janowiec (Janowitz) 

ds. Aus dem Stadtparlament. Auf der letzten 
Stadtverordnetenſitzung wurde die Wahl der 
Magiſtratsmitglieder durchgeführt. Gewählt 


vernichtet wurde. 


den. Mitverbrannt ſind Futtervorräte. 


wurden der Geiſtliche Zapka, Sucharſki und Wz- 
nauſti. Nachdem die Wahlen eines Vizebürger⸗ 
meiſters zweimal erfolglos durchgeführt worden 
waren, wurde jetzt auf Anordnung des Kreis⸗ 
ſtaroſten Bäckermeiſter Czoſnoſki als Vizebürger⸗ 
meiſter ernannt, welcher bisher Stadtverordneter 
war. Ferner wurde der Beſchluß gefaßt, die 
Exinerſtraße in e umzu⸗ 
benennen. 


Mosina (Moſchin) 
S Wohnhaus niedergebrannt. 


ei. Auf dem Gute von Szaniecki in Srock 
Wielki entſtand in der Nacht zum 31. März 
Feuer in einem Wohnhaus, das vollkommen 
Zeitweilig waren andere an⸗ 
liegende Wohnhäuſer in Gefahr. Aus der 
ganzen Umgegend waren die Feuerwehren her⸗ 


beigeeilt, denen es gelang, die übrigen Gebäude 


zu retten. Der Brand war auf dem Dachboden 
aus bisher nicht ermittelter Urſache ausgebro⸗ 
chen. Das Haus war mit 15 000 Zloty verſichert. 
jedoch erlitten die Bewohner große Verluſte. 


Gniewkowo (Argenau) 


ing. Ländliches Feuer. Bei dem Beſitzer 
Becker in Waldow entſtand aus unerklärlicher 


Arſache in der Pilzanlage Feuer, durch das ein 


Viehſtall ſowie die Scheune eingeäſchert wur⸗ 


Lidzbark (Lautenburg) 

ng. Neuer Brotpreis. Der Staroſt hat für 
den hieſigen Kreis folgende Höchſtpreiſe feſt⸗ 
geſetzt: 1 Kg. Brot aus 55proz. Roggenmehl 
27 Groſchen, 1 Kg. Schrotbrot 20 Groſchen und 
eine 80⸗ Gramm⸗Weizenſemmel 5 Groſchen. 


Zum Tode verurteilt 


Paris. Im Weidmann⸗Prozeß fällte das Ver⸗ 
ſailler Gericht am Freitag ſpät abends das 
Urteil. Die Angeklagten Weidmann und 
Million wurden zum Tode verurteilt. 


So gut wie gar nicht bewacht 

Mexiko. Die Zeitung „Ultimas Noticias“ 
meldet aus Puebla, daß die Inſaſſen des Ge⸗ 
fängniſſes in Huejotzingo ausgebrochen ſeien. 
Insgeſamt handle es ſich um 49 Mörder, Räu- 
ber und andere Verbrecher. Das Blatt fügt 
dieſer Meldung hinzu, daß es bereits das 
15. Mal ſei, daß Gefangene ausbrechen konnten, 
da ſie von der Polizei H gut wie gar sen be⸗ 
wacht würden. 


Italieniſche Walzmühle abgebrannt 


Mailand. In Ceſena fiel eine der größten 
Walzmühlen der Romagna einem Greßfeuer 
zum Opfer. In wenigen Stunden wurden das 
Fabrikgebäude und alle in den Magazinen 
lagernden Vorräte ein Raub der Flammen. 
Der Schaden beläuft ſich auf etwa drei Millio⸗ 
nen Lire. 


Ber haftung von Raubmör dern 

Paris. Die franzöſiſche Polizei verhaftete 
drei ſpaniſche Anarchiſten, die einen Pariſer 
Ingenieur in Katalonien ermordet hatten und 
dann nach Frankreich geflohen waren. 

Der Ingenieur iſt im Jahre 1937 mit Agenten 
der rotſpaniſchen Regierung in Verbindung ge⸗ 
treten und darauf nach Barcelona geflohen, 
wo er ſein Privatflugzeug für 300 000 Franken 
verkauft hatte. Seitdem war er ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden, bis man ſeine Leiche in einer 
Garage in Barcelona fand. Er war hinter⸗ 
züds erjholien und beraubt worden. 


| 


243 Verletzte beim New-Yorker 
U⸗Bahn⸗Unglück 

New Vork. Bei dem ſchweren Untergrund- 

bahn⸗Unglück, das ſich am Donnerstag abend 
ereignete, ſind, wie nunmehr feſtſteht, 243 Per⸗ 
ſonen verletzt worden. Die Staatsanwaltſchaft 
hat eine Unterſuchung eingeleitet. 


Sportgeſtähltes Japan 2 


Das Bogenſchießen, ein in Japan von alters her 
mit großer Kunſtfertigkeit 3 Sport, 
wird auch von den Mädchen geübt. 


— ———— — — — — 


konnte. 


Wann r p , er . ae ER 


Unſere Poſtabonnenten 


bitten wir, ſich bei unregelmäßiger Zu⸗ 
ſtellung oder Ausbleiben der Zeitung 


zunächſt an das zuſtändige Poſtamt zu 
wenden und für den Fall. daß auch dann 
die Lieferung nicht pünktlich erfolgt, auch 
uns Mitteilung zu machen. 
Verlag Poſener Tageblatt, 
Poznaß 3. 


Torun (Thorn) 


ng. Aus dem Stadtparlament. In der letz⸗ 
ten Sitzung der Stadtverordneten, die am 
Mittwoch ftattfand, wurde zunächſt beſchloſſen, 
20 000 31. dem nationalen Verteidigungsfond⸗ 
zu überweiſen. Alsdann wurden durch Stadt 
präſident Raſzeja vier neue Stadtverordnete in 
ihr Amt eingeführt. Im weiteren Verlaufe 
der Sitzung beſchloſſen die Stadtväter, einen 
Platz von der Firma Luban⸗Wronki zu ermer- 
ben, um die Staſzyca⸗ Straße zu verbreitern. 
Ferner wurde eine Anleihe von 150 000 Ztotn 
beim Arbeitsfonds aufgenommen für den Ads 
bau der Waſſerleitungen. 


Eine erfreuliche Eröffnung weiß das hieftge 
„Slowo Pomorſkie“ zu machen: der eleftri: 
ſche Strom wird in Bälde billiger werden, 
und zwar für beſondere Kategorien von Ahneh- 
mern, darunter vor allem für die Beleuchtung 
von Geſchäfts. und Werkſtatt⸗Räumen. 


Świecie Schwetz) 
ng. Vieh und Pferdemarkt. Am 8 April 
findet hier ein Vieh⸗ und 3 ſtatt. 


Nowe (Neuenburg) 
ng. Autounfall. In der Nähe der Ortſchaft 
Tryl bei Neuenburg fuhr ein Lieferauto der 
Gdingener Firma „Auto⸗Transport“ in voller 
Fahrt gegen einen Straßenbaum. Dabei wurde 
der vordere Teil des Kraftwagens vollſtändig 
zertrümmert. Der Chauffeur war von dem 
Steuerrad derart gegen die Rückwand gepreßt 
worden, daß man ihn erſt nach längerem Be⸗ 
mühen, als er nur noch ſchwache Lebenszeichen 
von ſich gab, aus ſeiner Zwangslage befreien 
Der mit ihm fahrende Hiffschauffenr 
erlitt eben falt ſchwere Verletzungen. 


Chojnice (Ronit) 
80 Jahre Konitzer Bankverein 


Der Bankverein hatte feine Mitglieder zu 


einer Generalverſammlung am 7. d. M. Mr 


das Hotel Engel einberufen. Mit dieſer Feier 
war gleichzeitig eine Feier des 80 jährigen 
Beſtehens verbunden. 

Nach Eröffnung der Sitzung durch den Vor 
ſitzenden des Auſfſichtsrats hielt Direftm 
Schlonſki die Feſtrede. Er ſchilderte den 
Werdegang des Bankvereins, führte den Mit 
gliedern die Entwicklung des Bankvereins von 
und nach der Inflation vor Augen, befaßte fh 
namentlich mit den Geſchehniſſen nach der Im 
flation, die ja noch jedermann in Erinnerung 
ſind. Er berichtete über den Kampf um das 
Vertrauen des Publikums und über den Er⸗ 
folg des Werbefeldzuges. Als ſchönſtes Ergeb- 
nis führte er die Tatſache an, daß der VBankver⸗ 
ein feinen Mitgliedern und Geſchäfts freunden 
in den langen Jahren ſtets ein treuer Berater 
und Helfer geweſen iſt, der durch ſeine hilfreiche 
Unterſtützung kranke Betriebe vor dem günz⸗ 
lichen Verfall bewahrt, geſunden Betrieben 
durch Hergabe neuer Mittel zu Glanz und Mohi- 
ſtand verholfen hat und auch heute kreditfähigen 


und kreditwürdigen Mitgliedern Geld zur Ver- 


fügung ſtellt. Direktor Schlonſki ſprach dann 
über die wirtſchaftliche Lage im allgemeinen und 
über die Lage des Bankvereins im beſonderen, 
legte auch die Gründe dar, die zur Abſchreibung 
eines größeren Betrages führten. Der Vor⸗ 
ſitzende des Auſſichtsrates erſtattete den Bericht 
des Aufſichtsrates. 


Chelmno (Culm) 


ng. Sitzung der Stadtverordneten. Unten 
dem Vorſitz des Bürgermeiſters Klein fand hier 
eine Sitzung der Stadtverordneten ſtatt. Zu⸗ 
nächſt nahm die Verſammlung einſtimmig einen 
Antrag an, wonach die Aufnahme der Not⸗ 
ſtandsarbeiten bereits am 1. April d. J. erfol« 
gen ſoll. Eine lebhafte Diskuſſton rief die 
Frage der Regelung des Wagenverkehrs unter 
dem ſrark gefährdeten Stadttor hervor. Um 
dieſes alte Baudenkmal zu erhalten, beſchloß 
man, den Lieferauto⸗ und Autobusverkehr in 
Zukunft durch die ul. 3 Maja zu leiten. Ge- 
nehmigt wurden einige Aenderungen im Stadt⸗ 


budget für das Rechnungsjahr 1938/39, in dem 


einige Poſitionen überſchritten wurden, ſowie 
ein Zuſatzbudget zu dieſem. Sodann berichtete 
das Stadtoberhaupt eingehend über die Ange⸗ 
legenheit des Hafen baues in Culm, über 
welche Angelegenheit bereits ſeit Jahren Be⸗ 
mühungen im Gange find. Die Stabtnermal- 
tung hat bereits entſprechende Schritte unter⸗ 
nommen, um eine Verlegung des Winter⸗ 
hafens auf die Culmer Seite der Weichſel ſowie 
die Bewilligung zum Hafenbau bei Culm zu er⸗ 
reichen. 


Die bunte Fei 


Der Schrecken von Hollywood 


In fünf Jahren ein Vermö gen an Schmuck geſtohlen 


Es iſt nicht alles Gold, was glänzt. So iſt 
bekanntlich auch das Daſein eines Filmſterns 
in Hollywood nicht nur eitel Wonne und Gons 
nenſchein. Im Gegenteil! Mancherlei Gefahren, 
die den unbekannten friedlichen Bürger nicht be⸗ 
drohen, lauern auf die berühmten Frauen und 
Männer des Filmparadieſes. Das ſind die 
Menſchenräuber und Erpreſſer, vor deren dun⸗ 
keln Plänen ein Stern am Filmhimmel nie 
fiher ijt. Da find die Hyänen der Liebe, die 
gleichfalls mit Erpreſſung und Liſt ſich an die 
Größen des Films heranmachen. Und da find 

auch noch die Diebe und Einbrecher, die wohl 
wiſſen, daß bei den Sternen von Hollywood 
viel Koſtbares zu holen ijt. 

Einer dieſer Verbrecher, ein notoriſcher 
Schmuckdieb, der mit der Unſichtbarkeit eines 
Geiftes und der Gewandtheit einer Katze zu 
arbeiten ſchien, hat innerhalb von fünf Jahren 

eine geradezu ſagenhafte „Berühmtheit“ in 
Hollywooder Filmkreiſen erlangt. Er war ein 
Schrecken für jeden Schmuckbeſitzer unter Holly⸗ 
monder Filmſtars geworden. Und wer von den 
Größen des Films in Hollywood beſitzt keinen 
Schmuck 


z Einige 
find um Taufende Dollars in Geſtalt von Werts 
fachen erleichtert worden. Gary Cooper g B. 
mußte durch den „Geiſterdieb“ für 25 000 Dol⸗ 
lars Schmuck einbüßen. Ann Dvorak verſchwan⸗ 
den Wertſachen für 60 000 Dollars. Die Hokin⸗ 
verlor Juwelen und anderes im Werte von 
15 000 Dollars. Einem Filmdirektor wurde 
Schmuck für 30 000 Dollars entwendet. Sogar 
ein abgebauter Stummfilmſtar, heute in beſchei⸗ 


denen Umſtänden lebend und filmend, wurde i ſidenten Jules Grevy ſchnell Karriere, tar: in 


nicht geſchont. Dieſer Dame wurden immerhin 
noch für 7000 Dollars Wertſachen geſtohlen. 
Ein Filmherſteller mit dem ſonderbaren Namen 
Sol Wurtzel wurde um Schmuck im Werte von 
100 000 Dollars erleichtert. 
Kein Wunder, daß bei ſolchen Verluſten die 
‚ganze Filmkolonie immer nervöſer wurde, und 
daß die Polizei in fieberhafter Tätigkeit nach 
dem geheimnisvollen Dieb ſuchte. Und jetzt end» 
lich iſt er entlarvt worden. In San Franzisko 
hat man ihn erwiſcht in der Perſon eines ges 
miſſen Ralph Graham. Man fand in feinem 
— für nicht weniger als 90 000 Dollars 
; von denen ein großer Teil tlar 


dem Befig von beſtimmten Filmleuten 
N Graham hat auch ein unumwundenes 
Geſtändnis abgelegt. Er gab im erſten Verhör 
uicht weniger als 60 Einbrüche und Diebſtähle 


—— * ·wͥ Dae ee 


er will Kaiſer von Frankreich 
werden! 


Frankreich hat einen Thronanwärter! Der 
neue Prätendent ift: — ein Lyriker namens 
“Edouard: Panet. Nach feiner Darſtellung wat 
die erste Gemahlin des Korjen, Joſephine 
Beauharnais, leineswegs kinderlos, ſondern hatte 
ein Kind, eine Tochter, deren Erſcheinen den 
Kaiſer, der einen Sohn erwartet hatte, ſchwer 
anttäuſchte. Um durch den Anblick des Kindes 
nicht immer an dieſes „Pech“ erinnert zu wer⸗ 
den, habe der Kaiſer angeordnet, daß feine. 
Tochter auf dem Lande in der Verborgenheit 
unerkannt aufwachſen folle. Sie wuchs dort auf 
und heiratete ſpäter einen kleinen Landbeſitzer 
Martial Maume. Sie hatten mehrere Töchter 
miteinander. Eine von ihnen heiratete Jean 
Panet, der der Großvater des Thronanwärters 
Edouard — oder wie er ſich ſchreibt Edmond 
Bonaparte⸗Panet wurde. Panet behauptet, daß 
die Dokumente, die das alles beweiſen, im 
Staatsatchin ruhen, and N ihre Heraus⸗ 
anf k k 8 — ; 


2 


„Museum der nonſiszierten : 
Gegenſlände“ 


Wohl das ſeltſamſte „Muſeum“ der Welt hat 
ein engliſcher Lehrer zuſammengebracht und 
vermehrt es noch fajt täglich mit Leidenſchaft. 
Die Gegenſtände dieſes Muſeums ſind aus⸗ 
ſchliehlich ſolche Dinge, die den Schülern aus 
irgendwelchen Gründen fortgenommen wurden. 
Es iſt eine wahre Schau des Schüle runfugs, 

die hier entſtanden iſt. Kinderpiſtolen und 
Knallfröſche, Schmöker und Fußbälle, Miniatur 
flugzeuge und pierkugeln, Bumerangs und 
Kindertrompeien, dieſes und vieles andere mehr 
hat ſich im Laufe der Zeit angeſammelt, wurde 


regelrecht regiſtriert und hübſch ſäuberlich ge 15 


ordnet. Schwierig iſt es mit den lebenden 
Tieren, die von den lieben Knaben ab und 
zu in die Schule gebracht wurden. Die Be⸗ 
ſchlagnahme von Hunden und Katzen verbietet 
ſich von ſelber. Die Erfahrungen, die einmal 
mit der Konfiskation eines Meerſchweinchen⸗ 
‚Paares gemacht wurde, waren zudem nicht er⸗ 
J mutigend, weil dieſe netten Tierchen ſich in 
paoe Obhut des Lehrers mit unheimlicher Ger 


ſcwindigkeit vermehrten. 


der Opfer dieſes Geheimnisvollen 


ab, und auf dieſe Weiſe kam auch der 
der den gleichen Namen fc] Grund der er 


t ` 22 $ à ù 


zu. Dieſes Verhör ließ aber auch intereſſante 
Einblicke in das Treiben dieſes Verbrechers und 
— nicht zum wenigſten auch in das Leben und 
die Gewohnheiten der Größen des Hollywooder 
Filmparadieſes zu. ; : 

Grahams Erfolg beruhte vor allem darin, daß 
er allein „arbeitete“ und keinerlei Komplicen 
hatte. Graham erklärte, daß ihm ſeine Ver⸗ 
brechen ſehr leicht gemacht ſeien. 

„Dieſes Filmvolk“, ſo erklärte er gemütlich, 
„bezahlt Phantaſiepreiſe für Schmuck und Ju⸗ 
welen, dann werden die Dinger ein paar Mal 
getragen und dann laſſen ſie ſie einfach irgendwo 
herumliegen, ohne ſich weiter darum zu küm⸗ 
mern. Ich habe niemals in dem Haushalt 


eines Filmmenſchen einen Helfer gebraucht, der; 


mich informierte oder einließ. Alles machte 
ſich wie von ſelbſt!“ 

Bitter beklagte ſich der gefangene Verbrecher 
über das, was er die „Lügenhaftigkeit“ und 


i „Prahlerei“ der Sterne des Hollywooder Him: | 


mels nannte. Nur eine nahm er lobend aus, 
die Schauſpielerin Fanny Brice. „Sie war die 
einzige,“ erklärte der offenbare Dieb, „die bei 
ihrer Meldung an die Polizei und an die Preſſe 
ihren Verluſt richtig und nicht mindeſtens drei⸗ 
mal ſo hoch angab, wie es die anderen taten!“ 


Seinen größten Fang machte Graham übri⸗ 


gens nicht bei den eigentlichen Filmſternen, 
ſondern — bei dem Vorſitzenden des Direl⸗ 


'ioriums einer Transportgeſellſchaft. Ihm ſtahl 
er für 1 800 000 Dollars un verkäufliche Werts 
papiere und — ließ ſie durch einen Unterwelt⸗ 


anwalt auf dem Wege der Verhandlung mit a 


dem Beſtohlenen von dieſem „auslöſen“. 


Es ging um unverdiente Orden 


Eine dunkle franzöſiſche Affäre endgültig abgeſchloſſen 


Kürzlich erſchien in der franzöſiſchen Preſſe 
eine kurze Notiz, wonach auf Schloß Montains 
an der Loire eine Madame Daniel Wilſon 
geſtorben fei. Nur wenige Franzoſen erinner⸗ 
ten ſich noch an dieje Madame Wilſon, die einſt 
im Mittelpunkt eines ungeheuren Skandals 
geſtanden hatte. Sie war die Tochter des Prä⸗ 
ſidenten Jules Grevy und die Gattin des 
Daniel Wilſon, der als Staatsſekretär im Fi⸗ 
nanzamt der eigentliche Angelpunkt des Stan⸗ 
dals wurde, der 50 Jahre brauchte, um nun⸗ 
mehr endgültig zu Grabe getragen zu werden. 
Wilſon machte als Gatte der Tochter des Prä- 


die Kammer, wurde Staatsſekretär, verſtand es, 
im Finanzweſen ſich einen gewiſſen Namen zu 
machen. Alles ſchien in beſter Ordnung, als 
plötzlich im Zuſammenhang mit Wilſon der 
Namen einer Abenteurerin mit dem ſeltſamen 


Namen Limouzin auftauchte. Dieſe Dame hatte 
nämlich verſchiedenen Perſonen von recht dunkler 
Herkunft die höchſten Auszeichnungen Frank⸗ 


reichs verſchafft, wenn dieſe ihr Summen in 
Höhe von 35 000 bis 50 000 Franken überwieſen. 
Als man dieſer Madame Limouzin ein wenig 
en die mager ſah, gab fie ohne weiteres als 


28 Jahre unter 


Eine ee Geſchichte ift zufällig in 
Kopenhagen bei der Ausfertigung der Wahl⸗ 
liſten für die lommenden Wahlen ans Licht ges- 
kommen. Es hat ſich ergeben, daß in Kolding 
ein Mann 28 Jahre unter dem Namen eines 
anderen und auch unter deſſen Staatsangehörig⸗ 
keit gelebt hat. Im Jahre 1899 tam ein vier⸗ 
zehnjähriger Schwede nach Dänemart, um fih 
in Kolding niederzulaſſen. Als er 22 Jahre 
alt war, wurde er zu einer Alimentenzahlung 
verurteilt, aber der Schwede fand einen guten 
Freund, der ihm ſeine Ausweispapiere überließ. 
Hierdurch entging er der Bezahlung des Unter⸗ 
haltsbeitrages, und als man ihm die Forderung 
überreichte, konnte er auf ſeinen Tauſſcheir ver⸗ 
weiſen, der ihn zu einem anderen gemacht hatte. 
Eines Tages heiratete der junge Schwede, und 
zwar gleichfalls unter dem Namen des Freun⸗ 
des, deſſen Papiere er hatte. Er lebte ein 
glüdliches Familienleben und wurde Vater von 
ſechs Kindern, die alle mit dem falſchen Namen 
eingetragen wurden. 

Im Jahre 1921 wurde nun der Freund wegen 
eines Verbrechens beſtraft. Das Gericht in 
Odenſe ſprach ihm die bürgerlichen Ehrenrechte 


u be 
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Den Junggeſellen in Bulgarien ſcheinen m 


Tage bevorzuſtehen. Denn die bulgariſche Re 
gie rung Hat fih entſchloſſen, unter allen Um: 


Händen aus dem Tatbeſtand der Ehefreiheit für 
ſich Nutzen zu ziehen. Alſo wurden folgende für 


die Junggeſellen erſchütternde Beitimmungen i; 


ins Auge gefaßt: 
Erhöhung der Steuern für alle Junggeſellen 
über 25 Jahre um 20 bis 30%. — Kein Tung: 


geſelle über 25 Jahre darf eine ſtaatliche oder 
ſtädtiſche Anſtellung erhalten. Er muß alfo erft 


in den Stand der Ehe treten und ſomit ſeine 
Solidarität beweiſen. Wenn ein Junggeſelle 


ſtirbt, fo wird fein geſamter Vefik vom Staat 
beſchlagnahmt. 
Erben beſtimmen. 


Er kann von ſic aus keine 


Allerdings iſt es im Augenblid — 1 nicht ſo⸗ 


weit. Die Geſetzes⸗Vorlagen ſind nur im erſten — 0 


Schwede, 


ihren „Mann in der Kuliſſe“ Daniel Wilſon 


an, der damit auf einmal bloßgeſtellt war. Abe! 8 


die Limouzin wußte auch noch andere Namen. 


So war ihr bekannt, daß ein General, ein Se⸗ 


nator und ein Graf ähnliche Geſchäfte machten. wm 


Der Skandal war einmal angedreht Er . 
nun ſeinen Lauf nehmen. 


Daniel e e ſich aueh 
zäh, war aber fo tief in die ganze finſtere An⸗ 
gelegenheit verwickelt, daß auch die beſten Ver⸗ 
‚seidiger ihm nicht viel zu helſen wußten. Es 
gab damals in dieſer Geſchichte Brieſe, die 
verſchwanden, gejälſcht wurden und wieder aufs 
tauchten. Es wurden Alten unterſchoben. Immer 
geheimnisvoller wurde die Angelegenheit Wil» 
ſon, bis ſchließlich im März 1888 ein Urteil 
über 2 Jahre Gefängnis gefällt wurde. Sogar 
der Staatspräſident mußte zurücktreten. Alles 
ſchien für Wilſon verloren. Er zog fih aus der 
Politik zurück. Aber er hatte genug Geld ver⸗ 

dient, um ſich mit ſeiner Gattin nach Schloß 
‚Monteins zurückzuziehen. Dort ſtarb er einige 
Jahre ſpäter. Seine Gattin, die die letzten Ge⸗ 


fir da Abend bis morgens um 4 tigt Derr 
fügen. Natürlich wirklich nur zum Ausgehen. 


In Paris werden die Tarife bedeutend nies 
driger gehalten. Die Kontrolle ift aber — bei 


dem etwas leichten Pflaſter, wie man es in 
Paris nun einmal findet — noch ſtrengere Ein 
„Inſtitut ſtellt die Damen zwiſchen 20 und 
40 Jahren, garantiert für einwandfreie Morali⸗ 


tät, für gute Unterhaltungsgabe und ferner 
dafür, daß dieſer „Engel einen: East eine 
gute Tänzerin iſt. j 


Der Löwe auf dem Au iokühlee | 


Ein tolles Abenteuer paffierte einem Laſt 
ührer in Nhodeſien in Afrita. Zu feinem 


wagen 
; ae ‘prang plötzlich ein Löwe auf den Küh⸗ 
ler. Das Autofahren gefiel dem König dei 


heimniſſe diefer Affäre kannte, aber überlebten 


Win dle in die letzten Tage hinein. 


falſchem Namen 


und unter ſalſcher Staatsangehörigteit 


Papiere trug, in dieſe Affäre hinein. Als jetzt 
die Wahlliſten in Kolding bearbeitet wurden, 


fand man jene Meldung aus Odenſe über di“ — — 
Tiere ſo gut, daß ex 10 Kilometer meit, mit 
fuhr. 


Aberkennung der Ehrenrechte und damit auch 
des Wahlrechts vor. Man lud den Schweden 
vor, der zwar einen gehörigen Schreck bekam, 
als er erfuhr, daß er ſchon beſtraft fei, abet 
noch immer hoffte, von der Sache loszukommen. 
Das Geheimnis dieſer Namensänderung wäre 
wohl nie herausgekommen, wenn nicht des 
Schweden Frau geweſen wäre. Vergebens vers 
ſuchte er dieſe davon zu überzeugen, daß hier 
nur eine Verwechflung vorliege, daß er niemals 
vorbeſtraft ſei, daß ihm auch dieſer Vorwurf 


nicht mehr inte reſſiere. Die Frau wollte ihren 
Mann von der Belhuldigung reinigen, und 
eines Tages ſchrieb ſie in ſeiner Abweſenheit 
an die Polizei und forderte eine Unterſüchung. 
Der Schwede wurde nun wieder vorgeladen, und 
als man ihn in die Enge trieb, erzählte er 
ſchließlich die ganze Geſchichte. In nächſter Zeit 
wird er ſich deshalb vor dem Gericht in Kolding 
verantworten müſſen. Die Alimentationsforde⸗ 
rung iſt zwar verjährt, aber der falſche Name 
und auch die Taufe der ſechs Kinder “i 125 
Namen een Menn. t 


nicht daran, daß bald die Junggeſellen Bul 
gariens unter dem neuen Geſetzes⸗Joch ächzen 
merden — vortausgeſetzt, daß es dann -Über 
haupt noch Junggeſellen in Bulgarien. ah 


Engel für einen Tag Pr 

Nachdem man in Paris von den Amerikanern 
mit einem allerdings ſehr mäßigen Erfolg den 
„Herren⸗Ausgeh⸗Dienſt“ für Damen übe rnom · 
men hatte d. h. die Stellung eines Begleiters 
für alleinſtehende Damen unter Wahrung ſtreng⸗ 
ſter Exaktheit und beſter Sitten, geht man nun 
daran, einen entſprechenden Damendienf: _ ‚für 
Herren auszubauen, der offenbar beſſere Er⸗ 
folge verſpricht. 

In Amerita gibt es das ſchon lange. Gegen 
feſte Gebühr — rund 10 Dollar und Tarameter 

tann man über eine junge Dame in Amerika 
. e PERS n * RE 


JE Gang e eee worden. Aber man zweifelt 


— — — 


„Goedecke“ 


adreſſen ujm, um nun eine 


Hämorrhoiden 
und der Beruf 


meiſt ein ſchwieriges Problem. Den täglichen 


Beſchäftigungen muß man nachgehen — die 


Schmerzen machen es abet ſchwer. Bei 
Hämorrhoiden werden Anuſol - Zäpfchen 
angewandt, indem man eh 
Vorſchrift handelt. 


Dann aber gelüſtete es ihn. mit dem Fah⸗ 
zer ein wenig anzubändeln, Er zückten feine 
Pranke und hieb zu — direkt in die Windſchutz⸗ 
ſcheibe! Die ging zwar in Trümmer, was aber 


weniger für den Fahrer, als für Seine Majeſtät, 


den Löwen, unangenehm war. Der aa: aber 


gab Vollgas. 


f Majjadujetie hat 5 
ganz gleichgültig ſei und daß er ſich dafür gar 


Dei Stieil um die Gteen-Miflion iſt endlich 
zu Ende. Das oberite Gericht det ametitani⸗ 
ſchen Union fällte die Eniſcheidung, daß Oberſt 
Edward H. R. Green, der verrückte Millionär, 


der Sohn der Heli Green (gchannt Heze der 


Wallſtreet), zuletzt in Maſſachuſelts white und 
deshalb dieſem Staat die Erbſchaftsſteurx unter 
allen Umſtänden zufällt. Damit gehtn ein alter 
Kampf zu Ende. Die Staaten New Vorl, Fio 


rida und Tezas ‚hatten... fi zulammen mit 


Maſſachuſetts das Vermögen und nor allem die 
Erbſchaftsſteuern ſtreitig gemacht. Jeder wollte 


nachweiſen können, daß der tolle Millionär in 
Wirklichteit in jedem der genannten Staaten 


feinen Wohnſitz hatte. 
Unterſuchungen der Polizelte 


Es bedurfte forgfältiger 
70100 der Poſt⸗ 

niſche nung her 
beizuführen. Colonel⸗Green war zu feinen Leb: 
zeiten entſptechend der Erziehung. die ihm feine 
Mutter zuteil werden ließ, ein verrückter Ger 
fche, der ſich für wenige Zeit mit einer Frau 
verheitatete, dieſe dann aber verlich, weil fie 
zu verſchwenderiſch war. Gt ſelbſt ließ! ich in- 


zwiſchen ein Luftſchiff bauen, das ex aber nie 
benutzte. Jn- kinen Räumen ließ er gewiſſe 
Möbel mit Goldbeſchlägen beziehen, während er 


ſich weigerte, eine Dachrinne reparieren zu 
laſſen. Wenn es ihm gerade paßte, traf er eine 
Verfügung, wonach fünfzehn Junge Mädchen auf 


ſeine Koſten in die Univerſität gehen durften. 
Wenns ihn dann aber wieder packte, zog er ſich 
von aller Welt zurück und lebte wie der ärmſte 


Hund in der Union. In feinem Teſtamenk hatte 
er unr feine Schweſter bedacht. Alle anderen 
Perſonen, die auf ſeine Anerkennung in Geſtalt 
eines Legates n 1 em bitter ent- 
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Laßt die Kinder an den 


Oſterhaſen glauben! 
Die eigene Jugend als Vorbild. 


Das Oſterfeſt, was immer es uns Erwachſenen 
bedeuten möge, iſt für die Kinder das Feſt des 
Oſterhaſen und der bunten leckeren Eier. So 
ſoll es auch bleiben! Unſinn iſt es, kleinen Kin⸗ 


dern zu erzählen, der „Oſterhaſe“ exiſtiere nicht 
und fei nur eine poetiſche Erfindung. Man folk. 


ruhig die Poeſie und Romantik des Kinder⸗ 


landes unberührt laſſen, bis die Kinder eines 


Tages ſelbſt zu ihrem mehr oder minder gro⸗ 
ßen Schmerz dahinter kommen, daß es eben — 
keinen Oſterhaſen gibt. Dann aber werden fie 
alt genug ſein, um die größere Freude zu ver⸗ 
ſtehen und ganz zu empfinden, daß es elterliche 
Freude am Schenken und Glücklichmachen iſt, 
die ihnen die frohe, bunte und leckere Spende 
der Oſtereier bietet. 


Den ſtärkſten Einwand gegen die Zerſtörung 
der romantiſchen Geſtalt des Oſterhaſen aber 
ſollten wir in unſerem eigenen Herzen und in 
Nur der 


Kirche weihen und ſchenkt ſie alsdann der Toch⸗ 


unſerer eigenen Erinnerung ſuchen. 


Häschen im Oſtergarten 


kann und wird Kinder verſtehen, der immer 
wieder aus dieſem Jungborn zu ſchöpfen ver⸗ 
ſteht, der immer wieder mit einem kleinen 
Lächeln zurückdenken kann an die Zeit, da er 


ſelbſt feft und gläubig darauf wartete — den 


Oſterhaſen endlich einmal zu Geſicht zu bekom⸗ 


men, endlich mal zu erfahren, N er eigent⸗ 


lich ausſieht“. 


Schauen wir doch auf unſere eigenen Kinder 


in den Tagen vor Oſtern und an den Feiertagen 
ſelber. Wie ſtrahlend iſt das Lächeln der Vor⸗ 


freude auf allen Geſichtern, wie ſpähen die 


leuchtenden Augen bei jedem Spaziergang, bei 
jedem Ausflug umher, ob nicht doch irgendwo 


hinter einem Strauch, hinter einer Baumgruppe 
plötzlich die Geſtalt des erſehnten Oſterhaſen 


hervorlugt. Manche genügſame und phantaſie⸗ 
volle Kinder allerdings laſſen ſich ſchon durch 


den Anblick eines Feldhaſen, ja ſogar eines 


eiligſt entſchwindenden Kaninchens beruhigen, 
empfinden ob dieſer Begegnung unendliche 
Freude. 

Gerade in ſolchen Augenblicken ſolten wir der 
eigenen Jugend gedenken. Hat uns nicht auch 
in ſolchen Momenten das Herz gar mächtig in 
der Dani geſchlagen vor Aufregung uae ae 


Der Oſterquell 


Von Frieda Pelz 


Die Muhme hatte Beſuch bekommen, denn 
morgen war Feiertag. Nun ſaßen die bei⸗ 
den alten Frauen beim Kaffee und ſchwatz⸗ 
ten. Dies und das, am meiſten aber von 
der Zeit, da fie. noch jung geweſen. Die 
Herzen gingen ihnen auf, und ihre Geſichter 
waren hell und freundlich, wie Sonnen: 
blumen. 

Katharina, die am Herd mit den Töpfen 
hantierte, hielt dann und wann inne und 
hörte ihnen zu. Jetzt ſprachen ſie vom Oſter⸗ 
jeſt und von der Auferſtehung und dann 
wieder von ihrer Jugend. Wie ſie damals, 
in aller Frühe, zum Quell gegangen und ſich 
gewaſchen hatten, denn wer ſich im Oſter⸗ 
waſſer waſche, bleibe ſchön ſein Leben lang. 
Das Mädchen mußte lachen. Was fie nur 
ſchwatzten, und hatten dabei todernſte Ge⸗ 
ſichter! Als Katharina zum Tiſch ging, um 
ihnen die Töpfe neu zu füllen, warf ſie 
einen Blick in den kleinen, fleckigen Spiegel; | 
der da hing. 
kam ſie ſich vor. Die Sonne hatte braune 
Tupfen auf ihr Geſicht geſetzt, ie dap | die 


18 daherkommende Hexe erkennen 


Faſt erschrak ſie, ſo häßlich 


Allerlei Bräuche. — Von grünen 


In Böhmen gilt der Gründonnerstag als 
Glückstag. Die Frau ſpäht emſig nach den 
Eiern, die an dem Tage gelegt werden, denn 
ſie ſchützen ihren Mann, der ſie am gleichen 
Tage eſſen muß, vor Unglücksfällen. Die Magd 
geht in Böhmen und Mähren vor Tau und Tag 
al ein fließendes Waſſer und wäſcht ſich dort, 
wodurch alle Sünden von ihr abgeſpült werden, 
doch darf ſie den magiſchen Zauber nicht durch 
Sprechen brechen. Heimgekehrt auf den Hof 
wirft alsdann ſie oder die Hausfrau ein mit 
Honig beſtrichenes Brot in den Brunnen, wo⸗ 
durch er das ganze Jahr vor Verunreinigung 
bewahrt bleibt. 


Dann gehen Frau und Magd in den Garten 
und ſäen emſig Flachs, auch legen ſie Erbſen 
aus und ſtecken Kohl, das gedeiht beſonders gut. 
Die letztgefundenen friſchen Legeeier hebt die 
Bäuerin auf, läßt ſie am Oſterſonntag in der 


“ter, die jedes Ei teilt und gemeinſam mit ihrem 
Liebſten ißt, was zur Folge hat, daß keines ſich 
in dem Jahr „verirrt“. Dieſer Brauch und be⸗ 
ſonders das Säen am Gründonnerstag iſt auch 
jy Odenwald und anderswo heute noch Brauch. 


TER, Böhmen wirft man auch die Grün⸗ 


. donnerslagseier über das Haus und vergräbt 


fie an der Stelle, wo fie niederfallen, womit 
man das Einſchlagen des Blitzes verhindern 
will. Ferner glaubt man, daß Gründonners⸗ 
tagscier, im Rock getragen, das Anweſen der 
Hausfrau vor Feuersgefahr bewahren und daß 


I die. Jungfrauen mit dem Gründonnerstagsei im 


Unterrod am Kreuzweg und in der Kirche jede 
könnten. 


Wichtig wird allenthalben genommen, was die 


Hausfrau am Gründonnerstag auf den Tiſch 
bringt. 


Nicht nur, daß die fromme Wittib 
Ida v. d. Liſcht in Antwerpen im Hoſpiz zum 
Heiligen Julian allen Pilgern, die in Loretto, 
Rom oder Jeruſalem waren, eine herrliche Ta⸗ 


i fel mit den wunderbatſten grünen Speiſen und 
köſtlichſten Eeiergerichten vorſetzte, ſondern dieſer 


Brauch hat Schule gemacht, und allenthalben in 
Europa tiſchen die Frauen grüne Gerichte auf 


und ſolche, die Dory: in den Beutel . un. 
bringen. jè 


Die böhmiſche Frau bringt am Gründennets⸗ 


tag Krapfen auf den Tiſch, die mit Spinat ge⸗ 


füllt werden. In Hamburg und Altona ißt man 
Kräuterſuppen. Von unſeren Urgroßmüttern 
E AAA T 
geiſterung, haben auch wir uns nicht ganz ernſt⸗ 
haft vorgenommen, hinfort aber auch ſehr, ſehr p 
: brav zu ſein — wenn wir nur den N 
ſelber ſehen könnten? 


Haben wir nicht auch mi! runden blanten | 
Augen vor den bunten Oſtereiern geſtanden. 
wenn wir ſie entdeckten im Raſen des Gartens, 
in Aſtgabeln und zierlichen Mulden? 


Falſche Romantik? Nein, die gibt es im 
55 Kinderland der erſten Jugend nicht, da iſt noch 
j ülles echt, da iſt noch alles Wirklichkeit, da gibt 
es keinen Zweifel und keine Skepſis, da iſt das 
Kind an der Hand der Fee Phantaſie noch 
König und Faumſchrändder Herrſcher in ſeinem 
Reich. 


„Laſſen wir den Kindern ihr eigenes Land, 
š langs es ſich nur mit den äußeren Umſtänden 
und mit den Erziehungszwecken vereinbaren 
läßt, dieſes Kinderland, unter deſſen Geſtalten 


i der Ahe nicht den eaten Rang ein⸗ 


Aufm 


Augen. 5 wäflerig. blaß ausſahen und 
E Mund herabhing wie eine welfe Rofe. 
Da war es kein Wunder, daß die Burſchen 
5 am Sonntag beim Tanz nicht von der 
Bank holten und ſchon gar nicht der eine, 
mit dem ſie ſich für ihr. Leben gern einmal 
im Kreiſe gedreht Hatre, Gie war eben 
häßli ch. 


Verſtoblen blickte Katharina noch den bei⸗ 


den alten Frauen. In ihren abgeblühten 


Geſichtern war immer noch eine heimliche 


Schönheit, die, von innen her, durch ihre 


Haut zu leuchten ſchien. Wie Kirchenbilder, 


die zur Andacht mahnen, ſahen ſie aus. Ob 


| Dies beſchäftigte Katharina den Reſt des 
Tages, und als der Abend kam, war ſie ent⸗ 


ſchloſſen, morgen, ehe die Hähne krähten, 


zum Ninnwaſſer im Walde zu laufen. 


Der Tau hing noch an den Spitzen der 
Gräſer, als die flüchtigen Füße das Mädchen 
durch den Oſtermorgen trugen. Geheimnis⸗ 

! voll war das Ziel — und geheimnisvol! 
ſchien ſie ſich ſelbſt. Was wohl mit ihre g 
ſchehen würde“ Nun ftand ſie am BECIS 
und ſah ihr Bild im Mo or. wieter, 
| Ringen war es feierlich M, 


Die Frau in der Karwoche 


Kräutern und bunten Oſtereiern 


- 
a 


klingt die Mahnung zu den jungen Frauen un⸗ 
ferer Tage herüber, ja Suppe oder Tunke auf 
den Tiſch zu bringen, die aus fünfzehn Kräu⸗ 
tern zuſammengeſetzt iſt, weil das innerlich 
froh und geſund macht. Gemüſe, beſonders Spis 
nat, muß am Gründonnerstag gegeſſen werden 
und es iſt notwendig, alles mit grünen Kräu⸗ 
tern zu verzieren. Auch der heſſiſchen oder ſäch⸗ 
ſiſchen Hausfrau können es unſere heutigen nach⸗ 
machen und Nübenſalat mit Rapunzeln und 
Eier mit Schnittlauch als Hauptmahlzeit ſer⸗ 
vieren. Ferner kann man die alten Schwäbin⸗ 
nen nachahmen und mit Gemüſe gefüllte Nudeln 
vorſetzen. 


Vor allem aber muß man für vielerlei Eier 
ſorgen, um mancherlei rundes und harmoniſches 
Glücksgeſchehen in das Haus zu rufen und den 
Kindern einen Segen mit auf den Weg zu ge⸗ 
ben. Heute iſt das mit den Oſtereiern, die zum 
Beiſpiel in Sachſen vielfach ſchon am Grün⸗ 
donnerstag verſteckt werden, recht leicht, denn 
von den großen, mit allerlei Geſchenken gefüll⸗ 
ten Pappeiern bis zu dem kleinſten Zuckerei 


| 


bekommt man alles fein ſäuberlich ganz nach 
Wunſch von der Induſtrie geliefert. Aber es 
macht doch viel mehr innere Freude, wenn man 
ſelbſt an das Glück, das man ſchenken will, mh 
Hand angelegt hat. So färbt man die Eier 
grün mit Spinat, gelb mit Zwiebeln und röt⸗ 
lich mit roten Rüben. Ferner bindet man vor 
dem Färben kleine Blüten⸗ und Blumenzweig⸗ 
lein feſt auf die Eier, nimmt ſie nach dem 
Kochen wieder weg und hat ſie als ausgeipartı 
Aufzeichnung auf dem gefärbten Ei. Ebenſo 
kann man es mit kleinen Sprüchen machen. 


Man kann die Eier auch direkt beſchriften 
und bemalen, kann ſie ausblaſen und mit Scho⸗ 
koladenkrem füllen. Eierſchalen kann man auch 
halbieren, mit Sand füllen, auf drei kleine 
Beinchen ſtellen und Blumen in den Sand ſtek⸗ 
ken, jo ſchafft man fih leicht eine reizende, be- 
ziehungsreiche Tiſchdekoration für den Grün⸗ 
donnerstag. 


Im übrigen aber ſoll man ſich das Verſtecken 
der Eier vorher recht liebevoll überlegen, denn 
was man nicht mit Liebe tut, das tut man 
vergeblich und wenn man beim Verſtecken auf 
Intellekt und Alter der Kinder wohlweislich 
Rückſicht nimmt, erntet man ſelber reichen Dank, 
wenn heller Kinderjubel die Erfolge des Su⸗ 
chens verkündet. H. L. 


Backwerk für den Oſtertiſch 


Kekſe für die Kaffeetafel 

Kekſe erfreuen ſich als Knabberwerk großer 
Beliebtheit, beſonders bei Kindern, und da rum 
ſollten ſie auf der öſterlichen Kaffeetafel nicht 
fehlen. Man rührt ein viertel Kilo Butter zu 
Sahne und gibt nach und nach vier ganze Eier, 
250 Gramm Zucker, abgeriebene Zitronenſchale, 
Vanille, eine Meſſerſpitze voll Hirſchhornſalz und 
ſoviel Mehl hinzu, daß ſich der Teig bequem 
ausrollen läßt. Nachdem der Teig ausgerollt 
iſt, werden mit einem Glaſe oder einer Form 
kleine Kuchen ausgeſtochen, die auf dem Back⸗ 
blech bei gelinder Hitze zu einer ſchönen Farbe 
gebaden ih 


Kürntnertränchen 


Zu den ſehr beliebten Oſtergebäcken gehören 
auch die Kärntnerkränzchen. 250 Gramm Mehl, 
140 Gramm Butter, die gleiche Menge Zucker, 
etwas Zimt und Salz, das abgeriebene einer 
halben Zitrone und zwei Eier gibt man auf 
das Nudelbrett und knetet einen feſten Teig. 
Dieſer wird ausgerollt, worauf mit einer Blech⸗ 
form kleine Kränzchen ausgeſtochen werden, die 
auf dem mit Papier ausgelegten Backblech in 
mäßiger mi gebacken werden. 


Tauſendjahrkuchen 

Der ſeltſam klingende Name dieſes Kuchens 
rührt von ſeiner großen Haltbarkeit. 250 Gramn 
Zucker rührt man mit vier ganzen Eiern, 
60 Gramm feingeſtoßenen ſüßen Mandeln un! 
einigen bitteren ſchaumig, miſcht 250 Gramm 
geklärte und etwas erkaltete Butter, jowie Zi» 
tronenſchale hinzu, formt von der Maſſe kleine 
runde Häufchen, ſetzt ſie nicht zu nahe auf 
einem mit Butter beſtrichenen Blech und bäckt 
die Kuchen in mäßig heißem Ofen zu ſchöner 
Farbe. Warm vom Blech geſchnitten und an 
einem trockenen Ort verwahrt, bleiben dieſ⸗ 
Kuchen lange ſchmackhaft. 


Zitronenhäuflein mit Mandeln 

Man rühre den feft geſchlagenen Schnee von 
3 Eiweiß mit 150 Gramm Zucker ſchaumig. 
Dann gebe man daran den Saft einer ganzen 
und die abgeriebene Schale einer halben Zi⸗ 
trone und verrühre das Ganze mit 150 Gramm 
abgeſchälten, länglich geſchnittenen Mandeln. 
Nun wird ein Backblech mit Oblaten belegt und 
kleine Häuflein von der Miſchung mit einem 
Löffel darauf geſetzt, worauf man das Ganze 
mit feinem Zucker beſtreut unh bei mäßiger 
Hitze bäckt. 


Wie in find, Sie a 


„So alt, wie ich mich fühle“, antworten Sie 
vielleſcht, und Sie haben damit nicht unrecht. 
Wie alt Sie ſich aber fühlen — das können 
Sie in Zahlen genau meſſen, wenn Sie die 
Fragen beantworten, die Ihnen die Beyers 
Frauen⸗Illuſtrierte „Hella“ (Verlag Otto 
Beyer, Leipzig⸗Berlin) ſtellt (Heft 51). Die 
ſeeliſche Auffriſchung wird wirkſam unterſtützt 
durch die körperliche. Gerade im Frühjahr ſind 
Salate, Friſchkoſtplatten und neuzeitlich gekochte 
Gemüfe zur Erneuerung und Belebung unſe res 
Körpers beſonders wichtig. Heft 51 bringt dazu 
gute erprobte Rezepte. — Verjüngt und ver: 


ſie auch blickte, alles war wunderſchön, nur 
he ſelbſt ſchien ſich ein häßlicher Schatten in 
dem Licht. it großem Verlangen 


engte e ſich dare 1 und ſpülte das 


den kleinen Wellen... Aber 


Geſicht in 


— 


plötzlich hatte ſie das ſeltſame Gefühl, als 


trete jemand hinter ſie, doch wagte ſie nicht, 
ſich umzudrehen. Regungslos kniet ſie und 
wartet, daß irgend etwas geſchieht — aber 
es bleibt ſtill. Da kann ſie nicht anders 
und wendet das betaute Geſicht und ſieht 
den Burſchen ſtehen, an den fie immer gez 
dacht alle lieben Tage. 

„Was tuſt du dase fragt er und lächelt. 


ſie das wohl dem Oſterwaſſer verdanken? Katharina ließt auf und ſtreicht die ſteife 


Schürze glatt. „Sie ſagen, man werde ſchön, 


wenn man ſich im Oſterwaſſer wäſcht“, ge: 
Der Burſche, wie ſie da ſteht, 605 I 
* 19 

t er, und als ſie dies 
en Heinen Hügel zum 


ſteht ſie. 
fangen und e geht nahezu. 
mir deine Hand“, f 
tut, ſteigt er mit ihr 


i Wald empor. 


lüſſ. ges Gold, 


Die Sonne geht auf und gießt ſich, wie 
ins Tal, fällt auch auf 
at arinas Haar, in dem die Waſſertropfen 


och wie ein Kran) zus Diamanten ſtehen 
„ Liebi, alles, was er je geſehen, 
ſcheint Lem. Burſchen dieſer 


und. wos u. 


ni 


| 


großmächtige Oſterglocke. 


gnügt ſollen Sie die neue Frühfahrsmode be- 
grüßen. Schöne Vorſchläge zu ſportlichen und 
eleganten Koſtümen mit einfallsreichen neuen 
Bluſen erwarten Sie in Heft 50 und 51. Beſon⸗ 
ders gut werden Ihnen ſicher die Komplets in 


Heft 50 gefallen: bunte Blumenkleider zu ein⸗ 


farbigen Mänteln und kurzen Jäckchen — ein⸗ 
farbige Kleider zu geſtreiften Mänteln und far⸗ 
bigen Jacken. Damit beim allgemeinen Früh- 
jahrsaufräumen auch alle Kleinigkeiten wie 
Taſchentücher, Strümpfe, Handſchuhe ſchön ge⸗ 
ordnet werden, zeigt Heft 51 viele praktiſche 
und nett ausſehende Behälter zum Selbſtarbei⸗ 
ten. Zum Preiſe von je 20 Pfg. ſind die Hefte 
überall erhältlich. 


Kranz aus lebendigem Waer. Rührte man 
daran, er würde zerfallen ... Darum geht 
er leife mit ihr und langſam, und nur das 
Gepfeife der Stare iſt da, die breit in den 
Lichtungen ſitzen. So leiſe gehen ſie beide 
miteinander, daß die Vögel nicht auffliegen, 
wenn ſie vorüberkommen. Wo die Bäume 
aufhören, ſieht man über das ganze Land. 
Dort bleiben ſie ſtehen und ſchauen, und 
dem Burſchen klopft das Herz, wie eine 
Aber immer noch 
zittern die Waſſertropfen um Katharines 
Stirn, und ein jeder ſcheint zu bitten: rühre 
mich nicht an! 


Das iſt ein uraltes, geheimnisvolles 


Oſterwort, dies „Rühr' mich nicht an“, das 


viele nicht verſtehen; aber dem Burſchen 
geht es plötzlich ein. Vor ſo viel unſchuldiger 
Lieblichkeit kann man die Hände nicht regen, 
ſondern muß ſtehen und immer nur ſchauen. 
Und er ſchaut die im Bächlein gebleichten 
Hände, die ſtill, wie große Blumen, auf des 
Mädchens Bruſt liegen. „Du biſt ſchön“, 
ſagt er und weiß nur dies eine, das ihn 
ganz erfüllt. Da beginnt auch des Mäd⸗ 
chens Seele wie eine Oſterglocke zu ſchwin⸗ 
gen und eimi das große Geheimnis aller 


anmutsvolle i Schönheit. 
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Mehr als 200 m in der Sekunde 


Abſoluter Schnelligkeits⸗ Weltrekord in deuiſch em Beſitz 


Geſchwindigkeitsweltrekord, den der italieniſche 

Leutnant Francesco Agello am 10. April 1934 

über dem Garda⸗See mit 709,209 Km.⸗Std. er⸗ 

reicht hatte. Auf der 3⸗Kilometer⸗Meßſtrecke 

erreichte Dieterle mit ſeiner Heinkel⸗Maſchine, 

mit einem Mercedes-Benz ⸗Flugmotor 

DB 601 von 1175 PS ausgerüſtet, die phan⸗ 
taſtiſche Schnelligkeit von 746,66 Km⸗Std., die 

pro Sekunde einer Geſchwindigkejt von mehr als 

200 Metern entſpricht. 


Einen ihrer ſtolzeſten Erfolge hat die 
deutſche Luftfahrt mit dem Weltrekord errun- 
gen, den Flugkapitän Hans Dieterle in der 
Nähe Oranienburgs aufſtellte. Dieterle - Jer- 
beſſerte mit einem Jagdflugzeug der Heinkel⸗ 
Werke, einem weiter entwickelten Typ des 
Retordflugzeuges He 112 U, mit bem. General- 
ſeutnant Udet zu Pfingſten 1938 über eine 
Strecke von 100 Kilometer einen neuen Rekord 
von 634,320 Km.⸗Std. erzielte, den abſoluten 


Der ſchnellſte Mann der Welt 


teile von Sekunden für das gute Einhalten der 
Höhe und Flugrichtung entſcheidend ſind. 

Der Rekord wird zweifellos in der ganzen 
Welt erhebliches Aufſehen erregen, und zwar 
gerade bei den Nationen, die auf dieſem Gebiete 
bisher itart gearbeitet haben: bei Italien. 
das bei den Geſchwindigkeitsrelorden ja bisher 
an der Spitze lag und fliegeriſch bekanntlich 
überhaupt auf ſehr großer Höhe ſteht, ſowie 
bei England und den Vereinigten Staaten. 

Deutſchland muß daher natürlich gewappnet 
ſein, den ſoeben errungenen Rekord zu vers 
teidigen. Die deutſche Luftfahrt hat den 
feſten und ernſten Willen, ihre führende Poſi⸗ 
tion auch in Zukunft beizubehalten. Dafür 
bürgen das hohe Können und die vorbildliche 
Einſatzbereitſchaft der deutſchen Konſtrukteure 
und Piloten. ; 

Beſonders hervorzuheben ijl, daß der Rekord 
mit einem normalen einmotorigen 
Jagdflugzeug errungen wurde, nicht etwa 
mit einem beſonders konſtruierten Renngebilde, 
das keinerlei praktiſchen Nutzen hätte. 


Staatsſetretär Generaloberſt Milch gab am 
Freitag mittag vor Preſſevertretern einige Er⸗ 
läuterungen zu dem neuen ſtolzen Erfolg der 
deutſchen Luftfahrt, durch den der abſolute 
Geſchwindigkeits⸗ Weltrekord für 
Deutſchland erobert wurde. 

Der erſt 24 Jahre alte Flieger Dieterle, 
der auf Grund ſeiner hervorragenden Leiſtung 
von Generalfeldmarſchall Göring ſofort be⸗ 
vorzugt zum Flugkapitän befördert worden iſt, 
hat einen Rekord aufgeſtellt, der, wie Staats: 
ſekretär Generaloberſt Milch hervorhob, wohl 
allgemein in der Luftfahrt der Welt als der 
grüßte Rekord gilt: den der abſoluten Geſchwin⸗ 
digkeit über 3 Kilometer. Dieſer Rekord, der 
früher mit dem „Schneider⸗Pokal“ ver⸗ 
bunden war, iſt bereits vor dem Weltkriege 
ausgetragen worden. In den Jahren nach dem 
Kriege konnte ſich Deutſchland zunächſt an die⸗ 
ſem Wettbewerb leider niemals beteiligen, weil 
es auf Grund des Verſailler Diktats ſo ſchnelle 
Flugzeuge nicht bauen durfte. Die Hauptgegner 
in dem Pokal⸗Kamef waren in den letzten 
Jahren hauptſächlich England und Ita⸗ 
lien. Während zunächſt die Engländer etwas 
noran lagen, gelang es dem Italiener Agel lo 
am 23. Oktober 1934 mit einem Waſſerflugzeug 


Mit dem Flug Dieterles ſind zwei Re: 
forde gebrochen worden: Der abſofute Ge⸗ 
ſchwindigkeitsweltretord des Italieners Bgelſo. 
auf dem Gardaſee mit einer Geſchwindigleit bei dem es gleichgültig iſt, ob es ſich um Land⸗ 
von 709 Kilometer den Rekord für Italien [oder Waſſerflugzeuge handelt, und der Inter⸗ 
zu ſichern. Man wählte zu den Rekordverſuchen nationale Geſchwindigteitsrekord für Landflug⸗ 
bisher ſtets Waſſerflugzeuge, weil die hohe zeuge, der im November 1937 von dem Flug- 
Fluggeſchwindigkeit eine entſprechend hohe zeugführer Dr. Wurſter mit einer Meſſer⸗ 
Lande geſchwindigteit und eine lange Start- ſchmitt⸗Maſchine mit 610,950 Stundenkilometern 
ſtrecke bedingt. : aufgeitellt wurde. Dieterle iſt damit. der 

Zum erſtenmal iſt der Rekord jetzt von einem [„ſchnellſte Mann der Welt“ geworden. 
Landflugzeug auf einem Flugplatz von | Die Stundengeſchwindigkeit von 746,66 km, die 


Der jüngſte Mercedes 


Nun iſt es ſomeit, das Geheimnis iſt 
enthüllt. Was in Fachkreiſen des In⸗ und 
Auslandes ſchon ſeit längerer Zeit vermutet 
wurde, kann nunmehr als Tatſache verkündet 
werden. Die „Daimler-Benz“ hat die Konſtruk⸗ 
tion eines 15 Liter⸗Mercedes⸗Benz⸗Renn⸗ 
wagens vollendet. Sie wird ſich mit zwei dieſer 
Neukonſtruktionen am 
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der Fülle wichtiger und großer Aufgaben auf 
allen Gebieten der Motoriſierung tjt der 1,5- 
Liter⸗Rennwagen in beſonders kurzer Zeit er⸗ 
itanden, da erſt nach dem letzten Tripolis⸗Ren⸗ 
nen bekannt wurde, daß das dies malige Rennen 
nur den 1,5-Liter-Magen vorbehalten bleibt. 
Die Neukonſtruktion jol nun durch Einſatz in 
Rennen erprobt werden. Man iſt ſich bei der 
„Daimler-Benz (bewußt. damit ein Gebiet zu 
betreten, das hauptſächlich von Italien und 
England ſeit vielen Jahren mit viel Erfolg 
gepflegt wird. Dieſe neuen Mercedes-Benz wer- 
den nun erſtmalig in Tripolis einer harten 
Verſuchsprüfung im Wettſtreit auf der Renn- 
bahn unterzogen. In erſter Linie wird ſich die 
„Daimler⸗Benz“ auch weiterhin auf der Renn⸗ 
bahn ihrer 3⸗Liter⸗Rennwagen bedienen. 


Rekordrunde au Anhieb 
Am Freitag war erſtes offizielles Training 
zum Großen Preis von Pau, der am Sonntag 
ur Entſcheidung gelangt. Auf der 2,769 Klm. 
fangen schwierigen, kurvenreichen Strecke ent⸗ 
wickelte ſich trotz Sprühregens in Gegenwart 
zahlreicher Zuſchauer lebhafter Trainingsbetrieb. 
Von den 15 Gemeldeten befanden fih 13 auf der 
Strede. Der jo oft gemeldete und kaum geſehene 
SEß uc Wagen fehlt auch hier. Obwohl die 
Straßen naß waren und keine Runde ohne Ueber⸗ 
holungen gefahren werden konnte, gelang es 
Rudolf Caracciola, feinen vorjährigen Runden 
rekord von 93,1 Alm.-Std. auf 1:45,2 (94,5 Alm. 
Std.) zu drücken. Aber auch die drei anderen 


Das ſchnellſte Flugzeug der Welt — eine deutſche Heinkel Maſchine 


Auf einem Jagdflugzeug der Heinkel⸗Flugzeugwerke eroberte der deutſche Flugkapitän Dte- 
terle mit 746.66 Stundenkilometer den abſoluten Geſchwindigkeitsweltrekord. Unſer Bild zeigt 
den Piloten, der jetzt der ſchnellſte Mann der Welt iſt, in dem Rekordflugzeug ' 
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er bei feinem Rekordflug erreichte, bedeutet 
eine Geſchwindigkeit von 207 Metern in 
der Sekunde, die für normale Begriffe bei⸗ 
nahe unfaßbar erſcheint. 


Zum Schluß schilderte Flugkapitän Dieter! é 
ſympathiſch und humorvoll mit einer angeſichts 
feiner hervorragenden Leiſtung beſonders an⸗ 
erkennenswerten Beſcheidenheit feine. Vorberei⸗ 
tungen und die Durchführung des Rekordfluges. 


Glückwünſche | 
des Führers und Görings 


Berlin. Der Führer hat zu der großarti⸗ 
gen Leiſtung des Heinkel⸗Jagdflugzeuges Prof. 
Heintel, Flugkapitän Dieterle und Ge⸗ 
neraldirektor Riffel der Daimler⸗Benz⸗Werke 
telegraphiſch feine Glückwünſche übermittelt. 
Auch Generalfeldmarſchall Göring hat den 
an der überragenden fliegeriſchen Leiſtung Be⸗ 
teiligten — Profeſſor Heinkel, Flugkapitän Die- 
terle und Generaldirektor Kiſſel — telegraphiſch 
ſeine Glückwünſche und ſeine beſondere Aner⸗ 
kennung ausgeſprochen. 


Dieterle 


ganz normalen Ausmaßen aufgeſtellt worden, 
und zwar in Oranienburg. 

Das Rekordflugzeug ift ein Jagdflug⸗ 
zeug der Heinkelwerke, eine Weiter⸗ 
entwicklung des Flugzeugs, mit dem General 
Ud et Pfingſten 1938 den Rekord über 100 Kilo⸗ 
meter mit einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 
634 Kilometer erreicht hat. Der internationale 
Rekord für Landflugzeuge wurde von Dr. Wur⸗ 
ſter auf einer Meſſerſchmitt⸗Maſchine 109 mit 
610 Kilometer gehalten. Der abſolute Rekord 
des Italieners Agello iſt nunmehr um rund 
37 Kilometer auf 746% Stundenkilometer vers 
beſſert worden, wobei zu berückſichtigen iſt, daß 
das Waſſerflugzeug Agellos hinſichtlich der 
Start: und Landeſtrecken keinen Beſchränkungen 
unterworfen war. Trotzt m bleibt der Rekord 
des Italieners Agello eine ganz außerordent⸗ 
liche Leiſtung. Der hervoragende italieniſche 
Flieger hat es fertig gebracht, bereits im Jahre 
1924 die gewaltige Geſchwindigkeit von 709 km 
zu erzielen und dieſen ſeinerzeit kaum vorſtell⸗ 
baren Rekord über vier Jahre lang zu 
behaupten. Seine Leiſtung wird in Geſchichte 
der Luftfahrt unvergeſſen bleiben. 

Zu der in einem Landflugzeug vollbrachten 
Leiſtung des Flugkapitäns Dieterle betonte 


Boſton. Die amerikaniſchen Studenten ſind, 
anſcheinend nach Erſchöpfung aller andern aus⸗ 
gefallenen Ideen, darauf verfallen, ſich vor ihren 
Mitbürgern damit zu produzieren, daß ſie 
lebende Goldfiſche gleich maſſenweiſe verſchlin⸗ 
gen. Sie machen es natürlich ſyſtematiſch und 
veranſtalten Wettbewerbe, bei denen die Gold: 
filhe vor den 
zappelnd und bei 
werden. 


Das iſt nicht etwa ein Aprilſcherz. In Bo⸗ 
ſton haben ſich derartige Wettbewerbe zu einer 
ſolchen Seuche ausgewachſen, daß es Leuten 
mit geſundem Sinn doch allmählich zuviel gewor⸗ 


lebendigem Leibe verſchlungen 


Staatsſekretär Generaloberſt Milch noch beſon⸗ ; . den iſt. So hat jetzt ein Mitglied der Staats- 
ders, 33 der Rekord Pen die Neßſtreck in zum Flugkapitän ernannt legislatur eine Unterfuhung beantragt, die zur 
Höhen unter 75 Meter geflogen werden Berlin, Generalfeldmarſchall Göring hat Annahme eines Geſetzes führen ſoll, das dem 


Schutze der Goldfiſchbrutſtätten und der Bewah⸗ 
rung der Goldfiſche „vor grauſamer und mutwil⸗ 
liger Verzehrung“ gilt. Der Präſident des 


Flugzeugführer Dieterle unmittelbar im 
Anſchluß an feinen Rekordflug zum Flug⸗ 
kapitän ernannt 


muß und daß auch beim Wenden nicht über 400 
Meter gegangen werben darf. Dies iſt rein 
fliegeriſch eine beſondere Leiſtung, weil Bruch⸗ 
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Großen Preis von Triz. 
polis am 7. Mai. der in dieſem Jahre nur für 
1.5⸗Liter⸗Rennwagen offen ift, beteiligen. Trotz 


Für 20 Kupons auf den 
Packungen von Schicht 
Terpentinseife erhalten 
Sie ein ganzes Paket von 


500 Gramm 


umsonst. 


Verwenden Sie stets 


Augen einer erſtaunten Menge 
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Schicht Terpentinseife, dann haben 
Sie das beste für Ihre Wäsche ge» 
tan und bald ein Paket gratis! 


SCHICHT TERPENTIN SEIFE 


Wort vom Cage 


Mercedes⸗Benz⸗Fahrer waren ſehr ſchnell. So 


erzielte Manfred v. Brauchitſch mehrfach Run- 


denzeiten von 1:48, der Erſatzfahrer Richard 
Seaman 149,3, Hermann Lang 1:50, 4. Die Geg⸗ 
ner der deutſchen Mercedes⸗Benz⸗Wagen, die in 
Pau allein die deutſchen Intereſſen vertreten, 
zeigten jedoch ebenfalls große Schnelligkeit. So 
tam Etaucelin mit dem Talbot auf 1:51, während 
Sommer trotz einer noch nicht wiederhergeſtell⸗ 


‚ten Armverletzung eine Runde von 1:52 mit 
dem Alfa-Romeo herausfuhr. 


Waria gegen Union⸗Touring 
Die Poſener „Warta“ trägt am morgigen 
Sonntag ihr erſtes Liga⸗Spiel aus. Gegner iſt 
der Lodzer „Union⸗Touring“, der die Fußball- 
intereſſen des polniſchen Mancheſters zu vertre · 
ten hat. Die Grünen haben eine ganze Reihe 
von Trainingsſpielen hinter ſich, ſo daß ſie für 
die Liga⸗Kämpfe gut gerüſtet zu fein ſcheinen. 
Das Treffen, das einen intereſſanten Spielver⸗ 


lauf verſpricht, beginnt um 4 Uhr nachmittags 


auf dem Wartaplatz. 


Stärkite deutſche Manuſchaft 
für Nizza und Rom 

Mit dem internationalen Militär⸗Reittur⸗ 
nier in Nizza, das vom 15. bis 26. April 
ſtattfindet, beginnt die lange Reihe inter⸗ 
nationaler Turnier ⸗Veranſtaltungen auf offe⸗ 
nen Plätzen, nachdem Berlin mit ſeinem großen 
Hallenturnier das Turnierjahr überhaupt er⸗ 
öffnet hatte. Deutſchland entſendet nach Nizza 
eine ſehr ſtarke Mannſchaft. Major Mo m m 
wird auf Baccarat und Alchimiſt im Sattel 
ſein, Rittmeiſter K. Haſſe reitet Goldammen 
und Tora, Oberleutnant Brindmann ſtehen 
Oberſt und Wotansbruder zur Verfügung, und 
ſchließlich ſtützt ſich Oberleutnant M. Huck auf 
Aeolus und Arthur. Die deutſche Mannſchaft, 
die ſich anſchließend ſofort nach Rom begibt, 
trifft auf ſehr ſtarke Gegnerſchaft. Außer 
Frankreich werden u. a. Polen, Rumänien, die 
Türkei, Irland, Belgien, die Schweiz und Hols 
land in Nizza vertreten ſein. 


Goldſiſche werden verſchlungen 


Der neueſte „Sindentenſpori“ in Amerika 


Boſtoner Tierſchutzvereins hat gleichfalls ein 
draſtiſches Vorgehen gegen die Goldfiſch⸗Wettbe⸗ 
werbe angedroht. 
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Anſchauungsunterricht 

Der „Expreß Poranny“ meldet: 

Ein intereſſanter Anſchauungsunterricht fand 
an den Grenzpfählen von Lipnitz bei Konitz 
ſtatt. In Anweſenheit der zu einer Kreiskonfe⸗ 
renz verſammelten Lehrer und Schulinſpektoren 
führte der Lehrer Brzoſkowſki mit ſeiner Klaſſe 
einen hiſtoriſchen Anſchauungsunterricht durch. 
Die Lehrſtunde wurde ergänzt durch eine Unter⸗ 
tedung des Lehrers mit den Grenzwächtern 
über ihren ſchweren und verantwortungsvollen 
Dienſt. Anſchließend marſchierten die Teilneh⸗ 
mer der Lehrſtunde mit Fahnen und unter dem 
Geſang polniſcher Lieder die Grenze entlang 
auf den Pfaden, die durch die Grenzwächte! 
ausgetreten wurden. 
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Bilder aus dem Norden 


Die Wejahren der Fangichifſahrt — Intelligenzyrüfung durch Frageſport | 


Mit beunruhigender Regelmäßigkeit kommen | 
| 

| 

| 

N 


Rettung der Verſchwundenen gering find. Bei 
dieſer Maſſenhavarie der norwegi⸗ 
ſchen Flottille hat es ſich gezeigt, daß die 
kleinen Schiffe, die mit Beſatzungen von 12 
bis 18 Mann auf den Wal- und Geehundiang 
ausfahren, kräftigen Stürmen nicht gewachſen 
find. Faſt alle Fahrzeuge wurden ſchwer be- 
ſchädigt; daß eine Anzahl ſich halten und der 
größte Teil der Beſatzungen in Sicherheit ge⸗ 
bracht werden konnte, iſt mehr glücklichen Zu⸗ 
fällen und vor allem natürlich dem ſchnellen 
Eingreifen herbeigeeilter Schiffe zu danken. 
In Wirklichkeit find dieje Kutter weder ihrer 
Bauart noch ihrer Ausrüſtung nach geeignet, 
ſo weite Fahrten über den Atlantiſchen Ozean 
durchzuführen. Sie verfügen zwar alle über 
Radiosender und Empfangsanlagen, doch hat 
ſich gerade jetzt erwieſen, daß im Ernſtfall diefe 
Anlagen von geringer Stärke nug ſehr be⸗ 
ſchränkten Wert haben. 


Die norwegiſche Preſſe hat ſcharfe Kritik an 
dieſen Vorkommniſſen geübt; die norwegiſchen 
Reeder werden beſchuldigt, das Leben ihrer 
Leute dadurch aufs Spiel zu ſetzen, daß ſie die 
Fangſchiffahrt mit zu kleinen Fahrzeugen be 
treiben laſſen. Gleichzeitig wird den ſchwedi⸗ 
ſchen Seeleuten von der „Drottningholm“ 
höchſtes Lob für ihr aufopferungsvolles Cin- j 
greifen geſpendet. Wie alle Seeleute zu allen | 
Zeiten und von allen Ländern das zu tun } 
pflegen, haben fih die Schweden ſofort zur | 
Hitfeleiſtung entſchloſſen, nach den erſten SOG- 
Meldungen der Flottille ihren Kurs umgelegt | 
und den großen Dampfer. der auf feiner Reiſe 


zweimal im Jahre, im Frühjahr und Herbſt, 
Meldungen aus Norwegen, die von Schiffs⸗ 
kataſtrophen berichten. Während die Groß⸗ 
ſchiffahrt in den letzten Jahrzehnten einen 
Grad von Sicherheit erreicht hat, der kaum 
noch weſentlich erhöht werden kann, iſt die Ar⸗ 
beit der Seeleute auf den kleinſten Schiffen 
immer noch von jener Gefahr und ſtändigen 
Drohung geprägt, die in früheren Zeiten alle 
Schiffahrt umgab. Alljährlich find an den 
Küſten der ſtandinaviſchen Länder Opfer an 
Menſchenleben zu beklagen, alljährlich bleiben 
viele Männer, deren harte Arbeit ihren Fa⸗ 
milien den Lebensunterhalt verſchafft, auf den 
Meeren. 


Beſonders gefährlich iſt jene Art der Fang ; 
ſchiffahrt, bei der die Fiſcher zwar weit hinaus 
auf den Ozean fahren, jedoch nur Fahrzeuge 
von beſcheidener Größe und Ausrüftung zur 
Verfügung haben. In dieſen Tagen hat der 
ſchwediſche Amerikadampfer „Drottningholm“ 
einen langen und verzweifelten Kampf um die 
in Not geratenen norwegiſchen Kutter ſüdlich 
Grönlands Küſte geführt. Die Beſatzungen 
von zwei Schiffen konnten gerettet werden, 
aber drei Kutter ſind nach einem furchtbaren 
Orkan, der faſt eine Woche mit ungeminderter 
Kraft getobt hatte, verſchwunden. Drei Kut⸗ 
ter mit einer Beſatzung von ins⸗ 
zeſamt 70 Mann! Auf Beranlaflung ber 
norwegiſchen Regierung wurde ein größeres 
Fahrzeug ausgeſchickt, das die Nachforſchungen 
fortſetzen fol, obwohl die Ausſichten auf eine 


Aberſchriſtswort (fett) 20 Sreſchen 
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Naſener Lonenlen. Sonntag. den Z. prii 


Kleine Anzeigen 
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von New Port nah Gothenburg war, an die 
Unglücksſtelle beordert. Vier Tage und vier 
Nächte ſuchten die Scheinwerfer der „Drott: 
ningholm“ das Meer ab, vier Tage und vier 
Nächte ſtand die Bejagung bereit, ihren 
Kameraden von den „Nußſchalen“ zu Hilfe zu 
tommen. Mit Anterſtützung norwegiſcher 
Kutter gelang dann die Bergung zweier 
Schiffe, und in Norwegen rechnet man damit, 
daß der Kapitän der „Drottningholm“ für 
ſeine entſchloſſene Hilfeleiſtung mit dem hohen 
norwegiſchen St. Dlansorden ausgezeichnet 
werden wird. 

Eine merkwürdige Art „ſportlicher Betäti⸗ 
gung“ hat in Schweden große Verbreitung ge⸗ 
funden. Stockholm und Gothenburg, die auf 
vielen Gebieten friedlich konkurrierenden 
Städte, tragen in nächſter Zeit einen Städte⸗ 
kampf — Denken aus. Denken — das iſt 
vielleicht zu viel geſagt, aber jedenfalls im 
Nachdenken. Die beiden Mannſchaften. die in 
richtigen Vorkämpfen ermittelt worden ſind, 
fechten ihr Treffen auf einem Podium aus, vor 
dem ſich eine große lachende Zuſchauerſchar 
verſammelt. Mann für Mann, Dame für 
Dame erſcheinen im „King“ und legen die 


| Stirnen in Falten — nachdem ihnen vom Un⸗ 


parteiiſchen eine Frage geſtellt worden ift. Dieſe 
Fragen und ihre Beantwortung, die Art der 
Beantwortung auch, bei der ſich — wenn vor⸗ 
handen — Geiſt und Schlagfertigkeit bewähren 
können, find die Waffen, mit denen gekämpft 
wird. Die Skala der geſtellten Fragen umfaßt 
alle Gebiete, ernſte und weniger ernſte, ſie ſtellt 
eine Art Prüfung in allgemeiner Bildung dar 
und läßt den Befragten zudem die Möglichkeit, 
ſich witzig und geſchickt „herauszureden“. Diele 
Miſchung von Ernſt und All ijt in Schweden 
ſehr beliebt geworden. In den Zeitungen wird 
ausführlich über den Verlauf der „Kämpfe“ 


berichtet, und, wie es heißt, will man jetzt fogar 
| verſuchen, die Einwohner von Kopenhagen, dis 
waßrlic nicht auf den Mund gefallen find, fir 
| den „Frageſport“ zu intereffieren — ein Unter- 
nehmen von leicht politiſcher Färbung, da ein 
eventueller nordiſcher Länderkampf im Frege 
ſport natürlich eine ſtarke Betonung ber flawr 
dinaviſchen Einheitstendenzen erhalten würde 
Auch das aber it je nur ein Zeichen dafür. 
wie geſchickt die Skandinavier oft ernſte Ziele 
ſpieleriſch anzuſtreben verstehen, anſtreben unb 
oft auch erreichen. en. 
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Die Sendung 


das vollständige und ungekürzte 
programm aller deutschen Sender 
Das große Auslandsprogramm. 


Europa-Stunde 


Fach- Wochen - Stunden - Programm 


Berlin * sen 


die reich illustrierte, weitverbreitete 
billige F unkzeitschrift 2 


im Buch- und Straßenhandel erhältlich 


Auslieferung 


Kosmos Buchhandlung 
Poznań, Al. Marszałka Pitsudsklego 25 
P. K. O. 207 915.. 


Telefon 65-89. 
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Annahme täglich bis 11 Uhe vormittags. 
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|_Verkäufe g te e, Palet., Mäntel) | N Grundstücke 2 Aufwartefrau (ebe re Rt N Treffpunkt im des Alten Führerſchein, nur durs 
N aus Liquidation, ver- zu Freitag u. Sonnabend n MAXIM“ 2. Panli- Autojahrichule 
Herren. und e Ur. . Siefztomftiege —.— tennenzu iR Etwas 8 Poznan iedhofes Fe. Jurkowſli. 
. * 1 ——  EEEEEEEEELEEAEELELEEEEREUN * » * 
Knabenkonfektion Brunon Erzeezat, Großzinshaus "Torte prechende | Vermögen erwünscht. ul. Rzecz» pospolitej 9 Friedhofe à Poznan * 
Große Auswahl Oereidcler Berlin, total renoviert, Haus lochter Offerten mit Alter und Tel. 41-19 am früheren Rittertor ul. . ; 
St. Friebe, Auktionator. kleine Wohnungen, hoch⸗ daus e Lichtbild unter 4316 an| Erstklassiges muß auf Antrag des el. s 
Poznan Auktionslokal, rentig, gekauft billig] mit guter der dung die Geſchaftsſtelle dieſer ‚Münstlerprogramm Magiſtrats da rauf Rück⸗ ; 
Kramarſka 25a Stary Rynet 46/47. in Zloty. Zuſchriften und Näbtenntniſſen zu] Zeitung Poznan 8. Niedrige Preise. ſicht genommen werden, Berlinerin 
Schuh f Geh „propag, e De- e Geöffnet bis früh. daß A päter Frie . deutet Karten 852 
uhe lickiplaß 7. 2. Elifabeth Bitiner. 1 rr durch das Friedhofsge⸗ ſchriften feit 1 au 
Demens, „ Wichtig eretoßen „Onterriebt D e Be 
on sig gam — gebunden, für Auswanderer. Aiptera pod murzynem. A 4 wa tenhandlung in det unten Zeit 0 Sperber | 
*, ? 2 2 * fahr 
Arbeitsſchuhe mit farbigen Tafeln und]! Kaufe neues Laufmãdchen Polniſchen Orpel (früh. Preuß) einige vereinzelt Tier Ponad, Gaſowa 12 
vujt man am beiten bei Neproduktlenen du ver- i ſtück ? unterricht erteilt War-] Al. M. Pilſudſliego 26 gende Gräber umgebet⸗ -e 
Br. Zerbit, taufen. Offerten, unter r An Haan; sdice Sm. i merben Es hen: Trenen - 
Poznan an die Seſchäfteſt. guter Bau mit ca: ho de Kühe des Deutschen delt Ab um die Grab: | Natten, Mäufe, Setra. 
zydomſta t. d. Ztg. Poznan 3. 4 Zloty jähr⸗ 2. Blumenbinderin ul. Cieſztewſtiege 7, General-Konſulate tenen, Künzel. Hiob, den uſw. vernichtet te 
„F Blüthner-zlünel lichem Netto⸗Einkommen melden. Wohnung 8. empf. ſeine gemütliche Höſelbarth. tiner, dikal. 
Empfehle für die Früh⸗ thuer · Flüge gegen ſofortige Barzah⸗ Otto Dankwarth, Frühküdekube. Burghart, Fiedler, A. Sprengen, 
jahrse u. Sommerjeifon ö. testi 6, Mohn. 7. | SN Vermittler verb.| Fr. Ratalezate e. e 8 . aa 3 
Damen., Herrens | ———— Io. c te. Si 4 5 N A termar G Berzänfe. Kheitfen ber beteiligten — — 
und Kinderartikel N er Poznar 3. . A teru ` A Kulante Preiſe. amilien nicht mehr Muſtermeſſe 
Helena Anders nach Weutjara Ur D Deuiſche Dogge ekannt find, erfolgt die Aberſetzungen, — Fine 
= jendet nach Wuni x ' — — 
Grunmaibgte 416 a M. Mienüfte, | N Vortranensiade re TR bertauten. | K| Torsehiedenes — e lde orade erna, 
Vorletzte Halteſtelle der ar o. N Pachtungen - 2 Sersftänniger, iteal- pre en N 2 R tat, Domai, 
St 2 f e ee denkender Geſchäftsm., Mr t | Wybicti- Strage J. 
Sirafenbaßm, dor bemi piac es, at eingefagetes , pute utunit proj ee 82, Bekannte -i -Tam —.———.—.—. 
Telefon . eichäft phezeiender Exiſtenz 0 Wahriagerin Adarelli] Krajewſta. Fredrn 2 
W ner Original „Dehne"- Segr, 1867 nen 9 278 logt nie Sufunjs leg erteilt Nat nnd Bilfe . — s 
amenſutterſtoſſe Drillmaſchine Kaffee-, Bier-, Wein-] hender Beruf und a- K * er 
; j „Zigaretten u. | brifunternehmen), zu⸗ Au enthalte — Hand. 
Aa in Zu ER 5 „gelten bietet . verläflig, ach. ſtreb⸗ D — — — A 5 Dee Nr. 18 Künstlerische pe 
auch für jede andere fähig, energiſch. ſtreb⸗ ; . fümtL almarden 
San, Bester, n — range geeignet, L ban. fam 2 5 suißen, io, er g Wohnung 10 (Front). Photographien Pelltan, Montblanc m 
E ? Lage der Stadt Pobie- wün zw. vorerſter now C 
Wroclawſka 2. Maſchinenfabrit, dzifka (ca. 4500 Einw.), Mithilſe im Geſchäft. if Maßztalarſt Maſſeur R. S. Ulatowski J Czosniowski i 
Bojanowo, altershalber an verpacht ſelbſtändig. Wirtſchafts⸗ arten empfiehlt ſich vorm. J. Engelmann Pognan Fr. Ratarzale 2. 
Schreib · und pom. RNawiez. Arthur Henſel führung ulm. ſowie ſpä⸗ Dancing. Humor bis Ludwig Al.Marcinkowskiegos J Fallfeder. Spezial » Qand: 
Nechenmaſchinen Antiquitäten Pobiedifta. erer glücklicher Heirat, früh. Ermäßigte Preiſe.][ General. Sowinſtiego 16 lung mit Renaraturmerfftat 
zen und oeraug, ent Sig en .. f i 
x „kruſtie arock Rom- 
Büromöbel, Bürogeräte moe“ Girandeien, Por- (| wort. zimmer I 
Stora i Sta. e N Ya\ Semüt, Herzenspildung 0 
Poznań e, 50 1 Hd ſowie Erſparniſſe ber 
i i liertes ſitzende, nach ſofortiger 
3 — 4. Zimmer Selbſtändigteit. echtem | 
wanderungs⸗ arbowa 15, Wohn. 9. verſtehen, em, 
Abwanderung Starbowa 15, Mohn. 9. Sichverſtehe í m 
halber — nem und Lebens⸗ 
A $ glück ſich ernstlich ſeh⸗ Ir * 
Blüthnerflügel, erſtklaſ⸗ gimmer fre gende Dame (Ledige, * 


frei. 
ul. Wroclawſta 5/6, W. 5 


7 12845 


fig in Ton u. Mechanik 
(3500.—), Bücher (gute 
Halblederbände), div. 
Mobiliar. Offerten er⸗ 
beten unter 4317 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 


ausführliche Zuſchriften 
Poznan 3. me ga enii sugen } ur 
ehr te un 15 
Derkaufe ca. 200 rm Hüte, Mützen, It 2 L ai ai Unterricht a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
2 Oberhemde cher Sprache tägl.] Poznan 3. 

2 be | e . 2 Stunden. Offert. nn Tochter Kanbmirte 
p. Gulez, pow. Czar now. emden Angabe der Bedingu — 
. anker Ui en bie Ge Kacke, Mitte er, mit 


Motorrad aceo-Unterwäsche || ‚naftsjtelle dieser Stg. dusfebend, wünschen 


= Fo n 1 empfiehlt Poznan 3. Heirat 

mit Jap. Motor, gebr., 

ſahrbereit, Baujahr 1990] J. Glowacki i Ska Tuchtiges mit gerren entſprech. 
neue Lichtanlage. Am⸗ Perak, Stary Aynak 13/04 Alters. Landwirte ober 


Alleinmädchen 
per ſofort, auch mit Rin- 
derpflege vertraut. Rad- 

ufragen unter 4320 in 
die Geſchaftsſtelle dieſer 
d. Stg. Poznan 3. 


landw. Beamte in ge- 
ſicherter Stellung. Gefi 
Zuſchriften unter 4321 
an die Geſchäftsſt. dieſer 
Zeitung Poznah 3. 


ſtändehalber billig zu 
verkaufen 
Offerten unter 4306 


a. d. Geſchäftsſt d. Ztg.] . Löwen-Apotheke 
Baznan 3, ? 


erem Vermög., gut 


rucken 


F. milien . Geschztte und Werbe- Druck 
sachen in geschmackvoller, moderner. 


Ausführung. . 


Sämtliche Formulare tor die Landwirt- 
schaft. Handel, Industrie und Gewerbe. 


Plakate, ein und mehrfarbig. — Bild 


u. Prospekte in Stein- u. Offset-Druck. 


CONC 


er 


ORDIA Sp. Akc. 


Poznan, Aleja Marsz. Piłsudskiego 25. Tel. 6105, 6275 
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Ostergeheimnisoe PN GEHERALI-PORT-POLONIA (5 Assieuraioni Generali Trieste 


stellt ma sich vor, was „Er“ und „Sie“ 
für Augen machen werden. 

Geht Ihnen das nicht genau so? 
Uad haben Sie sich schon einmal über⸗ 
legt, womit Sie Ihre Lieben diesmal 
überraschen werden? 

Vielleicht kommen Sie in den nächsten 
Tagen einmal bei mir vorbei und sehen 
sich meine 'Ueberraschungs:Geschenke 
an:. Da werden Sie. bestimmt etwas 
Passendes finden, 2. B. nette, Kristalle, 
Porzellane oder handgeschmiedete 
Leuchter. 


Caesar Mann, Doznau, Rrerzyposolite] 6: 


Ijednoezone Towarzystwa ue pere Snd-ka Akcyina 


Filiale Nr. 2 — bisher ul. Mickiewicza Nr. 28 
und Filiale Nr. 3 — bisher ul. Kantaka Nr. 1 
in Poznan bringen der werten Kundschaft zur 
Kenntnis, dass unsere Büroräume sich jetzt 


Plae Wolnosei 4 


Tel. 68-64 und 18-08 


Lebensversicherungs-Inspektorat 


bringt der werten Kundschaft zur Kenntnis, 
dass die Büroräume von ul. Kantaka 1 nach 


Plae Wolnosei 4 


Brunon Trzeczak 
Vereideter Taxator und Auktionator 
verkauft täglich 8— 18 Uhr 
im eigenen Auktionslokal (Lokal Lientacji) 
Starn Nunek 46 47 (früher Wroniecka 4) 
Wohnungseinrichtungen, verſch. kompl. Salons 
kpl. Herren-, Speiſe⸗, Schlafzimmer, kpl. Küchen⸗ 
möbel, Teppiche, Pianino. Flügel, Pianola, 
Heig, u. Kochöfen. Einzelmöbel. Spiegel, Bil- 
der, Tiſchgedecke, prakt. Geſchenkartikel, Geld⸗ 
ſchränke. Ladeneinrichtungen uiw. (Uebernehme 
Taxierungen ſowie Liquidationen von Wohnun⸗ 
gen u. Geſchäften beim Auftraggeber bzw. auf 
Wunſch im eigenen Auktionslokal.) 


befinden. 


Schwerhörige! 
i Eine Umwälzung der neuen Akustik-Modelle, bringt Ihnen 
wieder Lebensmut. Machen Sie einen. Versuch. Wussten Sie, 


dass ein Hören durch die Knochen möglich ist? Unser Spezia- 
list zeigt diese letzte Neuheiı kostenlos und unver- 
bindlich am 4. und 5. April in der Firma Foto-Greger, Poznań, T 

27 Grudnia 18, van 10—1 u: 3—6 Uhr. sS h di 
Wir erwarten Sie bestimmt in Ihrem Interesse. Gratis Pros Sauers amenhan ung 


spekt M. durch ; Poznań, Fr. Ratajczaka 88. 
Firma FOTO-GREGER -Poznah, 27 Grudnia 18 — e E TRE TOARE T E, 


ä „Haus in der Sonne“ 
Für das Frühjahr 


Evangelisches Erholungsheim in Zirke (Sies 
empfiehlt: 


Gemüse- und Blumensamen 
auch Wolfgeräte und Bienenartikel sowie Kunstwaben 
$ empfiehlt . 


y $ 
= 
ý 

5 

Ki 
l 
A 


Tapeten 


Wachstuch-Linoleum 
Teppiche 


Nowy Dom Tapet 


raków nad Wartą) nimmt ganzjährig (ausser 
im Monat Juli) Erholungsgäste (Erwachsene 
‚und Kinder) zu günstigen Bedingungen auf. 
Das „eräumige Haus mit seinen sonnigen 


x — 

| 23 L. Oppeln Bronikowski S 2 Zimmern, Veranden und Garten liegt in 
Poznan, stary Rynek 62 bel. 2817 ; Hüte nächster Nähe ausgedehnter Wälder und 
ii zahlreicher Seen. 

i 3 Nruwaften 


Intelligenten, kaufmännisch gebildeten, jun» 
gen Mann, der polnischen und deutschen 
Spracke mächtig, sucht als . 


Hemden | 


Mustern Sie A: 
Ihre Garderobe 


für Büro und Aussendienst ostschlesische 
Industrie. — empfehle 
derobe färbt od. reinigt | $ Liköre 
Ausführliche Angebote. an: chemi Weine 
o (Cieszyn 1, skrytka pocztowa „%% . B A R VV A e 
Kałamajski und sämtliche Spirituosen zu hilfigen Preisen 


„Stacja“, Fr. Nowicki 


Eigene Filialen 5 
Pl. Sw. Krryski 3 Tel. 1878. 


in allen Stadtteilen: 


Möbel, Kriſtallſachen 
verſchiedene andere Ge⸗ 
genitände, neue und ges |, 
brauchte ſtets in großer 
Auswahl. Gelegenheits⸗ 


Es gibt nur eine Meinung 
2 Gardinen fertig und vom Meter | 
p u. Silberwaren. s 

Billigste Preise. Bettdecken, Steppdecken, Wolldecken, Plaids, Divandecken 


T. GASIOROWSKI Möbel- und Dekorationsstoife in grosser Auswahl 
pennen dw Marcin 34, neben der Schule. Tel. 55-28 Plüsch, Teppiche, Vorleger, Läufer, Glanztischtücher, Lino- 
yow. ’ 8 


Uhren, Gold- 


er en Trauringe 


— e 


Installationsarbeiten 


Gas- und Wasserleitungen 
Neuanlagen n. Reparaturen 


leum, sowie sämtliche Tapezier- und Sattlerartikel kauft man 


r —— Ü — — ann x Jezuicla 10- 
nn 3 in der dureh grosse Auswahl 8 ee (Swietoilawita) Anusfnbrung!  — Solide Prei 
Möbel 8 a (aE. Weigert Pogan Tp, 
M | C h al P j ec 2 y n — K | ; Enorme — Plac Sapieżyńáski 2.— Telefon 359%. 
m mer Be · i i 
i in. allen Stilarten u Bed f. > Au 
2 z i é [4 i t s 
H. Bähr, Ntewerkstäten Poznań, Stary Rynek. 44 Poke: Wożna eee f Aug. Hoffmann, Feiron 212 
15 © Swarzędz Das grösste Unternehmen dieser Branche in Polen ' Licht und Baumschulen u. Rosen-Grosskulturen. 
ul. Strzelecka 2 - Gegr. 1900 Telefon. Über 50 ha umfassend. Gegr. 1837, 
be Se Erstklassige grösste Multuren 


garantiert under sortenechter 
Obstbäume, Alleebäume, Sträucher, 
Stamm- und Buschrosen, Coniferen, 
Stauden, 3 u. Spargelpflanzen 


Kaufgesuche wach 
— 4 ſtromanlagen ee 


Die neuen  Universal-Schrotmüblen, ; ; 
Karotten 


Anzeigen kurbeln Kurmark” 


$ tauft waggon meife $ 5 ahlien etc. . 
T die Wirtschaft an! „Agricola“, Poznan, Idaszak & Walczak | versand nach jeder Post- und Bahnstation. Ausge- 
D.R.P. (m. Mahlsteinen) D.R.G.M. Pla Wolnosci 11. Pute] Ser, Marcin 18 zeichnet mit ersten Staatspreisen. Sorten- u. Preis: 

zum Schroten und Vermahlen v. Getreide, telefo niſche Off. 24-04. Telefon 1459. verzeichnis in Polnisch und Deutsch gratis. 


nem, 


Für die Güte unserer Insirumenlt 


spricht ein 4-jäbriger un- 
unterbrochener Export 
nach allen Weltteilen 
B. SOMMERFELD 
Sp. 2 O. o. 
Grösste Klavier- und 
Flügelfabrik in Polen 
Poznań, ul. 27 Grudnia 18. 


Niedrige Preise! Günstige Bedingungen! 


Mais, Oelkuchen usw. für Gutsbetriebe und 
Futtermittelhandlungen empfiehlt zu biilig⸗ 
sten Preisen 


Fa. „METAL“ 


wl. J. Vauchert 
Poznan, Al. Mareinkowskiego 24. 
Tel. 21:89, 41:55. 
Maschinen u. Techn. Artikel für Landwirt» 
schaft u. Industrie. . 
Verlangen Sie Offerten. 


55 Te DI ch E in Plüsch u. Boucle 

Bettvorlagen Läuferstoffe, Tisd- u. Divandecken 
T 2 D p 1 G h E . Prima handgeknüpft 
nu prachtvollen, orıentälischen Motiven È: 

Sardinen, Dekorations- und Möbelstoffe_ 


empfenlen in bebannter großer Auswahl,.zu niedrigen Preisen 
und bequemen Zahlungsbedingungen. 


Bracia Góreccy aa 


Am Palmsonntag geöffnet von I bis 6 Uhr. 


Mehr Verdienst — weniger Unkosten 
durch 


„Hanomag“ - Diesel - Zormasehinen 


80% Brennstoffkostenersparnis, ro- 

bust gebaut, äusserst wirtschaftlich u. 

schnell. für Industrie und Landwirt- 

E schaft. 20, 38, 45, 55 und 100 PS. 

Zugkra lt von 7 bis 30 Tonnen, Ge-! 

schwindigkeit bis 45 km’Stunde. Die 

? stärkste 50-PS. Hanomag -· Diesel · Raupe 1 

der Welt. 

Generalvertretung für Polen der 

„Hanomag“ -Dı:sel Schlepper 


Biuro Iniuniersfk'e 
Mariam Rowecki 


Poznań, pl. Św. Krzyski 3. Tel. 25-50 
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U Mostrich 


nicht fehlen. 


Zum Schroten von Lue 
pinen eic. empfehlen wir 


die Univerſal⸗Mühle 
„Hummel“ 

Lieferung ſofort vom La⸗ 
ger Poznab. 
LCandwirtſchaftliche 

Fentralgenoſſenſchaft 
Spoldz. z ogr. odp. 

Poznań 


Preiswerte 
Geſchenke 
wie Uhren, Gold- und 
Silb er wat en taufen Sie 
am günſtigſten bei 


A. Henſchke. 
Uhr macher, 
Fredry 6. 

gegenüber Paulltirche. 


Sztuka Ludowa 


Zakopaner u. Krakauer 
geſtickte Jäck. hen, 
Bluſen und Kinder⸗ 

mäntelchen. $ 
HandgewebteKelims 
Lowiczer Kien 
und Tiſchdecken, 
$ Qederartitel, 
insdlälthen, 
botoalben 
u. viel Ceſchenkartikel. 
Eigene Werkſtatt. 


———— aan 


Anerkannt als 
Beste 
nur „Este“ 


Strümpfe, Wäsche. 
G Korsetts 


& Neumann) 
r. Pierackiego 18 
Al Marsz. Pilsudskiego 4 


Erdmann Kuntze 
Schueidermeister 
Poznan 
Eingang ul. Nowa 1 
Gegr. 1909 Tel. 5217. 


Spezialanfertigung 
für korpulente Herre: 


Werkstätte 
für vornehmste 
Eerreu Damen- 
schneiderei 


Grosse Auswahl N 
modernster Stoffe 


und Größe. Neue 


Geschäftsverkäuie Alr 


1 Kö Re (2 10 60 vn 
Spezial. Beparaint- 
werkſtalt 


für Waagen fämilicher Ari 


gen 
und Gewichte ſtets vorrätig. 


Struve & Timm 


Poznan, Pörwieıska 25. 
(itana Wildecka) 
Tel 82 


Nüle-Spesialitäten. 
* au 
ee — 
Rangen 
empfiehlt 
Wieltopolita Fabrika 
Sera 


Poznan. sm Roch 9/10. 
Telefon 25-14, 


Engros: u Detatl verkauf 


u l. Yktetta 18 
Monopol”, 


* 


Nähmaſchinen 
der weltberühmten 


Pfaff - Werte 


Raijerslautern 


Adolf Blum 


Yoznad, 

Al. M. Pliſudſkiege 19. 
Epezialitär Bidzaditid: 
Ein u Aweinadelmeſchinen 
— ũ᷑ — 


2000 


auseinandergenommene, 
Autos, 8 Teile. 
Untergeſflelle. 
„Auteſnab“, hi 
Dabrowiliego 
Telefon Fr 


Flügel und Pia no⸗ 
foriefabrif 


T. Betting, Leszno 


. mit gold 
Medalllen im Ins und 
Auslande. liefert Flügel 
und Pianos allererit- 
klaſſigſter Qualität. zu 
den billigſten Preiſen u. 
alletgünſtigſten Bedin: 
gungen. 
Gebrauchte werden: in 
Zahlung genommen. 
Inſtandſetzung alter 
Instrumente. 
Beſtaſſortiertes Fa: 
brikgeſchäft in 


Poznań, 


2790 Grudnia 10 
Teleſon 24.0 


aich keine 
Hanfſeile | RPT 
Bindfäden Face Sass 
2 uwel 
Bürſten Gold u. silberschmied, 


Poznan, 
Romana Szymanskiego i 
(fr Wienerstr.) 
Anfertigung von Gold. 
und Silberarbeiten ın 
zedieg. tachmannıscher 
Ausführung 


Trauringe 


in jedem Feingehalt. 
Annaume 
von Uhr - Reparaturen. 


— nn 
SOOOOOOOOOO OOO 


und Pinſel aller Art 

gut und billig bei 
R. Mehl 
Poznan. 

aw. Marein 52-59. 


Billiger 
Hemden - Verkauf 


Roman Kasprzak 
Poznan. zw Marcin 19. 
Ede Fr. Ratalczaka. 


Nadio⸗Apparate 
erſttlaſſiger Firmen 
zu günſtigen Bedingungen 

. Teleron 

Diebes ſchuzanlagen 
führen aus 
Idaszak & Walczak 
Poznań 
Sw. Marein 18. 
Telefon 1459, 


% 


= Neue Bröckhäus 


Allbuch in vier Bänden und einem Atlas 


Das Nachschlagewerk auf neuester Grundlage berücksich: 
J. tigt bereits den Anschluss Oesterreichs. Etwa 170 000 Stich: 
Wörter, 10 000 Bilder. Jeder Textband, in Ganzleinen 
11.50 Mark. Alle Bände sofort lieferbar. 


In Kürze erscheint eine neue Ausgabe: 
, ̃ KKK 
DER GROSSE BROCKHAUS 


in 20 Bänden und — Atlas. 5 Vorbestellpreis 
für die Ounzleinennit ugebe je Band Rmk. 20.—. Für Polen 
% Priisermässigung. 


Oönsticse Teilzahlungen! 
Alte Lexika werden n Zahlung genommen 


Verlangen Sie unverbindlich reichbebilderte Probehefte 
sowie Sonderangebot von der $ 


KOSMOS- BUCHHANDLUNG | 


Poznań, Al. Marsz. e 4 
Tel. 65:89. K. O. 207 915. 


Nadio⸗Apparate 


Wäsche 


Mass 


Daunendecken. 


Eugenie Arlt 


Gear. 1907. 
sw. Marcin 13 |, 


Super⸗Telefunlien 
und andere kauen Ste am 
günſtigſten ım Jachgeſchäft 


Z. Kolasa 


Poznan, ul. éw. Marein 
452 


Trauringe 


in jedem Feingehalt, 


Teleion 26 28. Uhren, Gold- u. Silber“ 
ung 100 rden mi! waren, Gelegeitheite- 
6 8 A a täufe in Brillanten. 
ahlun 4 95 
— 2 Vedienung babes Mille . 2 
Umtauſch von Apparaten Nieſenauswahl. 
Sammelautennen B evor 
A. Prante Sie ſich ein 


Poznan, sw. Marcin 56. 
Wertftatt für Umarbei- 
tungen u. Reparaturen. 


Radio 


kaufen, beſichtigen Sie 
bel uns die größte 


Farben Auswahl der neuen 

; Apparate 1939.— 
a . um) Lacke e 
jamt. s Resten en Firn 18 queme Wee 
zu niedrigſten Preiſen. billigst Radiomechanika 


üriänermeitter: | Poznan, Sw. Marein 
een Zw. Marcin 77 Poznavu,; Mrocluwska 19 nur 25. 
vormals Berlin, Tel. 29.67. Telefon 12 38. 


Tins u. ausländiſche mit 


| Uhren, coid- und Siiserwaren 


paraturen unter Garantie 


Motorräder 


T. W. N. Triumch“ 
200, 250,350 0 ,ie 100 cem 
steuer- und führer- 
scheinfrei 
ferner polnische Fabrikate 
NP’ - „Zueh“ 
Allerniedrigste "Preise — 
güns'ige Bedingungen. 


WUL-GUM 
Poznan, 
Wielkie Garbary 8. 
Telefon 18-64. 
Ausgestellt auf der Messe 


Handtaschen 


Damentaschen, 
Reisekoffer, 
Schirme 


GRACZYK 


RataiczaH> 33 


oO 


Fahrräder 


Fabrikgarantie, ſowie 
deutſche Fabrikate emps 
fichit günſtio 


Mes lor 


Poznan 
Rynek Wildecki. 


(Trauringe irgenlos) 
Slanduhrwerke. Sto bop ⸗ 
uhren, Wächteruhren und 
Optiſche Waren (Brillen) 
tauft man am güwihanen 
beim vielgeichägt. Fachmann 


Albert Siephan 


Poznan 
"la; 3 10 


eile fachmänniſche 
Ausführung ſämtlicher Ne 


ſowie Gravierungen zu 
mäßigen Preilen. 


in erstklassiger 
Qualität 
Blegante 
Damenwäsche 
Blusen H 
Damen⸗Schals 
tar die 
Frühjahrs-Saison 
empfiehlt billigst 
K. Lowickn 
Poznan 
Rata'czaka 40 
neben Cenditore. Erhorn 


e frau beſorgt ſchon jetzt 
e ihre , 
3 Oſtereinkäuſe 
gut und preiswert bei 
allerneueste Modelle 1939 


8 Born 
Mieke be e nene bn 


Die vorſorgliche Haus- 
Die voll- 
kommene, 
welt- 
berühmte 
Milch- 
Zentritage 


Westfalia 


Prospekte und 
Bezugsquellen- 
Nachweis durch 

„Primarus“ 
Poznan, Skośna 17. 


7 Poznan, 

. Św. HNarein 77. 
Telefon 13-62. 
Kaiſerauszugsmehl glatt 
und griffig, Sultaninen, 


Korinthen, Mandeln, 

Backzutaten, Nachtigale 

Kaffee, Kakao, ri Kelim 

an „ * handgewebte, jed. Seöße 


Kiffen u. Tiſchdecken. 


bequeme Teilzahlung. 
Sztuka Ludowa 


Aufzeichnungen 


eudmateelallen 
Wollen Garne 
tauft man billigſt nur bei 


* Streich 


Bıerachego 11 


neben 3-ge Maja. 


Achtung! 


Endlich ein bifiiger 
Nadioapparal 


für ſparſame Leute, mit 
Stro manſchluß 21 125, —, 
anf Batterie 21 120, 


10,— Mo natsralen, 
erbat nur in d. Fle ma Korſetts 
Lira 5 
d 11. ; anda 
dada "50-63. Br. Narajezata ** 
Gurken 
pand- 
zeniritugen in Büchsen 
„TITAN! konserviert mit reiner 
*. Miichsäure 5 
um d 
find 2 Merke * 


ohne Essig und ohne 
Zusatz sonstiger für den 
Orus nismus schädlicher 
Säuren das ideale vrta- 
minreiche, „billige Nähr- 
mittel für Kinder und 
Kranke in der augen- 
blicklichen obsiarmen 
Zeit, 

Verlangen Sie also 
überall 


. Gurken 


in Bachsen sa 9 kg 

brutto == 4 tkg netto, wo 

nicht zu haben, 

durch die Firma 

Olshzentrale d iip W 

Poznań, Al. Marsz 

Pitsudskiego . 

Tel. 8744. 


haft und billig 
Gen ralvertreter für Polen 


Adolf Blum, 
Poznan. 
AL. M Willudſtiego 19 


Leder⸗, 
Kamelhaat- und Hanf» 
Treibriemen 
Gummi, Spital- und 
Hanf⸗Schläuche. Klinge 
ritplatten, Flanſchen und 
Manlochdichtungen. 
Stopfbuchſen packungen. 
Putzwolle. Maſchtnenäle. 
Wagenfette empfiehlt 


SKLADNICA 


Pozn.>poikiükowicıane' 
Sp.id . z ogr. odp; 
* ving 


Einzelmöbel 


Polstermöbel 
Sillmöbel 
die beſien! E. & F. Hillert 
Probiere ſie aus! Werkstätten für 
60 Volt . . „ 5,90 lischlerei u Polsterei 
0 800 uva.» Ah Siroma 23 
2 VIt sso „, 11.90 ul, roma 
150 Volt. . „ 15,90 ale len 72.23. 
Kastor, N 
św. Marcin 55. 
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Umwälzender Wirtschaftsplan Deutschlands 


Reichsminister Funk über die wirtschafts- und finanzpolitische Lage des Reichs 


Bei seinen Ausführungen, über die wir 
gestern kurz berichteten, ging der Reichswirt- 
Schaitsminister Funk von seiner Berufung 
zum Präsidenten der Deutschen Reichsbank 
aus seit der Ereignisse von weittragender 
Politischer und wirtschaftlicher Bedeutung ein- 
getreten sind. Der Führer hat die Macht und 
die Stärke des Grossdeutschen Reiches in den 
letzten Wochen aufs neue um ein Bedeutendes 
vermehrt und damit auch die W'rtschaftskraft 
des deutschen Volkes wesentlich gestärkt. Im 
Mitteleuropäischen Raum ist ein unerträglicher 

nruhe- und Gefahrenherd beseitigt und eine 
neue Ordnung hergestellt worden. Aus dieser 
neuen Ordnung wachsen neue politische und 
Wirtschaftiiche Kräfte. Wie immer in der Ge- 
schichte der Völker ist auch diesmal die Politik 

ahnbrecherin für die Gestaltung neuen wirt- 
schaftlichen Lebens und Geschehens gewesen. 
Deutschland stellt heute das grösste In- 
dustrieland der Welt auf einheitlichem 

Raum dar, und gleichzeitig wird der durch 

die Natur vorxezeichnete Grosswirtschalts- 

raum von der Nordsee bis zum Schwarzen 

Meer sich noch produktiver und für alle be- 

eg Länder erfolgreicher ausgestalten 

assen, 


Richtun»weisender Vertrag 
mit Rumänien 


Der Reichswirtschaftsminister ging dann auf 
das deutsch-rumänische Wirtschaitsabkommen 
En in dem zum ersten Male in einem wirklich 
dedegtenden Werte umfassenden Bereich auf 
er Grundlage der neuen, von Deutschland 
eingeleiteten Handelspolitik ein Wirtschafts- 
portaz zustande gekommen ist, der als bahn- 
quechend und richtungwelsend bezeichnet wer- 
en kann. Hier rollen keine „silbernen Kugeln“, 
So erklärte Funk, sondern es werden die natur- 
gegebenen wirtschaftlichen Kräfte und Arbeits- 
energien für eine gemeinsame Leistung mobili- 
Siert und methodisch eingesetzt. Dies geschieht 
be der planmässigen Zusammenarbeit der 
eiden sich geradezu ideal ergänzenden Volks- 
Wirtschaften unter staatlicher Lenkung. 

utschland gibt langfristige Kredite in Halb- 
Und Fertigprodukten, die wiederum durch Ar- 

itserzeugnisse des rumänischen Volkes ab- 
Setragen werden. nachdem diese Investitions- 
güter sich produktiv ausgewirkt haben. Die 
eutschen Produkte wirken somit in Rumänien 
Wie Valuten und die rumänischen Rohstoffe 
Fi Reich wie Devisen. Auf dieser Grundlage 
inanziert Rumänien seine Neuproduktion mit 
Zusätzlichen Lei und Deutschland die ihrige 
mit zusätzlichen Reichsmark. Wir werden, 
SO sagte Funk, unsere Wirtschaft nicht wieder 
einer international manipulierten Wäh- 
mange. und Konjunkturpolitik abhängig machen, 
achdem es uns gelungen ist. unsere eigenen 
: ethoden mit Erfolg durchzusetzen und un- 
ere wirtschaftliche Unabhängigkeit zugleich 
mit der nationalen Freiheit und Macht mehr 
und mehr zu sichern. 


Um in gemeinsamer Arbeit die internatio- 
nalen Handelsbeziehungen zu fördern und der 
eltwirtschaft wieder eine gesunde Grund- 
te zu geben, hatte Deutschland mit England 
=s Frankreich erfolgversprechende Gespräche 
Fährt, die nun durch die letzten politischen 
dek’knisse unterbrochen worden sind. Nach 
> Herstellung der neuen Ordnung im mittel- 
d ropäischen Raum sei die Notwendigkeit für 
: Fortsetzung dieser Gespräche nicht ge- 
Razer. sondern eher grösser geworden. Der 
9 em bezeichnete in die- 
mmenhang vorläufige Beschla 

ne privater Guthaben eines unter 9 
torat des Deutschen Reiches gestellten 
Landes, die von England unternommen worden 
— eine Handlung, die unter dem Einfluss 
a ae 
+ 1 hen Ver- 


Die Umgestaltung der Reichsbank 


Der Reichs wirtschaftsminister ka 
m dann auf 
de Umgestaltung der Reichsbank zu — 
Pf ihm durch die Anordnung des Führers zur 
Sg gemacht worden ist. In dieser An- 
Sr nung wurde es als die Aufgabe Funks be- 
bruchnet, „die mit dem Gesetz vom 10. Fe- 
x ar 1937 eingeleitete Umgestaltung der durch 
zn Dawes-Pakt der uneingeschränkten Hoheit 
ad eiches entzogenen damaligen Reichsbank 
— einer der Souveränität des Staates bedin- 
— unterstellten deutschen Notenbank zu 
Be Abschluss zu bringen, der den national- 
— alistischen Prinzipien entspricht“. Dabei 
ss die Kapitalbeteiligung an der Reichs- 
zel neu geregelt werden. Hierbei soll weit- 
el end Rücksicht auf die bisherigen Anteils- 
er im Inland und im Ausland genommen 
le h en. Die heute noch zu einem beträcht- 
1 en Teil sich im Ausland befindlichen Reichs- 
di nkanteile werden repatriiert und die auslän- 
' — Besitzer loyal entschädigt. Punk 
en ferner davon, dass die Kapital- und 
— dendenfrage der Reichsbank auch bereits 
on der Grundlage des neuen Bankgesetzes 
ü egelt wird. Der Reichsbankanteil sollte 
| Bert kein Börsenpapier im üblichen 

n. 


„Nicht die Notenbank, sondern dle Staats- 
narung ist für die Währung verantwort- 
ch. Die Währung ist auch niemals das 
imäre, sondern sie ist stets abhängig 
— der Kraft und Klugheit der Staats- 
. führung und von der Gestaltung des Wirt- 
schaftslebens. lu einer rationell und 
ordentlich xe ührten starken und gesunden 
irtschaft wird es keine schlechte Wäh- 
fung und in einer verlotterten und kranken 
Wirtschait keine zute Währung geben. Die 
Wirtschaft ist hier das Primäre, die Wäh- | 
Pung das Sekundära. 


Vernünftige Wirtschaftsführung 


Unter Bezugnahme auf den Auftrag des 
Führers ging der Reichswirtschaitsminister an- 
schliessend auf die deutsche Wirtschaftspolitik 
ein, die dafür zu sorgen habe, dass Löhne und 
Preise stabil bleiben, weil dies die Voraus- 
setzungen für die Stabilität der Währung sind. 
Diese Stabilität darf weder von der Forde- 
rungsseite noch von der Auftragsseite er- 
schüttert werden. Höhere Löhne dürfen nur 
für höhere Leistungen gezahlt werden. Die 
einzigartigen Erfolge der Politik des Führers 
waren nur möglich, weil alle Kräfte und 
Energien bis zum Aeussersten für dieses Ziel 
ausgerichtet und eingespannt wurden. Bei so 
ungewöhnlichen Aufgaben müssen auch unge- 
wöhnliche Methoden angewandt werden. Alles 
aber sei nicht in erster Linie ein Geld- und 
Finanzierungsproblem,. sondern ein Problem 
der vernünftigen Wirtschaftsführung. _ Die 
Finanzierung sei dann nur noch eine Frage 
der Finanztechnik und der Finanzierungs- 
methoden. 


Die Finanzierung der grossen öffentlichen 
Aufträge erfolgte im vergangenen Jahr im 
wesentlichen durch Inanspruchnahme des Ka- 
pitalmarktes über die Reichsanleihen. Hier- 
durch wurde der Kapitalmarkt für die private 
Wirtschaft nahezu verschlossen und die pri- 
* Wirtschaft auf die Selbstfinanzierung ver- 

esen. 


Funk kennzeichnete die Aufgabe für die 
neue Finanzierungspolitik folgendermassen: 
1. die Lasten soweit als irgend möglich auf 
die Zukunft zu verschieben, 2. das Reich mit 
unerträglichen Zinslasten zu verschonen, 3. den 
Kapitalmarkt wieder für die Privatwirtschaft 
zur Verfügung zu stellen. Dies geschieht 
durch den neuen Finanzplan, dessen erste 
Voraussetzung für ein Gelingen sei. dass der 
Geldmarkt und die Wirtschaft liquide bleiben. 
Der neue Finanzplan ist darum ausserordent- 
lich dynamisch gehalten. 


Dem Kapitalmarkt. so führte der 
Reichswirtschaftsminister u. a, weiter aus, 
musste eine Erholungspause gewährt werden. 
Es werden keine weiteren Reichsanleihe- 
emissionen zur öffentlichen Zeichnung auf- 
gelegt. Der private Kapitalmarkt soll der 


Privatwirtschaft überlassen werden. Man 
rechnet für das Jahr 1939 mit ca. 1 Milliarde 
Reichsmark neuer Industrieobligationen, dazu 
kommen die Emissionen der Pfandbrief- 
anstalten. daneben steht ausserdem der Bedarf 
der Reichsbahn. 

Die Aktienkurse bewegen sich in 
Deutschland auf einem so mässigen Niveau, 
dass gewiss von einer Sachwertpsychose nicht 
gesprochen werden kann. Der Reichswirt- 
schaftsminister sprach davon. dass sogar recht 
wohl in vielen Fällen eine höhere Bewertung 
am Platze sei. 

Hinsichtlich des Effektenbesitzes der 
Juden würde dafür gesorgt werden, dass 
dieser ohne Beeinträchtigung des Börsen- 
verkehrs liquidiert wird. Die Notwendigkeit 
einer ausreichenden Förderung des Woh- 
nungsbaues, dessen Finanzierung vorüber- 
gehend gedrosselt werden musste, hat den 
Reichswirtschaftsminister veranlasst, den 
Hypotheken-Sperrerlass aufzuheben. Auch die 
Pfandbriefinstitute sind wieder in angemesse- 
nem Umfange eingeschaltet worden, 

Abschliessend erklärte der Reichswirtschafts- 
minister, die Welt rings um uns herum hat 
ihre schweren Wirtschafts- und Pinanzsorgen. 
Sie steht am Scheidewege. Entweder ergibt 
man sich der amerikanischen Goldmacht oder 
man akzeptiert die neuen Methoden der jungen, 
starken, aufwärtsstrebenden Nationen, die ge- 
nügend Möglichkeiten für eine erfolgreiche 
Gemeinschaftsarbeit auf den Weltmärkten zur 
Erschliessung neuer Absatzgebiete, zur Er- 
höhung von Produktion und Kaufkraft und zur 
Hebung des Wohlstandes der Völker bieten. 
Der Bedarf der Welt an Wirtschaftsgütern ist 
unbegrenzt. Es gilt nur, die richtige Organi- 
sation und eine verständnisvolle Zusammen- 
arbeit zu finden. Deutschland‘ hat noch nie 
die Hand zurückgeschlagen. die hierzu geboten 
wurde. Dr>utschland wird es auch in Zukunft 
nicht tun, und zwar um so weniger, je stärker 
es ist. Wenn wir aber weiterhin unsern Weg 
allein gehen und weiter unser Recht und un- 
sere Freiheit erkämpien müssen, 80 
wir in allen schwierigen Lagen und in allen 
Sorgen und Nöten uns Trost und Mut suchen, 
indem wir in unerschütterlichem Vertrauen 
aufblicken zu der grossen Gestalt unseres 
Führers und zu der Macht und dem Glanz 
unseres Grossdeutschen Reiches! 


Die Wartezeit für landwirtsehallliehe 
Sehulden 


Veröffentlichung des Gesetzes im „Dziennik Ustaw“ 


Im „Dziennik Ustaw“ Nr. 26 vom 30. März 
1939 ist unter Pos. 170 das Gesetz über die 
Wartezeit für landwirtschaftliche Schulden 
veröffentlicht. Dieses mit dem Datum des 
29. März 1939 versehene Gesetz hat folgenden 
Wortlaut: 


Art. 1. (1) Bis zum 30. Juni 1939 wird die 
Kapitalforderung aller land wirtschaftlichen 
Schulden, die vor dem 1. Juli 1932 entstanden 
sind, hinausgeschoben. und zwar ohne Rück- 
sicht darauf, ob die Schuld kraft des Gesetzes 
oder kraft einer Entscheidung des Schieds- 


amts oder eines mit Hilfe der Akzeptbank er- 


zielten Vergleichs in Ordnung gebracht wurde 
oder überhaupt noch nicht geordnet ist. 


(2) Ein Zwangseintreibungsverfahren aus 
dem Titel der obigen Forderungen kann nicht 
eingeleitet werden. Eingeleitete Verfahren 
unterliegen kraft des Gesetzes der Nieder- 
schlagung. 


Art. 2. Der Wartezeit unterliegen nicht 
land wirtschaftliche Sohuldiorderungen: 


| 


1. aus dem Titel von Krediten, die sich aui 
die Emission von Pfandbriefen und Obligationen 
stützen sowie von Krediten des Umsatzfonds 
der Landwirtschaftsreform; 


2. die von rechtskräftigen Verträgen erfasst 
sind, welche auf Grund der Vorschriiten der 
Gruppe VII der Verordnung des Staatspräsi- 
denten vom 24. Oktober 1934 über die Kon- 
version und Ordnung land wirtschaftlicher 
Schulden (Dziennik Ustaw, 1936, Nr. 5, Pos. 59) 
abgeschlossen wurden. 


Art. 3, Der Begrifi „landwirtschaftliche 
Schulden“ geht aus den Bestimmungen der 
Verordnung des Staatspräsidenten vom 24. Ok- 
tober 1934 über die Konversion und Ordnung 
landwirtschaftlicher Schulden hervor, ” 1 


Art. 4. Die Ausführung dieses Gesetzes wird 
den Ministern für Finanzen, Justiz und Land- 
wirtschaft übertragen. 


Axt. 5. Dieses Gesetz tritt am 1. April 1939 
in Kraft. 
Es folgen die Unterschriften. 


Die Agrarwirtschaft in Böhmen 
und Mähren 


Hervorragende Stellung der landwirtschaftlichen Industrie 


Durch die Schaffung des Reichsprotektorats 
Böhmen und Mähren hat das Grossdeutsche 
Reich einen bedeutsamen Gebiets- und Be- 
völkerungszuwachs bekommen. Der alte 
tschecho-slowakische Staat umiasste ein Ge- 
biet von rd. 140000 qkm. Nach dem Ab- 
kommen von München fielen rd, 28000 qkm 
an das Reich und rd. 12000 akm an Ungarn 
und Polen. Das Gebiet des tschecho-slowaki- 
schen Reststaates umfasste demnach noch 
rd. 100000 qkm mit einer Einwohnerzahl von 
etwa 10 Millione« Menschen. Nach der am 
13, 3. 1939 erfolgten Auflösung des tschecho- 
slowakischen Reststaates, nach der Ver- 
selbständigung der Slowakei und der Grün- 
dung des Reichsprotektorates Böhmen und 
Mähren erhält das Reich nunmehr ein weiteres 
Gebiet von rd. 50 000 qkm mit etwa 7 Millionen 
Einwohnern. Danach sind also rd. 50 v. H 
des tschecho-slowakischen Reststaates mit 
etwa 70 v. H. der Bevölkerung der national- 
sozialistischen Treuhänderschaft unterstellt. 
Böhmen und Mähren sind volkreiche Gebiete. 
Während in Grossdeutschland die Bevölke- 
sungsdichte 135 Menschen auf den Quadrat- 
kilometer beträgt, beläuit sie sich in Böhmen 
auf 138 und in Mähren auf 134 Menschen je 
Quadratkilometer. 


| 


Böhmen und Mähren haben mit seinen guten 
Böden eine hochentwickelte Landwirtschaft. 
Um einen Ueberblick über die agrarwirtschait- 
liche Struktur Böhmens und Mährens zu ge- 
winnen, muss auf die letzte Gesamtstatistik 
der Tschecho - Slowakei vor dem Münchener 
Abkommen zurückgegriffen werden, da eine 
Statistik über den tschecho-slowakischen Rest- 
staat nach dem Abkommen von München nicht 
zur Verfügung steht. 

Von der Gesamtbevölkerung Böhmens von 
7,2 Millionen Menschen sind 1,7 Millionen, also 
24 v. H., Berufszugehörige der Land- und 
Forstwirtschaft, von der Bevölkerung Mäh- 
rens von 3,6 Millionen Einwohnern 1,0 Mil- 
lionen, also 28 v, H, Im Altreich sind dagegen 


nur 13,7 Millionen, also 20 v. H., in der Land- 
und Forstwirtschaft berufstätig. Von der 
land wirtschaftlichen Nutzfläche der alten 


Tschecho-Slowakei von 8.4 Millionen ha ent- 
fallen allein 3,2 Millionen ha auf Böhmen und 
1,7 Millionen ha auf Mähren. In Böhmen und 
Mähren verteilt sich die landwirtschaitliche 
Nutzfläche in der Hauptsache auf die Klein- 
und Mittelbetriebe. So entfallen von der land- 
wirtschaftlichen Nutziläche in Böhmen von 
3.2 Millionen ha rd, 2.8 Millionen ha auf Be- 
triebe von einer Grösse bis zu 50 ha und in 


Mähren von der landwirtschaftlichen Nutz- 
fläche von 1.7 Millionen ha allein 1.5 Millionen 
Hektar. Das absolute Uebergewicht liegt also 
bei den Klein- und Mittelbetrieben. Von der 
landwirtschaftlich genutzten Fläche entfallen 
auf Ackerland in Böhmen 2,4 Millionen ha. also 
75 v. H.. und in Mähren 1,3 Millionen ha, das 
sind 82 v. H. Daher sind der Getreide- und 
Hackfruchtanbau in Böhmen und Mähren von 
besonderer Wichtigkeit. Was den Anbau der 
Hauptfruchtarten betrifft. so betrug dieser im 
Durchschnitt der Jahre 1935/37 in v. H. der 
landwirtschaftlichen Nutzfläche in Böhmen bei 
Roggen 16 (Altreich 15). bei Weizen 10 (Alt. 
reich 7). bei Gerste 6 (Altreich 6), bei Hafer 
12 (Altreich 10), bei Kartoffeln 9 (Altreich 10), 
Zuckerrüben 3 (Altreich 1) und in Mähren bei 
Roggen 14, bei Weizen 10, bei Gerste 9, bei 
Hafer 11, bei Kartoffeln 11 und Zuckerrüben 3, 
Der Anbau der Hauptfruchtarten im Durch- 
schnitt der Jahre 1935/37 in v. H. des Acker- 
landes betrug in Böhmen bei Roggen 21 (Alt- 
reich 23), bei Weizen 14 (Altreich 11), bei 
Gerste 8 (Altreich 9), Hafer 16 (Altreich 15). 
Kartoffeln 13 (Altreich 15), Zuckerrüben 3 (Alt- 
reich 2) und in Mähren bei Roggen 18, bei 
Weizen 13, bei Gerste 11, bei Hafer 14. bei 
Kartoffeln 14 und bei Zuckerrüben 4. Die 
Hektarerträge von Getreide und Hackfrüchten 
im Durchschnitt der Jahre 1935/37 beliefen 
sich in Böhmen bei Roggen auf 16,4 (Altreich 


16.5), bei Weizen auf 19,1 (Altreich 22,0), bei 


Gerste auf 18,7 (Altreich 21.0), bei Hafer auf 
16,1 (Altreich 20,1), bei Kartoffeln auf 124.6 
(Altreich 169,2), bei Zuckerrüben auf 256,8 
(Altreich 308,2) und in Mähren bei Roggen 
auf 16,4, bei Weizen auf 19,8, bei Gerste auf 
20.2, bei Hafer auf 18,2, bei Kartoffeln auf 
1348 und bei Zuckerrüben auf 256.4. 

Die ernährungswirtschaftliche Selbstversor- 
gung in Böhmen und Mähren ist hoch, weil 
auch die Viehwirtschaft in den vorherrschen- 
den Klein- und Mittelbetrieben bedeutsam ist. 
So betrug der Viehbestand im Durchschnitt 
der Jahre 1935/37 je Hektar landwirtschaft- 
licher Nutzfläche in Böhmen bei Pierden 8 
(Altreich 12). bei Rindvieh 67 (Altreich 69). 
bei Schweinen 41 (Altreich 84), bei Schafen 1 
(Altreich 15), bei Ziegen 15 (Altreich 9) und 
in Mähren bei Pierden 9, bei Rindvieh 56, bei 
Schweinen 54, bei Schafen 1 und bei Ziegen 22. 
Als weiterer Vergleich mag noch Schlesien 
hinzugenommen werden, das im Durchschnitt 
der Jahre 1935/37 auf 100 ha landwirtschaft- 
licher Nutzfläche 12 Pferde. 68 Stück Rind- 
vieh, 80 Schweine, 8 Schafe und 12 Zieger 
aufweist, 

Pine hervorragende Stellung nimmt die land- 
wirtschaftliche Industrie in Böhmen und Mäh- 
ren ein, so insbesondere die Zuckerindustrie, 
die hinter der des Reiches an zweiter Stelle 
in Europa steht, So wurden allein in der Kam- 
pagne 1934/35 — 37,7 Millionen dz verarbeitet 
und 6,4 Millionen dz Zucker erzeugt. Hiervon 
entfielen allein auf Böhmen 54 v. H, und auf 
Mähren 34 v. H. Die Gerste ist neben dem 
Rübenzucker noch vor kurzer Zeit eines der 
Hauptausfuhrartikel Böhmens und Mährens ge- 
wesen. Auf ihrer Qualität beruht das_ be- 
rühmte böhmische Exportbier. An der Bier- 
erzeugune der Tschecho -Slowakei war Böh- 
men allein mit 78,8 v. H. und Mähren mit 18,1 
v. H. beteiligt. Böhmen und Mähren stehen 
in der Biererzeugung an 5. Stelle in Europa. 

Die genannten Ziffern zeigen somit, welche 
ausserordentliche Bedeutung der Agrarwirt- 
schaft in Böhmen und Mähren zukommt. 


ee 


Bund beeinflußt 
den Weltmarkt 


Der durch die Ingangsetzung zweier grosser 
Werke in Deutschland ermöglichte Anlauf der 
Grossproduktion von Buna und die Ankündi- 
gung der Umstellung der Personenautos aui 
Bunabereifung haben auf dem Londoner 
Kautschukmarkt starke Rückwirkungen, ins- 
besundere eine rückläufige Preisbewegung aus- 
gelöst. Man rechnet damıt, dass Deutschland 
weitgehend als Käufer auf dem Weltmarkt 
ausfallen wird. Besonders beachtet werden 


auch die Mittellungen über die erzielte weitere 


Herabsetzung der Gestehungskosten für syn- 
thetischen Kautschuk. 


Der Weltverbraueh ging von 1103560 t 
1937 auf 917 230 t für 1938 zurück. Schon im 
vergangenen Jahre musste das International 
Rubber Regulation Committee die Exportquote 
von Naturkautschuk ständig sinken lassen, 
Bekanntlich hat man bei der Festsetzung der 
Fxportquote für das zweite Quartal 1939 an 
der starken Kontingentierung festgehalten und 
ist bei einer Quote von 50% geblieben. Aui 
diese Entwicklung des Weltmarktes dürite die. 
Buna-Erzeugung nicht ohne Einfluss gewesen 
sein. vor allem durch Perbunan, eine Spezial- 
sorte des deutschen synthetischen Kautschuks. 

Im Zusammenhang mit der Aufhebung des 
Ausfuhrverbotes für den synthetischen Kaut- 
schuk Buna glaubt man international bei der 
Erörterung der Marktverhältnisse mit der An- 
nahme nicht fehlzugehen, dass Deutschland 
nach seiner Eigenversorgung auch als Liefe- 
rant fremder Märkte auftreten wird. 


Polen und Ungarn 


Die Errichtung der gemeinsamen Grenze 
zwischen Polen und Ungarn hat in beiden 
Ländern einen lauten Widerhall gefunden. In 
Polen hat sich das Interesse für die wirt- 
schaftlichen Fragen Ungarns und für eine Ver- 
tiefung der gegenseitigen Handelsbeziehungen 
vergrössert. Fraglos wird deshalb der un- 
garische Stand auf der diesjährigen Posener 
Messe grosse Beachtung finden, da durch 
diesen die Möglichkeit geboten wird, das Pro- 
blem der wirtschaftlichen Annäherung Polens 
an Ungarn vermittels des Handelsaustausches 
zu prüfen. Die bisherigen polnisch-ungarischen 
Umsätze sind im Verhältnis zu den bestehen- 


den Mäglichkeiten viel zu zering. 
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Der Saatenifand 
am 15. März 


Den Angaben des Statistischen Hauptamtes 
zufolge, stellte sich der Saatenstand in Polen 
mit Ausnahme der Wojewodschaften Wilna 


und Nowogródek, Wo, die. Wintersaaten unter 


Schnee lagen, folgendermassen dar (in Rlam- 
mern betrifft die erste Zahl den 15. Dezember 
1938 und die zweite den 15. März 1938): 
Weizen 30 (35,4 — 3.4), Roggen 34 (3,6 
— Ber Raps 2.9 (3,5 — 3,6), Klee 29.1 


Der Stand der Saaten ist also viel schlechter 
als Mitte Dezember, Die. starken Fröste bei 
mangelnder Schneedecke, die Mitte Dezember 
einsetzten. haben dem Raps und dem Klee ge- 
schadet. Erst Ende Dezember setzte der 
Schneefall ein, doch taute der Schnee in der 
ersten Hälfte des Januar wieder weg. In der 
zweiten Hälfte des Januar und fast den gan- 
zen Februar hindurch regnete es viel. Dieser 
Regen und das veränderliche Wetter in der 
ersten Hälfte des März wirkten weiter un- 
günstig auf die Saaten ein, 

Am besten steht der Roggen, dessen Stand 
über mittel ist, jedoch mit Ausnahme der 
Wolewodschaften Wolhynien und Stanislau 
13.00 und Tarnopol (2,8). 
sowie in der 
33). 


westlichen Woiewodschaften 
Wojewodschaft Krakau (3.1 — 


wodschaft Tarnopol. l 


Amerika hortet 60 v. H. 


Die Goldtränsporte. aus England sind am 
Freitag in New York eingetroffen. In Wirt- 
schaftskreisen wird darauf hingewiesen, dass 
die „Manhattan“, eines der fünf Schiffe, auf 
denen das Weltkapital sein Geld in Sicherheit 
brachte, den bisher grössten Geldvorrat be- 
fördert habe, der je verschifft. worden sei. Es 
handle sich um 60 Millionen Dollar. Gleich- 
zeitig habe die „Normandie“ für 28 Millionen 
Doilar Gold ausgeladen. ; À 

Damit ist Amerikas Goldschatz anf über 
16 Millarden Dollar angewachsen, so dass es 
bereits 60% der Goldbestände der Welt hortet. 


Das polnische Holz werden litauische 
Sägewerke bearbeiten. | 
Das litauische Forstdepartement hat be- 


schlossen, das Holz. das auf Grund der 
Yitauisch-polnischen Vereinbarungen- aus Pol 


dolen 
nach Memel geliefert werden sollte; in Htaub -f 


schen Sägewerken zu verarbeiten, Zu diesem 
Zweck hat das Forstdepartement einige private 
Sägewerksbetriebe- gepachtet. 
nach Memel gelieferte Holz will die litauische 
Regierung zurückerhalten. Zu. diesem Zwecke 
hat sich der Vizedirektor des litauischen Forst- 
departements nach Memel begeben. 
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Firmennachrichten 


Generalversammlungen 
: Zarząd Towarzystwa Handlowego 


Pabianice i 
„Zelazo“ Sp. Akc. G.-V. am 18. April. 19 Uhr, 


im Lokal des Notars Józef Kasperkiewicz, 
ul, Zamkowa 29, 8 

Poznań (Posen): Aktiengesellschaft Bazar Po- 
zuafiski, G.-V. am 27, April, 16 Uhr, im 
Bazar. ee 

Bydgoszcz (Bromberg): Aktiengesellsch. „Zap“, 
Industrieunternehmen. G.-V. am 25. April, 
14 a im Lokal der Gesellschaft, ul. Kwia- 
towa 4. 


Grodzisk (Grätz): Aktlengesellschaft. „Agrad“. 


G.-V, am 13. April, 10 Uhr. im Lokal des 


Herrn Jarosz, 


Horna (Posen): Aktlengesellschaft „Carrosin‘ 
Knopffabrik, G.-V. am 25. April, 10 Uhr. im 
Restaurant Palac Dzialyfiski, Alter Markt. 


Poznaú (Posen): Aktiengeselischaft R. Barci- 
kowski S. A. 
Lokal der Firma, ul. Składowa 13/18. 


Radom: Dyrekcia Radomskiego Towarzystwa | G 


Kredytowego Mieiskiego. G.-V. am 30. April, 
2 rs im Lokal det Gesellschaft. pl. 3-g0 
ala 8, 


Poznafi (Posen): Spölkl Osadniczei, Sp. Alec. 


G.-V. am 27. April, 17 Uhr. im- Lokal der 
Gesellschaft, ul. Rzeczypospolita 1. 

Gniezno (Gnesen): Aktiengesellschaft „Osada“ 
Budowy Domów. G.-V. am 13. April, 18 Uhr, 
im Hotel Centralny. ul. Mieczystawa 7. 

Ujście (Usch): Glasfabrik, Sp, Akc., ir. Fried- 
rich Siemens. G.-V. am 12, April, 14 Uhr, 
im Saal des Bazar Poznafiski, Posen, Aleja 
Marcinkowskiego, 5 8 


i Liquidationen EN 
Gdynia (Gdingen): Firma. Bracia Welz, Spedi- 
tionsunternehmen. 


der Gläubiger binnen 3 Monaten, vom Tage 
der letzten Anzeige. 


Vergleichs verfahren 


Griezno (Gnesen): Firma St. Piskorski, Ink. 
Maria Piskorska. Rynek 20. Prüfung der 
Forderungen am 5. und 12. Mai, um 10 Uhr 
im Bezirksgericht, Saal 3. 


Konkurse 


Yydgoszez (Bromberg): Hermann Löbnert, 
Bydgoska Fabryka Maszyn. Versammlung 
Sr eng an 5 April, 10 Uhr, im Be- 
zirksgericht, Saa EN 

Gniezuo (Gnesen): aten lege Kopecka 
in Rogowo Zuinskie Koscielna 18, 


— a made ru — 


> 


in der Tschecho-Slowakei 


Der Weizen steht 
verhältnismässig besser in den zentralen und 
Am 
schlechtesten stehen alle Saaten in der Woje- | À 
‚ nischen Regierung hat in europäischen Fach- 
kreisen grosse Ueberraschung ausgelöst. Das 
Bemühen der USA, durch ausgesprochene 
: Dumpingmassnahmen 


des Welt-Goldbestandes | 


Das bereits 


"Weizeomehl: Gatt. 1 


.Roggenmeh! Gate i 0--55% | 
Roggenmek! Gatt i 0-55% 


G.-V. am 18. April, 12 Uhr, im | 


Sp. 2 0. 0, Forderungen R 


Anmel- | 
dung der Forderungen bis zum 20, April im 


Wirtſchaftszeitung 


Nr. 77 


| Gefreidehandel gegen Monopol 


Beratungen der westpolnischen Getrcidehändler 


Die Posener Getreidehändler hielten vor- 


gestern im Sitzungssaal der Getreidebörse ihre 
Jahresversammlung ab, auf der eingehend die 
Frage der Schaffung eines Getreidemonopols 


besprochen wurde, Dieses sollte sich. auf die 
gemachten Erfah- 


rungen stützen. Die dort unternommenen 


Studien mussten wegen der politischen Ereig- 
nisse unterbrochen werden. 
i Chudziński erklärte jedoch, dass die tschechi- 


Der Vorsitzende 


schen Ergebnisse nicht zufriedenstellend seien. 
Nach Anhören dieses Berichts wurde die fol- 
gende Entschliessung gefasst: 5 ; 


Nach Anhören eines erschöpfenden Referats 
über das Getreidemonopol und nach Prüfung 


der organisatorischen Seite des tschechischen 


Monopols stellen die Getreidehändler der 


Westgebiete fest: 1. dass ein Getreidemonopol 


in Polen unter unseren Produktions-, Vertei- 


lungs- und Finanzbedingungen nicht die Garan- 


tie dafür bietet. dass sich die Preise für Bo- 


-denprodukte auf rentabler Höhe halten; 2. dass 


die „Einführung. eines Getreidemonopols in 
Polen eher ein Chaos auf dem Getreidemarkt 
verursachen und in der Folge leicht zur Ver- 
tiefung der Krisis in der Landwirtschaft füh- 


ren kann. 


Angesichts dieses Sachverhalts spricht sich 
der organisierte polnische und christliche Ge- 
treidehandel - der Westgebiete entschieden 
gegen die: Einführung des Getreidemonopols 
in Polen ause da er in ihm lediglich eine wei- 
tere Etatisierung des Wirtschaftslebens mit 
sehr zweifelhaften Nutzen für die National- 
Wirtschaft erblickt. Die Erhöhung der Preise 
für Bodenprodukte auf die rentable Höbe muss 
möglichst schnell erfolgen, und zwar durch 
Anwendung anderer Mittel die im Rahmen 


unserer finanziellen und technischen Möglich- 


keiten liegen. 


Das amerikaniſche 
Dumping⸗ Programm 


Das neue Baumwollprogramm der amerika- 


ump r ihre nicht absetzbare 
Baumwolle auf den Weltmärkten unterzubrin- 
gen steht in einem krassen Gegensatz zu der 
bisher von Cordell Hull vertretenen Aussen- 
handelspolitik. Besonders ‚beeindruckt ist man 
in Deutschland. weil in einem Augenblick, in 
dem es opportun erscheint, Präsident Roose- 
velt all jene Massnahmen tatsächlich an- 
wendet, die er in den: vergangenen Jahren den 


autoritären Staaten vorgeworfen hat, obgleich 


sie nach Ansicht deutscher Wirtschaftskreise 
nicht einmal den Tatsachen entsprachen. 


Getreide-Märkte 
- | N. 
Posen, 1. April 1939, Amtliche Notlerungen 
für 100 kg in Zloty frei Staton Pozmafı.. 
— Riektoretun n 
18.50 —19. 00 


n 
Roggen 14.65—11.90 
Braugerste a a E ANa 2 

* 700-728 geil a On 18.75-—19.25 

* 673-678 gA PU DEN i 18.09—18.50 
Hafer, 1 Gattung « = p 13.35—15.75 
5 j E 14.75—15.25 


A tuag - 
Weizen-Auszugsmeh! 0—30% — 
3 m ea 36.50. 38.50 


2807 35.13-36.23 
ia 0—05% 31.00-35.80 


5 „ H -es —: 
— n b 35659. Be f 
— I — 25.28 
123335 
s a Ban ahis 
» „ III 65-908 18:75-19:75 5 
eee 25% a = ee Ei 
Roggen sAUSZU| 0-30 Ti- 025 
Roggenmehl L Gatt 8 Bi 
- * 65% Br} Kay 
* iL “ 565% . — 
Roggenschrotmeh! 95% 


' 23,13 24,50 


telmeh! „Superior“. . . 28.50-32.50 ° |" 
Weirenkleie (grob) ee E 
Weizenkleie {mitte ... . 2.00 12.75 
Roggenkleie vosi o » 11.00-12.00. 
Jerstenkſele vv o o 1225—1325 
Viktoriacrbaen. n. s +. 29.00-13.00 
Polgererbsen (grüne) . . . . 24.30—26.50 
Winterwicke DEE ee — . 
h SY umer wicke „ a a 21.092250 
"Pelüschken . s » + e 22.00 —23.00 
en telia RT Bee 1 
iulup inen 12.50 13.00 
Serredella e PAN I 292.80 23:00 
Winterraps BE) 
Somm 8 „ 590 —51.8 
ec, e A * 5 > 
N Mo ee SIRI-IEH 
C 1888811880 
Rotklee 5-97 ) ., 08.00-11.00 
Rotklee. rob en 70.0088. 00 
Wieissklee e 220. 00.260. 00 
Schwedenklee . . +»... 190.00 200.00 
Gelbklee, geschält + + 63.010. 00 
Gelbklee, ungeschält . eV. 25.0030. oo 
Wundklee enn ae? l 77.00 82. oo 
Ray gras 105.00 110. 00 
Fgmotlee . . +» “Ne 38.5045. 00 
Leinku chen 24.00 25. do 
skuchen . . . 20% 2. 83.50-14.50 
Ei te mie A 
brikkartoffeln in k — 
Weizenstzob, lose .. 1.55 —1.60 
Weizenstroh. gepresst. 210280 
enstroh, - ILA 1.602. 10 
R netron, Henresst . x». 2.60--2.83 
Hakerstreh lose ` . 1.35160 
Haferstrob, gepresst e 2.102. 55 
Gerstenstroh, lose 1 „„ 1485180 
Gerstenstroh, gepresst. 2102.35 
Heu, lose 5.008.800 
bleu, gepresst . 6.00.50 
Netzehet, tose . 8 5.506. 00 
Netzeheu. oepres t 6.50 7. oo 


Gesaintumsatz: 2933 t. davon Roggen 4525 ii 
1 235. Gerste 15%, Häfer 210 Millerti- "| 
produkte 461. Samen 137, Futtermittel 


Weizen 2 


u a 
I. irtschaftsbent if Em. 97, 4proz, Pfandbr- 


Roosevelt verkündet ein Dumping-Programm. 
obgleich er vor wenigen Wochen Zölle auf 
deutsche Waren um 25 heraufsetzte, um 
einen sogenannten „Ausgleich“ zu schaffen. 
Cordell Hull soll. wie hierzu aus Washington 
verlautet. im hohen Masse resignieren. Er 
habe sich dem politischen Druck seines Vor- 
gesetzten beugen müssen und soll keineswegs 
mit dem neuen Baumwollprogramm einver- 
standen sein. In deutschen Wirtschaftskreisen 
ist man aus dem Grunde von den neuesten 
Entschlüssen Roosevelts- so beeindruckt. weil 
vom Weissen Haus jetzt offen zugegehen wird, 
Was man in Berlin seit Jahren als latent vor- 
handen erkannte, was aber in der amerikani- 
schen Propaganda stets auf das eindringlichste 
bestritten wurde. 

Es ist im gegenwärtigeu Zeitpunkt nicht zu 


übersehen. welchen Umfang das amerikanische 


Baumwollbeleihungs-Programm annehmen wird. 
Die Widerstände aus der eigenen Wirtschaft 


Posener Effekten-Börse 


vom 1. April 1939 


825 Staatl. Konvert.-Anleihe (1002) ~ 
e Staatl. Konvert.Anleihe 


i rössere Stücke 67.50 4- 
Deere Stücke n m 
40% Pramien⸗Dollar-Anleibe (S. III 
et empelte Zlotyptandbriefe 
dd Pos. Lanusch. in Gold tl. Em 61.0 B 
%% Zloty- Pfandbriefe der Posener 
x Lan chaft, Serie 1 — ev; a. 

3 ere Stücke . e.n. e bora 
mittlere Stücke 62.50 G 
kleinere Stücke 65.00 

4% Konvert.-Plandbriefe der Pos. 

1 WR b A 58.00 + 

e Invest..Anteihe L Em , . 89.00 C 

Zee Invest.⸗Auleihe II. En. 88 00 6 

4% Consol. Auleibee 64.507 
4126 Innerpoln. Anl eie 
Bank Cukrownsctwa (ex. Divid.) . » = 
Bank Polsk, (100 z1) ohne Kupon i; 
8% Diy, 38 ee 
F. A „ 72.00. 
Lubaß-Wronki (100 20 . 40.00 G 


Herzfeld & Viktorituns - . = 
Stimmung: stetig- - 


... Warschauer Börse 
025% Warschau, 31. März 1939 
Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 


Staatspapieren schwächer, in den Privatpapie- 
ren belebt. 


Amtliche Devisenkurse 


. 0 


282.52 
Berlin Er 213.07 
Brüssel. . , 89.67 
K penbagen 
«ondon. N 8 ug . 8 s 
New York (Scheck) f5. 8 gA 
ERES m Pse eni 11] 14.04) 1412 
aa 0, — — > 
italien +. [ 27.87 28 01] 2786) 28.00 
Osto. . . , 4124.58 125.22] 124.58 125,22 
Stockholw 12788 128.52 127.88] 128.52 
Danzig . ONE, 25 99.75 100.25 
Zei 18.85 119.45 
Montre? — — 
Wien ` - * . had em, ae 2 


1 Gramm Feingold = 8.924 zì. 


Es notierten: 3nroz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 87--87.50, 3proz. Prämien-Inv.-Anleihe 
II. Em. 86--86.,59. Aproz. Prämien-Dollar-Anl. 


Serie III 41.50. 4proz. Konsol.-Auleihe 1936 65 


bis 64.50, 4proz. Staatl. Innen-Anleihe 1937 


64.25. Sproz. Staat! Konvers.-Anleihe 1924 68.50, 


Sproz. Eisenbahn-Konvers.-Anleihe 1926 67.50. 
5%proz, Pfandbr. der Bank Rolny Serie I—II 
81: S proz. Pfandbr. d Bank Rolny S. DI 81. 
?proz. Oblig. d. Landes wirtschaftsb II.—III. E. 
S1. 8proz Kom -Obiig der Landes wirtschafts- 
bank l. Em. 81. 5%Sproz, Pfandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz, Pfand - 
briefe der Landes wirtschaftsbank II.— VII Em. 
81. 5% proz. Kom.-Oblig. der Landes wirtschafts- 
bank 1 Em 81 5%proz. Kom.-Oblig der Lan- 
. II.—III. und III. n. Em. 81 
Seproz. Kom. Ohl der Landeswirtschaftsbank 


TV. Em. 81 prog Obligationen der Landes- 


Weizenmehl 


scheinen ausserordentlich zu sein. Auf alle 
Fälle steht aber eine weitgehende Desorgani- 
sation am Weltbaumwollmarkt bevor. Mar. 
muss mit starken Preiseinbussen rechnen. die 
vor allem jene Länder betreffen werden. die 
gleichfalls sich bemühen, ihre Baumwolle an 
den Auslandsmärkten unterzubringen. Am 
stärksten dürfte Brasilien betroffen werden. 
weil es voraussichtlich nicht in der Lage sein 
wird, den Preiskampf mit den Vereinigten 
Staaten aufzunehmen. Die USA haben in die- 
sem Wettbewerb weiterhin den Vorzug der 
besseren Qualitäten. Aber auch in Aegypten 
und Britisch-Indien stehen vor einer schwieri- 
gen Situation. Aegypten hat bereits mit einem. 
feierlichen Protest auf die amerikanischen 
Massnahmen reagiert. 80% seiner Ausfuhr be- 
stehen aus Baumwolle. 


Grösste Bestürzung in Kairo 


Die amerikanische Baumwollexportprämie 
hat in Aegypten, welches von dieser Mass: 
nahme besonders betroffen wird, ausserordent- 
liche Bestürzung hervorgerufen. Trotz der ar 
und für sich schon niedrigen Kurse wurde die 
Tendenz am hiesigen Baumwollmarkt weiter 
geschwächt, Eine Parlamentsabordnung ist 
beim Ministerpräsidenten vorstellig geworder 
und hat um sofortige Massnahmen zum Schutze 
der ägyptischen Baumwollausfuhr, die 80% 
der Gesamtausfuhr ausmacht. gebeten. Der 
Ministerpräsident versprach seine Antwort für 
Montag. 

Die Baumwollerzeuger fordern eine Aus- 
fuhrprämie auch in Aegypten. doch wird sich 
dies kaum ermöglichen lassen Im Höchstfalle 
käme wohl eine Aufrechterhaltung der Mindest- 
preise in Frage. 

Der ägyptische Handelsminister hatte gestern 
eine längere Unterredune mit dem amerikani- 
schen Gesandten in Kairo. 


A Wer Zeitung lieit 
Schaut in die Welt - 


| V. Spart dabei Geld 


Märkte und Börsen 


der Landsch Kredit-Ges in Warschau Serie V 
62—-61.75—62.25, 5proz. Pfandbriefe der Städt 
‚Kredit-Ges. in Warschau 1925 73, dto. von 1933 
70.50—70—70.50. 


Aktien: Tendenz: stark. Notiert wurden: 
Bank Polski 122, Warsz., Tow. Fabr. Cukru 40 
bis 39.75. Wesiel 40—39.50—39.75 Lilpop 91.50. 
Modrzeiöw 21.50--21.75, Norblin 102—104 
Starachowice 59.50--59.25, Zieleniewski 74 bit 
74.50, Żyrardów 6262.75. 


Bromberg, 31. März. Amtliche Notierunget 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg in 
Grosshandel frei Wasson Bromberg. Nicht- 
preise: Weizen 19 10.50. Roggen 14.75 bis 15. 
Mahlgerste 18.60 — 18.85. Hafer 15.50 16.00 
65% 33—34. Weizenschrotmehl 
26.50--27.50. Auszuss- Roggenmehl 55% 24.25 
bis 24.75. Schrotmehl 95% 19.75 20.25. Rog- 
gen-Exportmehl 23.25-—23.75. Weizenkleie fein 
und mittel 13--13,50. Weizenkleie grob 13,75 
bis 14.25. Roggenkleie 11.25—12, Gersten- 
kleie 12.50--13, Gerstengrütze 28—29. Perl- 
grütze 38.50-40. Felderbsen 22—24 Viktoria- 
erbsen 30—34 grüne Erbsen 24—26 Sommer- 
wicke 23.50--24.50, Peluschken 24.50—25.50. 
Gelblupinen 13.25-13.75. Blaulupinen 12.25 bis 
12.75. Serradella 21—23. Winterrabs 52—53. 
Sommerrapa 47—48. Winterrübsen 46—47, 


Leinsamen 6163. blauer Mohn 92—95. Senf 


53--57. Rotklee gereinigt 120—130 Rotklee rob 
70—80. Weissklee roh 215—265, Raygras 120 
bis 130. Leinkuchen 24.50—25 Rapskuchen 14.25 
bis 14.75. Sonnenblumenkuchen 21.50--22. Rog- 
genstroh lose 3—3.50. Rorzenstroh gepresst 
3.50--4. Netzeheu lose 5.50—6. Netzeheu ge- 
presst 6.25—6.75, Gesamtumsatz: 1390 t. da- 
von Weizen 129 — ruhig, Roggen 585 — ruhig, 
Gerste 246 — ruhig. Hafer 85 — ruhig. Wei- 


zenmehl 73 — ruhig, Roggenmehl 73 — ruhig: * 


Warschau, 31. März. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Rotweizen 22.25—22.75. Einheitsweizen 
21--21.50, Sammelweizen 20.50 — 21.00. Stan- 
dardroggen I 15.00 bis 15.50. Standard- 
roggen II 14 7515.00, Braugerste 19.25 bis 
19.75. Standardgerste I 18.50 18.75. Standard- 
gerste II 18.25 18.50. Standardserste III 18.00 
bis 18.25, Standardhafer 16.75 17.25. Standard- 
hafer II 16.00-16.50. Weizenmehl 65% 34.00 
bis 35.50. Weizen-Puttermehl . 16—17, Roggen- 


mehl 30% 26—-26.75. Roggenschrotmehl 19.25 h 


bis 19,75. Kartoffelmehl Superior“ 30.75-31.75. 
Weizenkleie grob 13.5014. mittel und fein 


12.5013. Roggenkleie 10.75 11.50. Gersten- 


kleie —.—. Felderbsen . 25—27. Viktoria- 
erbsen 3537.50, Folgererbsen 29-31. Som- 
merwicke 23.50 24.50, Peluschken 25 50--27. 
Plaulupinen 13 13.50. Gelblupinen 14.5015 
Serradella 17 bis 19. Winterraps 56 bis 57 
Sommerraps 52.50-53.50, Winterrübsen 49.5 
bis 50.50, blauer Mohn 93—95., Senf 59—62 
Leinsamen 56—57, Rotklee roh 85 bis 95. ge- 
reinigt 97% 115—125. Weissklee roh 260—280. 
gereinigt 97% 310—330. Raygras 119—115, 
Leinkuchen 24—24.50, Rapskuchen 13.50—14. 
Sonnenblumenkuchen 40—42% 20 bis 20.50. 
Kokoskuchen 18.50—19, Roggenstroh gepresst 
4.254,75. Roggenstroh lose 4.75—5.25 Heu 
gepresst I 8--8.50. Heu gepresst II 6.50 7.00. 
Gesamtumsatz: 2927 t. davon Roggen 712 — 
ruhig. Weizen 47 — ruhig, Gerste 40 — ruhig. 
Hafer 530 — ruhig, Weizenmehl 275 — ruhig, 
Roggenmehl 788 — ruhig. Hr Ai 


* * 


E — 


Einer 


“= 


„u, 7 Poſener Tageblatt, Sonntag. den 2. April 1939 Seite 11 
| Zur Frünjah rssaison = UN empfiehlt Annu. in grosser Auswahl | 
Herren- und Knabenkonfektion, sowie Stoffe vom Meter für Massbekleidung | 
À Y Poznań : 9 
Sehr mässige Preise nur DOM ODZIEZY J. G R 2 B E K St. Rynek 1 O Tel. 25-60 | Möge sich jeder überzeugen 
| Sonntag, den 2. April,von 13 bis 18 Uhr geöffnet. ine 
N : = 
N Die Em- u Ausfuhr 
N von Heirats-, Erb- 
$ schafts- u. Umzugsgut 
Sowie 
Umzüge 
in grossen geschlos- 
Di Senen t 
A Möbeltrans- 


4% 
5 
. Im 


7 , 
A 


port- Autos 
von und nach allen Orten 
‚führt preiswert aus 

W. ME WES tachi. 
Speditionshaus | 


Po z n a 
Tama Garbarska 21 
Tel. 33-56 u. 23-35. 


Haargarn-Teppich [u | 
eee ee, | 7 
00 


Plüsch-Teppieh - 159% 
Brücken - 
| Geese Wole a en. 90 


| Kreions | 


Damenſcheitel, Zöpfe. 
mehrfach prämiiert — 
paman Haarroll⸗ 


. Feng was 
aarnege, Ramme, Haar⸗ 
feile, Büsten. etten. 3 


Ble 


koralions-Sloſſe ; 


Moderne Muster ; 
Breite ca. 130 (mw +» iaw je + 


Puder, Ondulations-.- 

eiſen. Raſtermeſſer, Ra» RX 

ſie rappa rate. Haarihnets 1 9 De 

demaſchinen, Friſeur⸗ i 

bedarfsartikel billigir. ? 
Stets Neuheiten! 


keineWäsche 


Pozn 2 Dan 11 R j | id 

ó y an, ul. 11. Er f 3 ST 

He tie i den Persilwerke Hegt, 19 eisepial = z i 
N LAD EAG, A Reelle Bedienung. reine Wolle — schöne Muster 


— — 
00000000080009099009000900000 0909998 Aal 


® D . 
E 5 
Treibriemen 
fallen angenommen. 5 und technische Artikel 
Fur entstehende Fehler können 8 í seit 60 Jahren bekannt, liefert 
P wir keine Haftung übernehmen.] 3 Z. Mazurkiewicz Sp. 2 0. o. 
Osener Tageblatt. 3 Treibriemenfabrik und technisches Lager 
Sees 0er 


Gute Möbel © 
Ne 


bestell. Darum geht mer 

j vertrauensvoll md. u o 
Willy Bethke, Tischlermeister 
Poznan, Strumykowa 20. Telefon 7176 
Wobnung: Wierzbięcice 14 — Tel, 82-46 | 


Auch zu Ostern ein gutes: 


Eine Auswahl schöner Geschenkbücher. 


TELEPHONISCH 


werden Anzeigen nur in Ausnahme- 


eee 


M. Feist, u. G AR 


Poznan, ul. 27 Grudnia 5 
Tel, 23-28. Gegr. 1910. 


Spezlalwerkstatt für erstklassigen Juwelensehmuck. 
Ausführung von Reparaturen und 
ravierungen billigst u. schnellstens 


Kem Laden! Bitte auf die Hausnummer 
zu achten! 


uch! 


Plastik der Ostmark. 180 Leicsbilder. 284 Seiten. zł 17.15 
„Was nützen uns denn alle gewundenen Erklärungen 
und Vorbehalte, was im Leica:Format ‚geht‘ und was nicht 
geht — hier ist einer, bei dem es geht! Hier ist einer, der 
ein ganz erhebliches Stück voraus ist. Was wir bisher be» 
wundert haben, kommt uns vor dieser unerhörten Präs 
zision der Kontur und dieser schwingenden Feinheit der 
Töne mit einem Male etwas antiquiert vor, einschliesslich 
unserer gesamten eigenen Produktion.“ (Pbotoschau, Hans 
Windisch). . ; 
Gertrud Bäumer: Adelheid. Mutter der Königreich zt 16.60 
Gertrud Bäumer rückt das Kaiserinnenschicksal in den 
Mittelpunkt der bewegenden Fragen, die vom zehnten 
Jahrhundert ab das Abendland beherrscht haben und im 
Grunde heute noch beherrschen: der Keichsgedanke und 
der Gottesstatt. Die grossen Ideen, Persönlichkeiten und 


schen Frauen in einer Leidenschatt und 
dem Drama eignet, 


Deutsche Dichter unserer Zeit. Herausgegeben von Hermann 
erstner / Karl Schworm. 2 10.15 

Das vorliegende Buch wil! den Beweis führen, dass 
wir heute über eine Fülle dichterischer Kräfte verfügen, 


Dichter werden dem Volk nahegebracht. Wir hören von 
ihrem Leben und ihren Werken, wir sehen das Bild der 
Dichter und schauen ihre Handschrift in Kernsprüchen 
und Leitsätzen und endlich dringen wir auch mit Hilfe 
zahlreicher Schaffensproben in die besprochenen Dichtun« 
gen selbst ein. 


KOSMOS- 


Lebensweg Bernd; Rosemeyers. . 


: 21 8.40 
Ein Leben voll Kampfes, voll rauschender Erfolge; ge- 


tragen von dem stürmischen Willen zum Einsatz des Letz. 
ten: das war das Leben des deutschen Rennfahrers Bernd 
Rosemeyer. Jäh hat den Achtundzwanzigjährigen das Ge- 
schick aus der Siegesbahn hleudert. Aber der Glanz 
seiner Jugend ist nicht erloschen, und mit Zärtlichkeit 


wird ‚sein Name von den Hunderttausenden, die um ih 


trauern, auch weiterhin genannt. 


Mit der Postkutsche durch Deutschland. Reiscerlebnisse aus 


Romantik und Biedermeier Nach zeitgenössischen Be: 
richten und Dokumenten zusammengestellt und heraus» 
gegeben von C. W. Schmidt. 21 8.40 
Ist man durch dieses Buch 
nach Hause, ganz neu aufgefärbt und umgegossen, und 
findet daheim nach so langer Abwesenheit alles neu. ` 


ich i ine össten deuts 5 . 
aten spiegeln sich in der Soele einer der Spannung, die Erhard Wittek: Traum im Februar, Erzählung. . 2 10.15 


In diesem Buch wird von der Liebe erzählt, manch- 
mal still und untergründig und manchmal drastisch und 
zupackend, zuweilen bitter und schwer und zuweilen heiter 
und übermütig oder bissig, im Grunde aber doch immer 
tiefernst und voll Ehrfurcht. . ; 


die für uns eine Zukunft hedeuten. Ueber Reine deutsche - Josef Magnus hie = Elisabeth. e 3 a1 
ine seelische Erschütterun erschattet die Mäd- 
Doch das 


chenjahre der Studentin El JE Schicksal 
lehrt sie, dass ein von verstehender Liebe erfülltes Leben 
alles Schwere zu überwinden vermag. Diese Erzählung 
ist so zart und tief, dass man sie dem Schönsten in 
Wehners Werk zurechnen muss. Her 


Vorrätig in der 


BUCHHANDLUNG 
Poznan, Aleja Marszałka Piłsudskiego 25 + Telefon 65-89. 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Voreinsendung des Betrages zuzüglich 30 Er Porto auf unser Postscheckkonto Poznan 207 915. 


Besuchen Sie unsere Oster- Buchausstellung! 


ereist, so geht man wieder 


P. C. Ettighotfer: So sah ich Afrika. 368 Seiten und 55 Fo 


folge Ettighof/er zu rühmen weiss. 


Stefan Kruckenhauser: Verborgene Schönheit. Bauwerk und Elly RosemeyersBeinhorn: Mein Mann, der Rennfahrer. Der Wilhelm Schäfer; Theoderich. König des Abendlandes. z? 8.40 
18 Ein überragender Staatsmann und Herrscher, der einer 


chaotisch bewegten Zeit das Gesetz seines Willens auf- 
zwingt, ein, germanischer Volksfürst und :Heerkönig, Ab; 
gott und Vorbild seines Volkes, das war Theoderich, der 
König der Goten und König des Abendlandes. Dieser 


Mann und sein Volk und das Entstehen eines n 


schen Staates mitten im Herzen des alten römischen 
Reichs werden durch die Gestaltungskraft eines wirklichen 
Dichters cen Erlebnis. — In 100 grossartigen 
Bildern ein gewalt 


Eine atemraubende Spannung erfüllt diesen grossen 
geschichtlichen Roman. Julians von Stockhausens Er- 
zählergabe, die sich nach zwei bedeutenden Gegenwarts⸗ 
romanen vier Wieder an einem historischen Thema, der 
Geschichte eines „geteilten Hauses“ bewährt, verbindet 
sich dabei mit einer so anschaulichen Gestaltung von 
Moni Landschaft und Ereignis, wie sie nur selten zu 
inden ist. i 


tos. 

Ein fesselndes Buch, in dem Ettighoffer seine aben- 
teuerreichen Erlebnisse spannend wiedererzählt. Aber aus 
all der bunten Welt des schwarzen Erdteils schaut uns 


das entschlossene Gesieht jener Auslanddeutschen, Män- 


ner und Frauen ah, deren Nationalstolz und Gastfreund: 


schaft, deren zähe Pionierarbeit und hart erkämpfte Er- 


7 7 


ges Kapitel unserer Geschichte. Er 
Juliana von Stockbausen: Die güldene Kette, Roman. z} 10.15 


„ 
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| Landesgenossenschaftsbank 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnosoig 


i Poznań, Al. Marsz. Pitsudskiego12 Bydgoszcz, ul. Gdańska 16 


Fernsprecher: 45-91 Draht ħrift: Raiffei Fernsprecher: 3373 u. 3374 
Postscheck- Nr Poznań 200192 r Postscheck - Nr. Poznan 200182 


Verkauf von Registermark für den Reiseverkehr, Ueberweisungen ins Ausland nach Einholung 
8 der notwendigen Genehmigungen. Kostenfreie Beratung in allen Devisen angelegenheiten. 


Devisenbank 
Osterfest T CEO. 


PALAIS DE DANSE Kabarett, Dancing, Lichtgrüne Coctail-Bar 
empfehlen wir unsere reichhaltigen | (D 


Poznań, ul. Piekary 16/17. „Apollo-Passage“. Tel. 11-92. Das schönste Lokal in Polen, 
Lager in neuzeitlichen originellen 


Ab 1. April vollständiges neues Künstlerprogramm 
Emmie Veress, ungarisches Tän’erpaar Heina Hombura, attrıktionelle moderne Tänze 
Osteratrappen und ver- 
schiedene Osterfiguren $a 


Interessantes Duett „DOT AND DASH!!!“ — Komiker- und Akrobaten-Attra stion! 
Spezialität, 
=== Marzipan-, Creme-,Likör-, Fruchteier 


„The apeche danse“ — Box Match Anno 1880 — Musikkapelle von Paul Dymarz. 
Schöne teschmackvolle Prasenteier II- 


Sonn- und Feiertag Fire o'clock tea mit vollem Künstlerprogramm — Das Lokal Ist ab 2 Uhr his früh geöffnet. — Bintritt trei 
== Billige Preise! 


tii 


Direktion W. Dąbrowski u. L. Szyi sowa 


00006 0000 ALIIE 


Fa. St. Twardowski, Eisenhandlung Kartoffelernte 


— =|] re! 3604 Poznań St. Rynek 79 


ist die billigste Einkaufsquelle für: maschinen 


Pflugersatzteile (System Ventzki und Sack) „Original Quegwer“ 


Ler 


ff 
| 
| 
| 
1 


Fee 


IE 


® | 
„en: Fabrikate! | | Hufeisen und Stollen, Wagenbuchsen, Nägel“ 
* ; das bekannte Model: 
E R A * 1 A Ri 9 E T 53 E | nach italienischer Schule | u. Ketten, Schrauben und Nieten, Stab- und yen. Ideal“-Origins! 
| ER gigi : Mm | Zinkbleche, Fensterbeschläge, Töpferartikel Terien l 
rika ming Mann ~ |l 1 
0. ur 1872. EEE Poznań, Br.Pierackiego 8. 3181 nete gets | Alteingeführtes Vollöibad | 
1 Poznan, ul. Pocztowa 10, m. 4. | Eiſengeſchäft früh. Budeniger Supa Hlermann Juegwel wi 
Se Anmeldungen: 2—4 u. 6—8 Uhr | BUNZLAU/ Schl: 
-=i nachmittags. | VAE 


Füchse 
pelze, Felle 


Große Auswahl! 
Ratenzahlung. 


zu verkaufen. 
Frau Elfe Minte, Bobiedziſta. 


Restauration „HUNGARIAN“  weinstute | "mm 


Poznan Plac Woinosei 10. Tel. 2322. 
Erstklassige Mittage, alkoholische Getränke des 
Grafen Z dz. Tarnowski, von unvergleichlicher Güte 


originale ungarische Mosel-Rhein u. ordeaux- Weine. B t 
Ticbauer Biere. — Lieferungen ins Haus i — F? P n 5 R T h 
| Auch. i ein C 


Niedrige Preise 
Jan Willman ;, 


Poznań, ! lac Wolnos 


Bandeisen, Strohpressendraht, T- Träger, und: die Wu 
Hof |. Eig. 22 25 


für ihn 
für sie | 8 
SARS er 
aus der $ 3 ou 
Dani th Evangel. Vereinsbuchhandlung ne 
an ar Poznan, Al, Marsz. Pitsudskiego 19. Pieractiego 1 
Fr. Ratajczaka 40. 1el.1293. $ aar ene Bertat yer 


Deutliche Schrift 
verhindert Satziehler 


Karfreitag, den 7. April 1939 
Sonnabend, den d. April 1939 


bleiben unsere Kassenräume für jegliehen Verkehr 
geschlossen. 


Bank für Handel und Gewerbe Poznan 
Poznański Bank MlaRanalu | Przemystu 


Danziger Privat- ah ll Poznań 
Gdnński Prywatny Bank Akcylny, „Casas 


Oddział w Poznaniu. ; 
Kreditverein Poznan, Sp. 2 ogr. odp. 
Landeseenossenschaftsbunk | oai 
Bank Spółdzielczy 2 o%r. odp. | 


Ihr Heim 
ſchoͤn und behaglich durch 
ae vom Tıschiermerster 


HEINRICH GÜNTHER 


MÖBELFABRIK, SWARZĘDZ, Rynek 4 Te. 40 


Frühjahrs-Garderobe 


dips chemisch, färbt 
unübertroffen 


Färberei Pröbstel, 


ul. Ratajczaka 34 | ul. Kraszewskiego 17 
Filialen in Poznan: ul. Podgórna 10 | ul. en 12 
ul. Strzelecka 1 


Hundert JahreDienst e 


Wir empfehlen auch weiterhin unsere zu den 
5 1 7 Preisen bekannten Kinderwagen, 


Metalibetten für Kinder, Korbwaren, Liege- 
stühle und Spielwaren, und versichern auch 
in Zukunft reelle und gute e e 


k. Krause 


Poznań, Stary Rynek 25/28 — Tel. 50-51 


